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Das Ende der Kriſis. 


Berlin, den 1. Juli. 

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Ge- 
nehmigung des Eutlaffungsgeſuches des Staats: 
ſeeretärs v. Boetticher unter Belaſſung 
des Titels und Nanges eines Staatsminiſters, 
ferner die Ernennung des Staatsſecretärs 
Grafen Poſadowsky zum Staatsſecretär 
des Innern, zum Staatsminiſter und Mitglied 
des Staatsminiſteriums, unter Beauftragung mit 
der allgemeinen Stellvertretung des Reichs⸗ 
kanzlers, und des Generals v. Podbielski 
zum Staatsſecretär des Reichspoſtamts, ſowie 
die Ernennung des Staatsminiſters Dr. 
v. Miquel zum Vicepräſidenten des Staats- 
miniſteriums. 

Die große Regierungskriſis ift aljo beendet oder fo 
gut wie beendet. Amtlich verzeichnet der Reihs- 
Anzeiger“ bereits die Dienſtentlaſſung Boettichers, die 
Ertheilung der Mitgliedſchaft des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums an den neuen Staatsſecretär des Innern 
v. Poſadowsky, ſeine Ernennung zum Stellvertreter 
des Reichskanzlers, ſowie die Ernennung Miquels 
zum Vice ⸗Präſidenten des preußiſchen Staats⸗ 
miniſteriums. Es wird damit nur officiell verzeichnet, 
was wir als thatſächlich geſchehen bereits gemeldet 
und erörtert. Gleichzeitig wird auch die Ernennung 
Podbielsk'is zum General - Poftmeifter verkündet, 
und ſo iſt wahr geworden, was bis vor wenigen Tagen 
noch von den Wenigſten geglaubt werden wollte. Noch 
vorgeſtern verſicherte die eonſervative „Halleſche Zeitung“ , 
es handle ſich bei dieſer Meldung nur um einen 
Scherz, der an einer Karlsbader Tafelrunde ausgeheckt 
worden ſei. Wie ungewöhnlich dieſe Ernennung iſt und 
wie ſehr ſie auch nach der Anſicht der Regierung der 
Entſchuldigung vor der Oeffentlichkeit bedarf, beweiſt 
wohl am beſten die Thatſache, daß die „Nordd. Allg. 
Zeitung“ zugleich mit der amtlichen Verkündigung im 
hochofficiböſen Sperrdruck eine Note veröffentlicht, die 
wir unten wiedergeben und die nichts mehr und nichts 
weniger als eine Entſchuldigung dieſer Ernennung iſt. 
Sie geht von der unanfechtbaren Behauptung aus, daß 
es ſich in einer großen Verwaltung als nützlich er⸗ 
weiſen werde, wenn von Zeit zu Zeit anſtatt eines im 
regelmäßigenGGange der Beförderung Heraufgekommenen 
ein Mann an die Spitze trete, der in mancherlei 


anderen Arbeitszweigen ſich umgeſehen habe, neue 


Geſichtspunkte mitbringe und unvoreingenommen die 
bisherigen Geſchäftsmethoden betrachte. Das iſt ganz 
zutreffend. Es iſt durchaus nicht nöthig, daß immer 
ein Bureaukrat Miniſter oder Staatsſecretär werde. 
Das wird kein Einſichtiger verlangen, das Gegentheil 
an ſich wird kein Urtheilsfähiger ohne Weiteres 
grundſätzlich bekämpfen. Als der Frankfurter Ober⸗ 
bürgermeifter Miquel zum preußiſchen Finanzminiſter 
ernannt wurde, fiel es Niemandem ein, dieſe Ernennung 
zu bemängeln oder dem Berufenen die Befähigung 


Wie es endete. 


Roman von Maria Thereſia May. 
(Nachdruck verboten.) 
Gortſetzung.) 

Eine Weile hatten ſie ſtumm nebeneinander ge⸗ 
ſeſſen, bis Gertrud ihren Gedanken Ausdruck gab 
und jagte: „Wie froh bin ich, daß ich mich entſchloß, 
herzukommen, ich würde viel entbehrt haben.“ 

„Und ich habe noch nie einen ſo zauberiſchen 
Genuß gehabt,“ bemerkte Herbert, „ſo weit ich auch 
die Welt ſchon durchreiſt habe.“ 

„Obgleich wir uns wohl nie im Leben wieder 
begegnen werden,“ meinte Gertrud, unbefangen zu 
ihm aufjehend, „werden wir uns doch immer dieſer 
Stunde erinnern.“ A 

Wenn ich fürchten müßte, Sie nicht wieder zu 
ſehen, läge = überhaupt nichts mehr am Leben,“ 
rief er ſchnell aus. : 

Gertrud ſah ihn prüfend an; es ſchien ihr, als 
ob jeinen Worten nicht der Ernſt inne wohne, den 
ſie bisher darin gefunden hatte, doch keine Bewegung 
in ſeinem Geſicht deutete darauf hin, daß dies nicht 
der Fall ſein könnte. Sie erwiderte nichts auf 
ſeinen Ausruf und blickte gedankenvoll vor fih hin, 
den Wellen des Baches nach, während ihre Rechte 
ab und zu kleine Steinchen hineinwarf, das Spiel 
des Waſſers auf Augenblicke unterbrechend. 

„Wie das Murmeln des Baches, das monotone 
Plätſchern der Wellen mich träumeriſch ſtimmt,“ 
ſagte ſie endlich. 

„Und wovon träumen Sie?“ 

„O, von nichts Beſonderem; meine Gedanken 
wandern eigentlich von Einem zum Andern. 
Träumen Sie auch? Werden auch Sie zum Nach⸗ 
denken angeregt?“ 

„Ja, auch mir geht es ſo.“ 

„Und was waren Ihre Gedanken? 
beſchäftigen Sie ſich?“ 


10) 


Womit 


Berliner Redactions⸗Burean: Leipzi 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, 
Lauenburg, Marienburg, Meiſterswalde, Neufahrwaſſer 


deshalb abzuſprechen, 
Staatsbeamten durchgemacht ha be. 


thatſächlich neue $ 
mancherlei anderen Arbeitszweigen umgeſehen, er war 


in ſeinem Staatsamte zwar ein Neuling, aber er ver⸗ 
fügte wirklich 


und Wiſſen“ und hatte dies in langjährigem 
öffentlichen Dienſte als Parlamentarier und 
Oberhaupt großer ſtädtiſcher Gemeinweſen be⸗ 


thätigt. 


abgeordneter ein ſehr beſcheidenes Leben. 
v. Podbielski iſt ein wirklich liebenswürdiger, feiner, 
vornehm denkender Mann, der ſich im Reichstage bei 
allen Parteien der größten Achtung und Beliebtheit 
erfreut. 
wendungen nicht, die gegen ſeine Ernennung zum 
Staatsſecretär des Reichspoſtamts erhoben werden. 


nunmehr mit einer vollzogenen Thatſache zu thun haben. 
Auch wir wollten anfänglich an die Ernennung nicht 
glauben, auch wir hielten gerade die Beſetzung dieſes 
Poſtens durch einen Neuling für einen höchſt gewagten 
Verſuch, deſſen Mißlingen die beklagenswertheſten 


Notariell 
Beglaubigt 


Anpurteiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger. 


Fernſprech⸗Auſchluß Nr. 316. 


Mai wick fümmtlicher Origtnal⸗Artikel und Telegramme tft nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


Danzig 


4 er Kenefte Nachrichten“ — geſtattet.) 
gerſtraße 31/32, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Eanitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515. 


Schidlitz, Stolp, 


weil er nicht die Schule eines 
Miquel brachte 


Geſichtspunkte mit, er hatte ſich in 


„über das nöthige Quantum von Geiſt 


So überragte er als Finanzminiſter ſeine 
im regelmäßigen Gange der Beförderung heraufge⸗ 
kommenen Vorgänger Bitter und Scholz, trockene 
Bureaukraten ohne eigene Gedanken, himmelweit und 
wurde der erfolgreichſte und tüchtigſte Finanzminiſter, 
den Preußen feit Jahrzehnten beſeſſen hat. Aber alle 
dieſe Vorausſetzungen treffen auf den neuen Staats⸗ 
ſecretär des Reichspoſtamts nicht zu. Der Nachfolger 
Stephans hat keine Gelegenheit gehabt, ſich in mancherlei 
anderen Arbeitszweigen umzuſehen. Nach dem Abſchluß 
ſeiner militäriſchen Laufbahn führte er als Reichstags⸗ 
Herr 


Gegen ſeine Perſon richten ſich die Ein⸗ 


Doch man darf nicht außer Acht laſſen, daß wir es 


Folgen nach ſich ziehen könnte. Wir haben unſerem 
Bedenken offen und freimüthig Ausdruck gegeben, 
meinen aber doch jetzt andererſeits von jeder 
principiellen Befangenheit gegenüber dem neu ernannten 
Staatsſeeretär abmahnen zu folen. Der Kaiſer traut dem 
General offenbar ein beſonderes und großes Organi⸗ 
ſationstalent zu, Podbielski jelber hat das Amt 
übernommen, meint alſo es zum allgemeinen 
Nutzen verwalten zu können. Die officiöſe 
Darlegung ſpricht dabei von „nothwendigen 
Reformen‘ in einer Art, daß man verſucht 
ſein kann, anzunehmen, regierungsſeitig werde daran 
gedacht, den in Handel und Wandel fühlbar gewordenen 
Mängeln gründlich abzuhelfen. Der hierzu nöthige 
energiſche Eingtiff kann auch u. E. von einem Neu⸗ 
ling vielleicht raſcher und wirkſamer, als von einem 
regulären Fachmann ausgeführt werden, umſo⸗ 
mehr, als ihm ja die bewährten, techniſchen Kräfte 
unter ſeiner Leitung verbleiben. Ebenſo iſt der 
von 
allererſten Male an officiöfer Stelle — ausgeſprochene 
Gedante von der „Auffriſchung“ der Staatsverwaltung 
durch hommines novi (im Gegenſatze zu den Männern 
der traditionellen Praxis) nach dem Beiſpiele Englands 


„Von meinen Zukunftsplänen, meinen Hoffnungen, 
von dem Höchſten, was es auf Erden giebt: von der 
Liebe.“ 

„Von der Liebe,“ wiederholte fie finnend. „Die 
alſo gilt Ihnen als das Höchſte auf Erden?“ 

„n 1 8 Und Ihnen nicht?“ fragte er 
erſtaunt, glaubend, er habe ſie nicht recht ver⸗ 
ſtanden. * 

„Ich muß geſtehen, daß ich über dieſen Punkt 
noch nicht nachgedacht habe,“ antwortete ſie, indem 
ſie ihm dabei ruhig in die Augen ſah. m 

Auf diefe Worte fand Herbert in feiner jetzigen 
Stimmung keine Entgegnung mehr, und wieder 
ſaßen ſie ſchweigend eine Weile da. 

Die Sonne hatte mit einem letzten Aufleuchten 
ihrer Strahlenbündel Abſchied genommen; nur hoch 
oben am Firmament die Wölkchen, die dort im 
Aether ſchwammen, wurden noch von ihrer Gluth 
getroffen, den Wiederſchein zurückwerfend. Herbert's 
Künſtlerauge ſah die Pracht, die das Scheiden des 
Tages und das Kommen der Nacht brachte, ſchärfer 
als Gertrud, und die Stimmung, die um ſie aus⸗ 
gebreitet lag, theilte ſich ſeinem dafür empfänglichen 
Gemüthe mit. b 3 

„Ich werde dieſen Abend nie vergeſſen, ich werde 
das unvergleichliche Bild immer im Gedächtniß be⸗ 
halten,“ unterbrach er die Stille. ' 

„Und mich,“ rief fie lachend, „werden Sie mich 
bei Ihrem Bilde vergeſſen?“ 

„Sie ſind der Mittelpunkt des Bildes,“ er⸗ 
widerte er und fügte, um nicht leidenſchaftlicher zu 
werden, in möglichſt ruhigem Tone bei: „Werde ich 
Sie morgen wiederſehen?“ 

Die Frage Herbert's brachte ihr zum Bewußt⸗ 
ſein, daß die Zeit nicht raſtet und ſie eigentlich 
ihren Spaziergang ſchon beendet haben müßte. 
„Wie gut,“ ſagte ſie, „daß Sie mich an die Flüchtig⸗ 
keit der Zeit gemahnen, ich muß Ihnen nun gute 
Nacht ſagen, die Tante wird ſchelten. Ich fürchte, 
es war nicht recht von mir, hier mit Ihnen zu⸗ 
ſammen zu ſein, und ich weiß auch nicht, ob ich 
wieder herkommen werde.“ 


und Frankreichs durchaus ſympathiſch. Wir find daher 
der Anſicht, daß man nunmehr Herrn v. Podbielski 
unbefangen gegenübertreten und abwarten ſollte, was 
ſeine Amtsführung uns bringt. 


erſcheint, mag vielleicht 


Vicepräſ. d. pr. Miniſt. v. Boetticher „v. Miquel. 


der „Nordd. Allg. Ztg.“ — für Deutſchland zum C 


Bohnſack, Carthaus, Dirſchau, Elbing, $eubube, Hohenſtein, Konitz, Laugfuhr (mit Heiligenbruun), 
(mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, liva, Prauſt, Pr. St A iet, 
Stolomiinbe, Schöneck, Steegen, Stutthof, r e f Droni Br a eh zes; 


Da die Kriſis im Großen und Ganzen abgeſchloſſen 
eine Ueberſicht der Ver⸗ 
änderungen dienlich ſein: 


Staatsſecr. d. Innern u. 
Gtellvert.b Reichskanzl) v Boetticher . v. Poſadowsky. 


Staatsſecr. d. Aeußern Marſchall . . v. Bülow. 
= d. Schatzes v. Poſadowsky⸗ 2 
der Marine Hollmann „ . v. Tirpitz. 
bf der Poft . v. Stephan . . v. Podbiesfi. 
F * * * 

Die oben angeführten Auslaſſungen der „Nordd. 
A. Z.“ über die Geſinnung des Generals v. Podbielski 
lauten wie folgt: 

Nach den uns gewordenen Mittheilungen, welche fit 
verläſſig zu halten wir allen Grund haben, ſteht die Er⸗ 
nennung des Generals v. Podbielski zum Staats ſeeretär des 
Reichspoſtamtes unmittelbar bevor. 

In einer großen Verwaltung wird es ſich als nützlich 
erweiſen, wenn von Zeit zu Zeit anſtatt eines im regel⸗ 
mäßigen Gang der Beförderung Heraufgekommenen ein 
Mann an die Spitze tritt, der in mancherlei anderen Arbeits- 
zweigen ſich umgeſehen hat, neue Geſichtspunkte mitbringt 
und unvoreingenommen die bisherigen Geſchäftsmethoden 
betrachtet. 

Es würde für Deutſchland nicht ohne Nutzen ſein, wenn 
wir die Anſchauung, daß eine Perſon an hoher leitender 
Stellung den Dienſt von unten herauf in demſelben Ver⸗ 
waltungszweige gemacht haben müſſe, nach dem Beiſpiel 
vorgeſchrittener Culturländer, wie England und Frankreich 
corrigiren würden. Die Vertrautheit mit allen techniſchen 
Einzelheiten einer Verwaltung kann nicht als ein un⸗ 
umgänglich nothwendiges Erforderniß angeſehen werden. 

Wie unmöglich wäre es ſonſt, Miniſter zu finden, von 
denen die meiſten fiğ in weſentliche Abtheilungen ihres 
Amtes erſt einarbeiten müſſen. 

Im Gegentheil: in gewiſſem Sinne kann geſagt werden, 
daß nothwendige Reformen beſſer durch Neulinge — falls ſie 
nur über das nöthige Quantum von Geiſt und Wiſſen 
verfügen — als durch die Männer der traditionellen Praxis 
beforgt werden, a 

Dieſe Erfahrung hat man überall gemacht, ſelbſt in 
Fächern, die eine beſondere techniſche Befähigung und 
Erfahrung erfordern. 

Was nun das Reichspoſtweſen im Beſonderen betrifft, 
ſo ſind in der Centralverwaltung desſelben ſo hervorragende 
Kräfte vorhanden, daß man mit aller Sicherheit auf einen 
ruhigen ungeſtörten Gang der Gejchäfte rechnen darf. Es 
iſt daher völlig unverſtändlich, wie man ſich ſo erſtaunt zeigen 
kann über die in Rede ſtehende Ae wie man ſogar 
den Reichskanzler die Gegenzeichnung des Ernennungs⸗ 
decrets zum Vorwurf machen kann. Das Mindeſte, was ver: 
langt werden muß, iſt, daß man die Erfahrungen abwartet. 
Wir zweifeln nicht, daß diefe die voreiligen Urtheile von 
heute richtig ſtellen wird. 

Victor v. Podbielski iſt 1844 geboren in Frankfurt a. O. 
Von 1875—90 commandirte er die Zieten⸗Huſaren in Rathenow 
und übernahm danach die 34. Cavallerie⸗Brigade in Metz. 
Nach ſeiner Verabſchiedung im Jahre 1891 bethätigte er ſich 
mannigfach im öffentlichen Leben, trat in den Reichstag ein 
als Angeordneter der Weſtprignitz, und widmete ſich den 
Arbeiten in der Landwirthſchaftskammer der Provinz 
Brandenburg. Gleichzeitig nahm er eine leitende Stellung 
ein in der Verwaltung des Officiervereins und des Union- 
lub. Ueberall, wo Herr v. Podbielski thätig war, trat 
neben einer großen und vielſeitigen Arbeitskraft beſonders 
hervor jenes Organiſations⸗ und Verwaltungstalent, das von 
allen Betheiligten willig als hervorragend anerkannt wurde. 

J. Berlin, 2. Juli. (Privat. Telegramm.) Ein Theil 
der Morgenblätter beſchäftigt ſich eingehend an leitender 
Stelle mit den amtlich veröffentlichten Perſonalveränderungen. 
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dem Schluß der Ernennungen und Berufungen zu⸗ 
nächſt noch kein klares Bild darüber machen : könne, = 
wirklich ein neuer Cours geſteuert werden jolle. Die „Boff. 
Zeitung“ ſchließt ihre Betrachtungen mit den Worten: „So 


hat alſo der große Krach, den Herr v. Stumm an gte, 
als die Flottenforderung nicht durchging, ſich val 
zogen. Herr v. Plötz ift heil und froh und 


Herr v. Tauſch auch und der „König von Neunkirchen“ t 
minder. Er bleibt als Sieger auf der Wahlſtatt. Wie gł 
wird Fürſt Hohenlohe noch Reichskanzler fein?” 

Die „Berl. Ztg.“ ſchreibt, man könne die Thaten der 
Regierung nur mit berechtigtem Mißtrauen abwarten. Re⸗ 
gierungen kommen und gehen, aber das Volk ſei beſtändig 


Eine neue Aera? 


Der Beſuch des Fürſten Hohenlohe beim Fürſten 
Bismarck war ein Abſchiedsbeſuch — an dem 
Rücktritt des Fürſten Hohenlohe iſt nach allem, was 
wir hören, nicht mehr zu zweifeln. Fürſt Clodwig 
wird bis Anfang Auguſt im Urlaub bleiben, hierauf 
den Kaiſer nach Petersburg begleiten, und 
zwar aus Gründen der hohen Politik, um 
ſodann unmittelbar nach ſeiner Rückkehr die Geſchäfte 
ſeinem Nachfolger v. Bülow zu übergeben. Interimiſtiſch 
hat er auch dieſe Formalität bereits erfüllt, denn die 
ſonſt ganz unverſtändliche proviſoriſche Ernennung des 
Herrn von Bülow erklärt ſich ausſchließlich aus dieſer 
Sachlage. Da Freiherr von Marſchall von ſeinem Urlaube 
nicht wieder in das Amt zurückkehren wird, der Reichs⸗ 
kanzler aber auf die Weiterführung der auswärtigen Politik 
verzichtet, ſo mußte für dieſes Reſſort interimiſtiſch 
ein birecter Chef gefunden werden. Auch Fürſt 
Hohenlohe iſt alſo nunmehr auf die 
große Miniſter⸗Todtenliſte (zu ſetze n. 
Ueberraſchen konnte das eigentlich Niemand, 
da man ja ſtets gewußt hat, daß der greiſe 
Fürſt zur Ausübung ſeines Amtes ſich auf 
feine beiden Mitarbeiter von Marſchall und von Boetticher 
ſtützen mußte, und daß ihm ohne dieſe beiden Stützen 
eine Weiterführung der Geſchäfte unmöglich ſein würde; 
ſich mit neuen Männern einzuarbeiten, dazu dürfte der 
Fürſt doch wohl in zu vorgerücktem Alter ſtehen. Mit dem 
Rücktritt des Reichskanzlers nimmt die im 
Uebrigen beendigte Regierungskriſis Dimenſionen an, 
wie ſie in Preußen⸗Deutſchland wohl kaum jemals da⸗ 
geweſen ſind. Allerdings fielen auch der Caprivi⸗Kriſts 
ſeiner Zeit nach einander vier Miniſter zum Opfer, 
doch konnte die damalige Sachlage nicht entfernt 
mit der heutigen verglichen werden. Die um⸗ 
faſſenden Aenderungen, die bereits eingetreten 
find, haben vielfach den Gedanken nahegelegt, 
daß man an maßgebender Stelle einen Wechſel 
des Syſtems beabſichtige, ja man hat ſich angeſichts 
des Friedrichsruher Beſuchs ſogar zu der Behauptung 
verſtiegen, daß wir vor einem gründlichen Wandel 
unſerer geſammten Politik ſtehen. Der nüchterne 
Beobachter, der die Situation mit klarem, kühlen Blick 
überſchaut, wird dieſe Annahme nicht theilen können. 


Herbert mochte nicht in ſie r e zu kommen. die Tante zu der verbitterten, argwöhniſchen Frau 


In Gedanken erwog er, daß die 
kehrs ſie ſchon von ſelbſt veranlaſſen würde, zu 
kommen, vielleicht würde er ihr ſchließlich unent⸗ 
behrlich werden und etwas wie Liebe für ihn in ihr 
Herz ziehen. 

In der Annahme, daß ſie am nächſten Tage 
wiederkommen würde, hatte er ſich auch nicht ge⸗ 
ia bać fur aka auf fie wartete, 
ollte ſeine Geduld nicht auf eine zu harte b 
geſtellt werden. Sie kam. A (ża 


Manche Stunde verplauderten Herbert 

Gertrud ſeitdem angeſichts des maga Anlauf 
baches, umwogt von dem würzigen Duft der himmel⸗ 
hohen Fichten und Föhren. Alle Greignijje ihres 
einfachen Lebens hatte ſie mit immer wachſendem 
Fee ga 115 Manne erzählt, und ihre ganze 
inderreine Seele lag vor ihm wie ei rü 

ae Spiegel. s bm wie ein ungetrübter 


s Nur eines befremdete den Grafen, fo oft davon 
die Rede war: ihre jonderbare Abneigung gegen 


Alles, was fie „vornehm“ nannte, und dieſes Gefühl | winnen? Jetzt hielt fie ihn 


kam ſo energiſch zum Ausdruck, daß es faſt wie Ha 
erſchien. Es richtete ſich nicht nur 1 Si 
Ariſtokratie als ſolche, ſondern auch gegen Alles, 
was durch Reichthum und Lebensſtellung einen be⸗ 
vorzugten Platz in der Geſellſchaft einnahm. Wieder⸗ 
holt hatte Herbert verſucht, die Urſache dieſer Ab⸗ 
neigung zu erforſchen, aber Gertrud hatte immer 
nur beſtätigt, was ſie bei ihrer erſten Begegnung 
angedeutet: die Erlebniſſe ihrer nächſten Angehörigen 
hätten ſie gegen die „Vornehmen“ ſo eingenommen, 
daß ſie Jeden, welcher zu ihnen gehöre, in Folge 
ſeiner ganzen Erziehung unbedingt für hochmüthig, 
anmaßend und egoiſtiſch halte. Die beſtimmenden 
Ereigniſſe ſelbſt aber mitzutheilen, weigerte ſie ſich 
rundweg, da fie feine indirecte und ſehr diserete 
Frage danach ſofort verſtanden hatte. „Wozu davon 
ſprechen?“ jagte fie, „mich erregt die Sache auf's 
Tiefſte, da ich genug darunter zu leiden hatte und 
mitfühlte, was meine 


Eltern empfanden und was! noch dauern werde. 


euheit des Ver⸗ gemacht hat, die ſie jetzt iſt.“ 


Herbert betrachtete ſie mit ernſtem Lächeln. 

„Und wie, Fräulein Meynert, wenn einmal ein 
el Anu e e | gegen die Sie i 

pathie hegen, vor Sie träte e Ha 
begehrte?“ AA und EO 

„Dann ſagte ich Nein!“ 

„Aber wenn Sie ihn liebten 9“ 

! „Das würde ſicher nicht der Fall fein,” er⸗ 
widerte Gertrud entſchieden, „da ich es von vorn⸗ 
herein vermeiden würde, ihn kennen zu lernen,“ 
und Herbert Landskron kannte ſie bereits genügend, 
um zu wiſſen, daß ſie nichts ſagte, was ſie nicht 
dachte und ausführen würde. 

Nichtsdeſtoweniger ſtand es bei Herbert feſt und 
wurde ihm mit jeder Minute des Zuſammenſeins 
klarer, daß dieſes Mädchen mit den hellen Augen, 
dem klaren Verſtande und dem bis auf die einzige 
Marotte ſo richtigen Urtheile ſein Weib werden 
fole; aber wie konnte er als Mitglied der ihr ver- 
haßten Geſellſchaftsclaſſe hoffen, fie jemals zu ger 
für einen bürgerlichen 
Maler, der durch Ausübung ſeiner Kunſt ſein Brod 
erwarb; als ſolcher flößte er ihr Achtung und Ver⸗ 
trauen ein, und nur als ſolcher konnte er erwarten, 
ihre Zuneigung zu erringen. Sie durfte nicht 
ahnen, daß er nicht der einfache Herbert Kronau 
war, als welcher er ſich bei ihr und ihrer Tante 
eingeführt hatte. Er mußte alſo ſein Incognito 
bewahren, bis ſie eingewilligt hatte, ſein Weib zu 
werden; er fühlte, daß ſie fähig geweſen wäre, no 
am Altare „Nein“ zu jagen, wenn fie in jenem 
Augenblicke ſeinen wahren Stand und Namen er⸗ 
fahren hätte. Ob fie ihn liebte? — — . Er 
wagte nicht, dieſe Frage ſchon zu bejahen. Sie bez 
grüßte ihn jedes Mal mit warmer Freude, wenn ſie 
ſich an dem verabredeten Zuſammenkünftsorte trafen; 
unverhohlen zeigte fie ihm auch, wie angenehm ihr 
ſeine Geſellſchaft ſei, und erkundigte ſich eingehend, 
wie lange ſein Aufenthalt in der Gaſteiner Gegend 


Gortſetzung folgt.) 


Vielfach wird die Anſicht ausgeſprochen, daß man ſich nach 
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Ein Syſtemwechſel könnte nur dann ſtattfinden, 
wenn an die Stelle eines früheren, beſtimmtenpProgramms 
ein neues geſetzt würde; ein ſolches früheres Programm 
iſt aber nicht vorhanden. Weder in der Reichs⸗ 
politik, noch in der innerpreußiſchen 
Politik konnte in den letzten 7 Jahren von einem 
beſtimmten Syſtem die Rede jein Wir 
hatten ganz im Gegentheil überall eine ſchwankende, 
häufig wechſelnde und nur ganz ausnahmsweiſe in 
ihren Zielpunkten klar erkennbare Politik vor uns, eine 
Politik, welche in treffender Weiſe mit dem Namen 
„Der Zickzack⸗Cours“ belegt worden iſt. Die all⸗ 
gemeinen Schlagworte, die man verſchiedentlich als ein 
Programm ausgegeben hat, find freilich dieſelben geblieben 
aber die Mittel zur Erreichung der darin ausgeſprochenen 
Ziele haben nur allzu häufig gewechſelt. Wir erinnern 
hierbei nur daran, daß beiſpielsweiſe die Socialpolitik 
bald in der Berlep'ſchen, bald in der Stumm'ſchen 
Form betrieben wurde, in beiden Fällen aber ſtets auf 
halben Wege ſtill ſtand. 

Von einem Syſtemwechſel kann alſo nicht die 
Rede ſein, es ſei denn, daß man an Stelle 
der Programmloſigkeit jetzt eben zum erſten 
Male ein nach allen Richtungen hin feſt aus⸗ 
gearbeitetes Programm ſetzen würde. Das erſcheint 
uns aber nach Lage der Sache wenig wahrſcheinlich. 
Wir haben ſchon bei früheren Gelegenheiten wiederholt 
hervorgehoben, daß unter den heutigen Verhältniſſen 
Veränderungen in der Zuſammenſetzung des Mi- 
niſteriums nur geringe politiſche Bedeutung haben 
können. Bei uns werden Miniſter nicht berufen 
auf Grund ihres Programms, ſondern ſie haben 
das Programm auszuführen, das man ihnen 
vorlegt und ſie werden in demſelben Augenblick un⸗ 
möglich, in welchem fie fiH deffen weigern. Sie werden 
aber auch — und hier liegt der ſpringende Punkt — 
in dem Augenblick unmöglich, in dem das 


Programm an der einzig maßgebenden Stelle 
plötzlich und ohne erkennbare äußere Gründe 
gewechſelt wird. In einer ſolchen Epoche 


befinden wir uns gegenwärtig. 
fi) geändert haben, daß eine allgemeine 


Drehung nach rechts vorgenommen werden ſoll und 
daß, da die alten Männer in 


ſein werden, und daß alſo von jetzt ab 


für irgend welche abſehbare Zeit nun auch that⸗ 
ſächlich nach dieſem allerneusſten Courſe energiſch 
und zielbewußt regiert werden wird. Mit dieſer Er⸗ 
kenntniß müſſen naturgemäß alle politiſchen Schluß: 
folgerungen, die man an die Perſonalveränderungen 
knüpft, hinfällig werden, und man gelangt vielmehr 
zu der Auffaſſung, daß der gegenwärtige große Miniſter⸗ 
ſchub in letzter Linie nichts anderes bedeutete, als die 
Ausführung des ſ. Zt. vom Abg. Frhr. v. Stumm im 
Falle der Ablehnung der Marineforderungen in Aus⸗ 


ſicht geſtellten allgemeinen „Kladderadatſch“, jene ſ. Zt 
viel commentirten Auslaſſungen des Herrn v. Stumm 
im Reichstage haben ſich eben beſtätigt — das iſt das 
Ganze! ; À 
Wenn man im Anſchluß an die Hriedrihsruge: 
Reiſe von einer Rückkehr zum alten Courſe oder gar 
von einer Ausſöhnung zwiſchen Berlin und 
Friedrichsruh geſprochen hat, fo dürfte ſich dies 
bald als unzutreffend herausſtellen. Eine Aus⸗ 
ſöhnung, oder auch nur eine Annäherung im 
politiſchen Sinne ift nach Lage der Sache 
vollfiändig ausgeſchloſſen. So wünſchens⸗ 
werth eine ſolche auch wäre, ſo könnte ſie doch ſtets 
nur privater Natur ſein; in ihren politiſchen An⸗ 
ſchauungen gehen die beiden in Frage kommenden 
Charaktere zu weit auseinander, ſchließen ſich 
zu vollſtändig aus, als daß da auf ein gedeih⸗ 
liches Zuſammenarbeiten zu rechnen wäre: Der angeb⸗ 
lichen Ausſöhnung würde, wie die Erfahrung lehrt, bei 
der erſten Gelegenheit wieder die Entfremdung folgen. 
Nicht um den Rath des Fürſten Bismarck zu hören, 
nicht um ihm für künftige Eventualitäten einen Einfluß 
auf die Reichspolitik zu ſichern, ſind die 
Herren von Hohenlohe und von Bülow in 
Friedrichsruh geweſen; dazu ſind ſie vollſtändig 
außer Stande. Dahin gehende Wünſche haben beim 
Kaiſer niemals beſtanden, und auch Fürſt Bismarck hat 
wiederholt erklärt, daß er nach einem ſo langen Fern⸗ 
bleiben von den activen Geſchäften nicht mehr in der 
Lage ſei, in einzelnen Fällen ein prücijes 


Urtheil abzugeben, dies auch am. aller 
wenigſten in außeramtlicher Form thun würde. 
Herr v. Bülow iſt lediglich in Friedrichsruh 


geweſen, um, wie vor 3 Jahren der Fürſt 

einer Anſtandspflicht zu genügen und ke 1 AEAT MA 
des Deutſchen Reiches, dem größten lebenden Staats⸗ 
manne, ſeine Antrittsviſite zu machen. Fürſt 
Hohenlohe hat gleichzeitig die Gelegenheit benutzt, um, 
bevor er ſich ins Privatleben auf ſeine Güter zurück⸗ 
zieht, dem Fürſten Bismarck einen Abſchiedsbeſuch 
abzuſtatten — das ift Alles. Daß man dem Fürſten Bismarck 
hierbei in vertraulicher Ausſprache die Grundſätze 
unſerer gegenwärtigen auswärtigen Politik unterbreitet 
hat, iſt möglich, ſogar wahrſcheinlich, weitere politiſche 
Folgen wird dieſer Beſuch aber, wie ſich mit aller He- 
ſtimmtheit vorausſagen läßt, nicht haben; ſpeciell in 
dem perſönlichen Verhältniß zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Fürſten Bismarck wird ſich nicht das Allergeringſte 
ändern; die Ereigniſſe der letzten ſieben Jahre können 
nicht mehr ausgelöſcht werden! 


von Boetticher. 


In einer Periode, wo die Miniſter kommen und gehen, 
häufig jo rajd, daß fie wie Schattenbilder vorüberſchweben, 
lohnt es ſich nicht, um die einzelnen Gefallenen ein Todten⸗ 
lied oder gar eine Todtenklage anzuheben. Aber Herr 
von Boetticher, der, ſeitdem ihm das Wort auf 
Eugen Richter's flammende Rede in der Marinedebatte 
nerſagte, ſchon auf die Todtenliſte geſetzt war und jetzt 
in aller Form begraben iſt, hat am Ende Anſpruch auf eine 
eingehendere Würdigung. Er war über ein halbes Menſchen⸗ 
alter hindurch, 16 Jahre lang, vom 10. September 1880 


Es iſt erſichtlich, 
daß die Anſchauungen an der wirklich leitenden Stelle 
ſcharfe 


dieſes veränderte 
Programm nicht mehr gut paſſen, neue Männer er⸗ 
forderlich ſind. Aber es iſt nicht erſichtlich, daß die 
neuen Anſchauungen nun auch thatſächlich bleibende 


Freitag 
Reichsamt des Innern. 


Heinrich v. Boetticher 


Zeit lang Landdroſt 
präſident in Schleswig, 
Schleswig⸗Holſtein. 1878 


in Hannover und 


ward er auch, 


großen Chef gedient. Aber nach 


worte gehorchend. 


beiſpielsweiſe um die ſoecialen Reformen und 
namentlich um die Arbeiterverſicherung erworben, 
laſſen ſich nur von dieſem engen Geſichts⸗ 


punkte aus würdigen. Es iſt möglich, daß ſeine Begabung 
ihn auch zur Initiative befühigt hätte, aber er verzichtete auf 
fie von vornherein; er war ſtets nur ein a us führendes, 
wenngleich geſchicktes Werkzeug und wollte nichts anderes 
ſein. Das hat ihm allerhand Gegnerſchaft nicht erſpart, 
andererſeißs ihm nirgends warme Freunde gewonnen. So 
war aber für die 
zuſammenſetzte, 
eine äußerſt ſchätzbare Kraft, deren Erſatz höchſt ſchwierig 
ſein wird. An äußeren Ehren, auch an der Adelsertheilung 
hat es Boetticher nicht gefehlt. Vielleicht wird ihm ein 
lohnender Wirkungskreis für feine Verwaltungstüchtigkeit 


hat er Popularitüt 
Regierung, wie 


nie genoſſen, 
immer ſie ſich 


in Geſtalt eines Oberpräſidiums zugewieſen. 3 


 Yalitifce Tagesüberſicht. 


So ſchreibt die conſervative „Bad. Landpoſt“: 


Genua zur Thüre hinaus. 


eine groteske Ungeſchicklichkeit des „W. T. B.“ handeln. 


ſtrafproceſſes wird nach gerade zur Seeſchlange. Bald 


bald, daß fie noch ausſtehe. 


daß die mehrfach erörterte Frage des 


Das würe ein Ausgang, welcher 


öffentliche Meinung allzuweit gehen wird. 


und wirklich geben. 


Tranſitgebühren wur 


fördexungen dieſelben Raten wie 
Gewicht von 350 Gramm angenommen. 6 
wiſſenſchaftliche Gegenſtünde — 0 
als Muſter 
gen für 


angenommen. 


7) Di 
Beförderung en 


von Packeten unter 


fächlich für die Länder des 


8) Die Frage der Einführung einer 


werde. Die neue Convention tritt mit dem 1, 
in Kraft. 


Rom ſtattfinden. 
——— — — — — 
Deutſches Reich. 


Berlin, 1. Juli. 


ek habe, das damals klein geweſen 


de 


er ſich von Herzen freue. Dieſer Aufſchwung ſei das 
Verdienſt des großen Kaiſers Wilhelms I. aber nicht 
minder der raſtloſen Bemühungen des Kaiſers Wil⸗ 
helm IA. Der König ſchloß mit einem Hoch auf den Kaiſer. 
Nach Aufhebung der Tafel zog fih die Geſellſchaft 
auf die Veranda zurück, wo der Kaiſer verſchiedene 
Perſonen in ein Geſpräch zog. Um 12 Uhr kehrte der 
Kaiſer auf die „Hohenzollern“ zurück und bald darauf 
der König der Belgier auf die „Clementine“. — Der 
Kaifer ſchiffte ſich heute Vormittag auf dem „Meteor“ 
ein und wohnte der Binnenvegatta der Kutter, Gigs 


bis et, preußiſcher Staatsminiſter und Staatsſeeretär imund Dinghies bei, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Eine hervorragende Geſchäfts⸗ 
tüchtigkeit und große redneriſche Gewandtheit hatte Carl 
zu dieſer Stufe emporgetragen, 
nachdem ihn dieſelben Eigenſchaften ſchon in der vorausge⸗ 
gangenen Carrière ungewöhnlich raſch geſördert. Der junge 
Juriſt trat gleich nach Abſolotrung ſeiner Examina in den 
Staatsverwaltungsdienſt. 1872 bereits war er, erſt 39 jährig, 
vortragender Rath im Miniſterium des Innern, dann eine 
Regierungs⸗ 
1879 ſchon Oberpräſident von 
früher 
ion dem Preußiſchen Abgeordnetenhauſe angehörig, in den 
Deutſchen Reichstag gewählt, wo er ſich den Freiconſervativen 
anſchloß und durch ſeine Theilnahme an der Zollreform⸗ 
verhandlung Bimarck's Aufmerkſamkeit auf ſich zog, der ihn 
1880 ins Miniſterium berief. Boetticher hat ein Jahrzehnt 
unermüdlich mit einer außerordentlichen Hingabe, mit gründ⸗ 
licher Sachkenntniß und aufopfernder Arbeit unter ſeinem 
Bismartk's Scheiden 
diente er, unbeſchwert durch eigene politiſche Principien, mit 
demſelben Eifer weiter, unberührt von jeglichem Wechſel in 
der Regierungspolitik, nur immer treu jedem neuen Loſungs⸗ 
Er war durchaus Geſchäftsminiſter par 
excellence und die vielfachen Verdienſte, die er ſich, wie 


Die Verabſchiedung Marſchall's. Die Art, wie 
das offieibſe Telegraphenbureau die Verabſchiedung 
des Frorn. v. Marſchall mitgetheilt hat, hat beſonders 
in Süddeutſchland vielfach ſtarkes Mißfallen erregt. 


Dieſe Nachricht bedarf ſehr der Aufklärung, denn ohne 
eine ſolche wäre fie wohl die ungeheuerlichſte Grobheit, die ſich 
je das offieiöſe W. T.⸗B. geleiſtet hätte. Die Meldung muß doch 
nothmendiger Weiſe das Abſchiedsgeſuch des Frhrn. v. Marſchall 
zur Boransjegung haben, denn man entläßt doch im Reichs⸗ 
dieuſt einen der höchſten Beamten nicht ſo, daß man ihm 
ſagt, Deine Krankheit macht eine anderweitige Beſetzung 
deines Amtes znothwendig“ und ſchiebt ihn dann fange und 
klanglos nach der berühmten TAB mit dem Mohren von 

en N nau ier find, wie gejagt, Auf⸗ 
klärungen dringend nüthig; es iſt ſelbttverſtändlich ausge⸗ 
ſchloſſen, daß die maßgebenden Stellen für eine ſolche Form 
der Meldung verantwortlich ſind, es kann ſich alſo nur um 


7 X 
Der Militärſtrafproceß. Die Reform des Militär⸗ 


heißt es, daß die Entſcheidung im a gefallen; 
| LE i Gewiß iſt, daß die jüngſte 
Reichstagsſeſſion, obgleich fie künſtlich Pi Zaka: 
worden, geſchloſſen worden ift, ohne daß ihr zuvor der 
ſo feſt angekündigte Entwurf zugegangen. Es ſcheint, 
: oberſten 
Gerichtshofes nicht zur Löſung gelangen kann: Preußen 
will ihn einheitlich und in Berlin haben, Bayern fordert 
ſeinen Specialhof höchſter Inſtanz. Beide Parteien 
ſind, ſo macht es den Eindruck hartnäckig, und der Aus⸗ 
gleich durch irgend einen Compromiß läßt ſich nicht 
finden. Es ſieht aus, als ob in Folge deſſen die ganze 
Reform bis zu den griechiſchen Kalendern vertagt jet. 
in der Nation, 
deren berufene Vertreter ſo energiſch den alten Zuſtand 
vermorfen haben, als eine verletzende Mißachtung 
empfunden würde und welcher ſich bei einigem guten 
Willen doch noch vermeiden ließe. 
daß der bundesräthliche Entwurf, wie immer er ſonſt 
geſtaltet ſein möge, in den Zugeſtändniſſen an die 
Aber das 
Wenige, das man geben will, ſollte man doch endlich 


Wir glauben nicht, 


% 

Der Weltpoſteongreſt zu Waſhington hat folgende 
Erlebniſſe gehabt, die wir größtentheils ſchon mitgetheilt 
haben, aber der beſſeren Ueberſichtlichkeit wegen noch 
einmal zuſammenſtellen: 
1) Die derben für die gegenſeitig zu verrechnenden 

il wurben weſentlich erleichtert, jo daß während 
der nüchſten ſechs Jahre der Tarif ftetig herabgeſetzt wird. 
2) Der Plan gleichmäßiger Farben für werthentſprechende 
Poſtmarken wurde angenommen, 3) Unfrankirte Poſtkarten 
bezahlen nur die doppelte Taxe (4 Cents ſtatt 10 Cents), wie 
unfraukfrte Briefe. 4) Mit der Schreibmaſchine angefertigte 
Eiveulare, die in zwanzig oder mehr Exemplaren gleichen 
Juhalt aufgegeben werden, zahlen für internationale Be⸗ 
i gesrurtte Cirenlare. 
5) Waarenmuſter ohne Werth werden als ſolche bis zum 
Natur⸗ 
ausgeſtopfte Thiere, ge- 
trocknete Pflanzen und geologiſche Producte s Sen 
Specialanordnun⸗ 
„Beförd non s Werth- 
angabe, Geldanmeijungen für Legitimationsbächer und für 
Beitellung von Zeitungen und Zeitſchriften wurden einer 
gründlichen Durchſicht unterzogen. Diefes Abkommen gilt 
jedoch nicht für die -Vereinigten Staaten, ſondern Haupt 
kuropäiſchen Continents. 
È Weltpoſtmarke 
wurde angeregt, der Vorſchlag jedoch im Hinblick auf mannig⸗ 
faltige Schwierigkeiten — namentlich die Verſchiedenheit der 
einzelnen Währungsſyſteme — abgelehnt. 9) Korea wurde 
in den Weltpojtverein aufgenommen. Der Oranje⸗Freiſtqat, 
der keinen Vertreter entſandt hatte, erklärte, daß er baldigſt 
dem Weltpoſtverein beizutreten Hoffe, und China, das im 
Congreß vertreten war, erklärte, daß es die Regulationen 
des Weltpoſtvereins durchführen werde, ſobald die Reorgani⸗ 
ſation ſein 8 Poſtdienſtes weit genug fortgeſchritten fein 
„A Januar 1899 
Der nächſte Congreß wird im Februar 1908 in 


i Bei dem geſtrigen Diner im 
Yachtelub in Kiel trank der Kaiſer auf das Wohl des 
Königs der Belgier und theilte mit, daß er den König 
zum Ehrenmitglied des kaiſerlichen Yachtelubs ernannt 
habe. König Leopold dankte für die Auszeichnung und 
betonte, daß er bereits früher, vor zwanzig Doren, me 
; ei und in 
jen Hafen ſich nur wenige Kriegsſchiffe befunden 
hätten. Jetzt ſei Kiel ein Kriegshafen und die Flotte 
habe einen gewaltigen Aufſchwung genommen, worüber 


Sn 
m „Silk 
— S. WŁ S. „König Wilhelm“ mit dem Prinzen 
Heinrich an Bord iſt von England kommend, heute 
Nachmittag in den Kieler Hafen eingelaufen. Prinz 
Heinrich begab fich zunächſt zu dem Kaiſer an Bord der 
„Hohenzollern“ und begrüßte ſodann den König der 
Belgier an Bord der „Clementine“; dieſer erwiderte 
den Beſuch auf dem Kreuzer „König Wilhelm“, wo er 
mit Salutſchüſſen empfangen wurde. 4 
— Officiös wird in Abrede geftellt, daß der Kaiſer 
dem Reichskanzler Fürſt Hohenlohe einen Beſuch in 
Schillingsfürſt abſtatten werde í „PB 
— Dempräſidenten des badiſchen Finanzminiſteriums 
Dr. Buchen berger, der die ihm angebotene Stelle 
des Reichsſchatzſecretärs abgelehnt hat, wurde vom 
Großherzog das Großkreuz des Ordens vom Zähringer 
Löwen verliehen. , 
Friedrichsruh, 1. Juli. Der Großherzog von 
Sachſen⸗Weimar iſt gegen 1 Uhr hier eingetroffen. In 
feiner Begleitung befand fih Flügeladjutant v. Palszieux. 
Zur Begrüßung war Fürſt Bismarck anweſend, der die 
Uniform ſeiner Halberſtädter Cüraſſtiere mit dem Stern 
des Weimarſchen Hausordens trug. Nach herzlicher 
Begrüßung begaben ſich die hohen Herrſchaften in das 
Schloß, woſelbſt das Frühſtück eingenommen wurde. 
Um 2 Uhr 10 Minuten erfolgte die Abreiſe des Groß⸗ 
Herzogs, welcher wiederum vom Fürſten Bismarck zum 
Bahnhofe begleitet wurde. Der Großherzog verab⸗ 
ſchiedete ſich herzlichſt vom Grafen und von der Gräfin 
Rantzau, ſowie vom Profeſſor Schweninger. Dem 
Fürſten Bismarck drückte der Großherzog die Hand 
und ſagte: „Gott fei mit Ihnen! Ich danke Eurer 
Durchlaucht für Ihre Freundſchaft“. Zuletzt küßten 
ſich der Großherzog und der Fürſt herzlich. Am 
Fenſter ſtehend grüßte hierauf der Großherzog noch⸗ 
nals den Fürſten Bismarck, welcher militäriſch ſalu⸗ 
tirend ſtehen blieb, bis ſich der Zug den Blicken entzog. 


Am Parkthor unterhielt ſich der Fürſt mit dem zahl⸗ 


reich anweſenden Publicum 10 Minuten lang. 


Ausland. 
Frankreich. Paris, 1. Juli. Wie von glaub⸗ 


würdiger Seite mitgetheilt wird, dürfte die Credit] 


vorlage für die ruſſiſche Reiſe des Präſidenten Faure 
gegen 500 000 Francs betragen und am Sonnabend in 
der Kammer eingebracht werden. 


port. 

Garniſourennen anf dem Devauer Exereierplatz. 

p Königsberg, 1. Jult. 

Das geſtrige Garniſonrennen war vom ſchönſten Wetter 
begünſtigt und nahm zum größten Theil einen ſehr inter: 
eſſanten Verlauf. Der Verlauf deſſelben war nach der 
„K. H. 3.“ folgender: . 

1. Barbara⸗Jagdrennen für Dienſtpferde der Feld⸗ 
Artillerie und des Train. Diſt. 2000 Meter. Lieut. Gericke b. W. 
„Friſching“ 1. Hauptmann Goeden b. W. „Sohn“ 2. Lieut. 
Anders F.⸗W. „Omar“ 3. 

2. Subſkriptionspreis⸗Hürdenrennen. Rittm. v. d. 
Gröben, hellbr. W. Cornin” 1. Lieut. reih. v. Gſebeck, 
hellbr. W. „Holla“ 2. Lieut. v. Sperber, F. W. Elimar” 3, 

3. Graf Wrangel⸗Jagd⸗Rennen. Für Chargenpferde 
des Cüraſſier⸗Regiments und der Det.⸗J. z. Pf. Diſtanz 
2000 Meter. Lieut. v. Batodt II, hellbr. W. „Pipifax“ 1. 
Lieut. Freih. v. Eſebeck, dbr. St. „Saline“ 2. Lieut. 
v. Meßling II, F.⸗St. „Sirene“ 3. 

4. Damenpreis⸗Jagdrennen. Für Pferde aller Länder. 
Diſtanz 2500 Mtr. Lieut. v. Batocki br. W. „Odyſſeus“ 1. 
Oberſtlieut. v. Oſterroht RAE „Pyndal“ 2. Lieut. Frhr. 


v. Eſebeck br. W. „Holla“ 8. 
Major v. Heine F.⸗St. „Miſa“ 1. 


5. Officier⸗Reunen. 9 
Rieut. Blank F.⸗St. „Goldelſe“ 2. Lieut. Krüger dunkelbr. 
Diſtanz 1600 Mtr. 


St. „Sonne“ 3. 
6. Ermunterungs⸗Hürdenrennen. 

Lieut. v. Eſebeck „Allegro“ 1. Lieut. v. Below b. W. 2. 

Lieut. Sperber F.⸗St. 3. 

N 


Neues vom Tage. 
Sturm und Unwetter. 

Stuttgart, 1. Juli. Heute Nacht müthete ein furchtbares 
Unwetter in den Oberämtern Neckarsulm, Weinsberg, 
Dehringen, Künzelsau, Gerabrunn und Hall. Zahlloſe. 
Fenſter wurden zertrümmert, Dächer abgehoben und Fabrik⸗ 
ſchornſteine umgeworfen. Taufende von Obſtbäumen find 
theils entwurzelt, theils umgebrochen. Felder und Weinberge 
find auf weite Strecken von hühnereigroßen Hagelkörnern 
völlig vernichtet. Der Schaden iſt ſehr beträchtlich und beläuft 
fich jedenfalls auf mehrere Millionen Mark. Der Miniſter 
des Innern wird ſich heute Nachmittag in die vom Unwetter 
betroffenen Bezirke begeben. 

Bei dem in der vergangenen Nacht niedergegangenen 
Unwetter ſind in Obereiſenheim bei Heilbronn zwei Scheunen 
eingeſtürzt, von denen die eine ein nebenstehendes kleines 
Wohnhaus zertrümmerte. Dabei wurden zwei halberwachſene 
Kinder getödtet, deren Eltern leicht und die Großmutter 
ſchwer verletzt. N 


Der Brand in der Chauſſeeſtraße. 

E Bei dem Brande in der Chauſſeeſtraße tind 
65 Pferde todt gefunden worden, 100 Wagen und 10 Loro⸗ 
mobilen find verbrannt. Das Befinden der verunglückten 
Feuerwehrleute ift verhältnißmäßig gut und tt anſcheinend 
keiner von ihnen in Lebensgefahr. Die Feuerwehr wird mit 
den Aufräumungsarbeiten vorausſichtlich noch acht Tage lang 
auf dem Branbplage beſchüft fein. Der Brand iſt dadurch 
entſtanden, daß ein Feuerfunke aus der Schloſſerei in die 
Häckſelſchneiderei geflogen iſt. 


k 

IJ Berlin, 2, Ju i. Der Arbeiter Steg, ein arbeits⸗ 
ſcheuer und trunkſüchtiger Menſch, der ſich von ſeiner Familie 
unterhalten ließ und dieſelbe wiederholt mißhandelte, hat 
geſtern ſeine 18jährige Tochter nach heftiger Gegenwehr 
sum Fenſter hinaunsgeworfen und ihr außerdem 
eine Revolverkugel nachgeſandt. Das Müdchen blieb mit 
zerſchmetterten Gliedern liegen und fitar b nach kurzer Zeit. 

J. Berlin, 2. Juli. Der 17jährige Schneiderlehrling 
Panke aus Dresden hat ſeinem Meiſter Werthpapiere, 
Gold⸗ und Schmuckfachen im Werthe von 40000 Mark ge- 
ſtohlen. Er verſuchte den 15jährigen Lehrling Hengſt zu 
ermorden, um den Verdacht auf ihn zu lenken und erträntte 
ſich, nachdem H. verwundet entkömmen war, im Mühlgraben. 
CC ³ A ³·1A . AN EL ASTRO 


Torales. 


* Witterung für Sonnabend, den 8. Juli. Strichweiſe 
Gewitter, wolkig mit Sonnenſchein, kühler. — S.⸗A. 3.45, 
SU. 8.23. M.⸗A. 7,13. M.⸗U. 10. 

* Perſonalien. Der Regterungs⸗Aſſeſſor Poleck in 
Deutſch⸗Krone ift zum Borſitzenden der Schiedsgerichte der 
landwirthſchaftlichen Unfallverſicherung und für die Regie- 
Bauten des Communalverbandes des Kreiſes Deutſch⸗ Krone, 
fowie zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Schiedsgerichts 
der Invallditäts⸗ und Altersverſicherung in Deutſch⸗Krone 
ernannt worden. — Der Rechtscandidat Arthur Koepke 
aus Neumark iſt zum Referendar ernannt und dem Amts⸗ 
gericht in Deutſch⸗Eylau zur Beſchäftigung überwieſen worden. 

* Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt find 
der Rocomotivführer Lemke in Bromberg und der 
Locomotipheizer Zbrzesny alias Gbrześny in Dirſchau. 
Ernannt iſt der Bahnmeiſter Guttsmann in Culm unter 
Verſetzung nach Dirſchau zum Materialien⸗Verwalter 2. Claſſe 
Verſetzt ift: Locomotivpführer Sokolowski von Thorn 
nach Graudenz — nicht nach Jablonowo. "Mala 

* Präparator beim Weſtpreußiſchen Provinzial- 
Muſeum. Wie aus einer Bekanntmachung des Directors 
des Provinzial⸗Muſeums in der heutigen Nummer unſeres 
Blattes hervorgeht, wird zum 1. October am genannten 
Muſeum die Stelle des Präparators für die naturgeſchichtliche 
und vorgeſchichtliche Sammlung frei. Etwaige Bewerber 
ſeien By das betreffende Inſerat gang beſonders aufmerkſam 
gemacht. | j | 

* SGeeftenermannsprüfungen, In Bremen wird am 
21. Juli d. J. mit einer Seeſteuermannsprüfung und am 
26. Juli d. J. mit einer Seeſchifferprüfung für große Fahrt 
begonnen werden. 

* Von der Strombauverwaltung. Der bet der Aus⸗ 
führungscommiſſion für die Regulirung der Weichſelmündung 
beſchäftigte Königl. Regierungs⸗Baumeiſter Kohlenberg 
iſt an Stelle des nach Hannover verſetzten Waſſerbauinſpectors 
CE der hieſigen Weichſelſtrombaunerwaltung über: 
wieſen. = 

* 300 Mark Belohnung. Wie der Herr Polizei⸗ 
Präſident Weſſel durch Anſchlag an den Litfaß⸗ 
Säulen bekannt macht, bietet er 300 Mark Belohnung 


auf Wiederbringung der 4374,12 Mark, welche der 
Caſſenbote Schütz vorgeſtern bekanntlich verloren hat. 
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* Die erſte große Schlachtmuſik auf der Weſter⸗ 
platte, deren Ankündigung doch ſonſt unſern Jupiter 
Pluvius ſtets zu einem ordentlichen Regenſchauer ner: 
anlaßt, hat diesmal ſelbſt nicht vermocht, die Schleuſen 
des Himmels zu öffnen. Tief blau wölbte er ſich über 
Curgarten und Strand und erfreute ſich ſichtlich an 
den hochſommerlich gekleideten Gäſten, die Dampfer 
auf Dampfer ſchon von früh Nachmittag an nach der 
Weſterplatte brachten. Firchow coneertirte und hatte 
für Nachmittag und Abend ein recht gewähltes 

rogramm zuſammengeſtellt. Wagner, Mozart, 
Leoncavallo, Weber und Dvorak präſentirten ſich, 
und zu dem Schubert'ſchen Lied „Am Meer“ 
fehlte nur noch das Getöſe der fern rollenden 
Wogen. Aber die See war geſtern ruhig, viele 
erquickten ſich in ihren Wellen, viele lagen am Strande 
und ſchauten dem Untergange der in flüſſiges Gold 
getauchten Sonne zu. Dann eilten ſie zum Park, wo 
Hornſignale und Trommelwirbel bereits die Schlacht⸗ 
muſik ankündigten. Saro's militäriſches 
Potpourri wirkt noch immer, auch geſtern 
lauſchten Tauſende in dem buntflammig erleuchteten 
Garten des Curhauſes dieſer muſikaliſchen Erinnerung 
aus großer Zeit und ſchieden erſt von der Weſter⸗ 
platte, als die letzten Dampfer das Zeichen zur Heim⸗ 
fahrt gaben. Das war alſo endlich ei 
Schlachtmuſik „ohne Regen“ geweſen, damit wäre der 
Bann für dieſes Jahr gebrochen. ; 

. „Im Frenndſchaftlichen Garten hat ein neues 
Hünſele völkchen ſeinen Einzug gehalten. Die geſtrige erſte 
Vorſtellung war ſehr gut beſucht, wozu der herrliche Abend 
das Seinige gethan haben mochte. Die Darbietungen des 
neuen Enſembles ſind ausgezeichnete und fanden 
den wohluerdienten Beifall. Vor allem tt eine wirklich 
zug kräftige Neuheit in Fräulein Amanda 
Nordſtern vorhanden. Wir haben bisher Damen⸗Imi⸗ 
tatoven in allen Qualitäten gejehen, eine Herren⸗ 
Imitateuſe dürfte etwas Neues fein. Als flottes Gigerl 
mit hochgedrehtem Schnurrbart, Monocle, alsſchmucker Hufaren⸗ 
lieutenant erſcheint Fräulein Wyrd ft er und ſingt uns ihre 
feſcheſten Couplets und Lieder vom Lieben und Bummeln. 
Nebenbei beſitzt die Dame eine große Kunſtfertigkelt im 
Pfeifen, dis fie da und dort angenehm zur Geltung bringt. 
— Eine gute Aeguifition tit auch Fräul. Angelica Heiden, 
welche eine ſehr aumuthige Erſcheinung und ſympathiſche 
Stimme beſitzt. Yen Schotter, der muſikaliſche Clown, hatte 
neben Amanda Nordſtern den größten Beifall. Seine 
Leiſtungen überſteigen um ein Bedeutendes das Maaß des 
in der Regel Gebotenen. Unbändige Heiterkeit entfeſſelten 
ſeine muſikaliſchen Wickelkinder, deren Saugflaſche und Lutſch⸗ 
beutel ſogar „in Tönen redeten“. Als Geſangsduettiſtinnen 
präſentiren fith ſehr vortheilhaft die Geſchwiſter Helmſtädt. 
Heinrich Kalnberg und Paul Schadow fin 
prolongirt. Sie üben nach wie vor große Anziehungskraft 
auf ihr Publicum aus. Den Vogel ſchoß jedoch die Drahtſeil⸗ 
Athletin Anita Blanuchetty, welche durch ihre eigens 
artigen, ganz neuen Tricks auf dem ungeſpannten Draht⸗ 
und Haufſeil das Publicum zu toſendem Beifall hinriß. 
Die Künſtlerin hantirte mit ſchweren eiſernen Gewichten ꝛc. 
Den Schluß des Abends bildete das Auftreten der neu 
engagirten Piecolo⸗Geſangs⸗Trio „Les trois Oarrosiers", 
Es ift dies ein überaus harmloſer und ulkiger, auf die 
Sinnestäuſchung berechneter Scherz, ähnlich dem Kasverle⸗ 
Theater. Das Programm war ſo umfangreich, daß die 
Vorſtellung erſt um 12 Uhr beendet, war. 5 

* Berufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht. In 
der geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗ 
Aſſeſſors v. Steinmann abgehaltenen Sitzung des 
Schiedsgerichts der Section IV. der Nordöſtlichen 
Baugewerks⸗Berufsgenoſſenſchaft, welche durch Herrn 
Zimmermeiſter Herzog vertreten war, ſtaänden 
12 Berufungsklagen zur Verhandlung, von denen 
10 zurückgewieſen wurden und zwar betrafen 7 Fälle 
die erſtmalige Regelung des Eutſchädigungsanſpruchs 
und 3 Fälle Rentenerhöhungsanträge. In einem 
Falle erkannte die Genoſſenſchaſt ihre Entſchädigungs⸗ 
pflicht an; eine Sache wurde vertagt. 

* Cafes Süngerheim. Das Cafe „Sängerheim“ vor 
dem Petershagener Thore wird von unjern Danzigern 
immer mehr ſrequentirt. Auch geſtern Abend waren Hunderte 
von Gäſten hinausgepilgert, um dem Concert der Capelle 
des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 zu lauſchen. Herr 
Reecoſchewitz hatte geſtern ein ſehr gewähltes Programm 
zuſammengeſtellt und mußte z. B. die Polka „Vogelſtimmen“, 
den „Storchſchnäbel“⸗Galopp und die Humoreske „Was ſich 
Berlin erzählt“, auf Verlangen wiederholen. Mehrere Luft⸗ 
ballons wurden aufgelaſſen. Abends war der Garten von 
zahlreichen kleinen Lämpchen und bengaliſchen Flammen 
prächtig beleuchtet. \ f 

* Der Guſtav Adolf⸗Zweigverein „Danziger Höhe“ 
wird fein Jahresfeſt am nächſten Sonntag in Swa roſchin 


feiern. Den Jahresbericht wird Herr Pfarrer Kleefeld 


aus Ohra erſtatten, die Feſtpredigt wird Herr Pfarrer 
Morgenroth aus Rauden halten. N 

* Sommerfeſt. Die Angeſtellten der Königlichen Eiſen⸗ 
bahnbetriebswerkſtatt werden morgen bei Herrn Franz 
Matheſius in Ohra ihr Sommerfeſt feiern. 

+ Einen Ausflug per Bahn nach Sagorſch hat der 


[Danziger Bürger⸗Verein für Sonntag, 11. Juli, 


geplant. Die Abfahrt von hier erfolgt um 1 Uhr, die An⸗ 
kunft daſelbſt ¾ 2 Uhr. Das Programm enthält u. a. Bes 
ſteigung der Anhöhen, Kaffee im Auerhahn, Abendeſſen im 
Claaſſen'ſchen Etabliſſement. Um 9 Uhr erfolgt die Rückfahrt, 

*Mit den Abbruchsarbeiten des Jacobsthores 
iſt begonnen. Das in demſelben befindliche Bureau 
für die Entſeſtigungsarbeiten ift bereits nach der 
Halbengaſſe übergeſiedelt. Mit der Niederlegung des 
Jacobsthores wird der letzte Reſt ehemaliger Stadt⸗ 
umwallung auf dieſem Ende verſchwunden fein; und 
das freigewordene Terrain wird — nachdem die noch 
im Gang befindlichen Canaliſationsarbeiten beendet 
ſein werden — eine ganz veränderte Phyſiognomie 
erhalten; die Straßen für die zukünftige Bebauung 
find theils ſchon in Angriff genommen, theils werden 
die Fluchtlinien für dieſelben jetzt abgeſteckt. Ein großer 
Theil wird zu Anlagen hergerichtet. Es wird dieſer 
Theil des Ringes — nach dem Plane des Stadtbau⸗ 
raths Stübben in Köln das Gepräge eines modernen 
Großſtadtviertels erhalten. 

* Die altrenommirten Leipziger Sänger, die das 
Publicum im Garten des Café Beyer mit ihren 
gediegenen humoriſtiſchen Vorträgen allabendlich erfreuen, 
werden nur noch kurze Zeit in unſerer Stadt verweilen. 
Immer neue Couplets und Enfembleſeenen willen fie dem 
Publicum zu bieten. Namentlich find es die Herren Belzer, 
Eyle jun. und Rafaeli, die die größten Heiterkeitserfolge 
erzielen. Auch geſtern ernteten die Sünger reichen und wohl⸗ 
verdienten Beifall. j 

* Mach dem Baden verſtorben. Geſtern Morgen 
nahm ein junger Kaufmann, Namens E. Rulf, der 
mit dem Frühzuge aus Magdeburg hier eingetroffen 
war, um in der Zuckerfabrik Neufahrwaſſer feie 
Stellung anzutreten, auf der Weſterplatte ein 
erfriſchendes Bad, um dann bei Reißmann zu frühſtütcken. 
Als er das Kurhaus verlaſſen hatte, brach er 
plötzlich in der Seeſtraße zuſammen und ver⸗ 
ſtarb, noch ehe ein Arzt erſcheinen konnte. Ein 
Herzſchlag hatte dem Leben des jungen Mannes ein 
jähes Ende bereitet. Der bald darauf erſchienene Arzt 
konnte nur noch den Tod conſtatiren. Der ſo plötzlich 
aus dem Leben Geriſſene ſtammt aus der Gegend um 
Magdeburg und ift der Sohn einer begüterten Familie. 
Seine Eltern, die ſofort von dem ſchweren Unglück 
benachrichtigt wurden, ſind heute eingetroffen, um die 
Leiche ihres Sohnes nach der Heimath überzuführen. 

* Der Allgemeine Bildungs - Verein wird am 
11. d. Mts. im Klein⸗Hammer⸗Paxrke ſein alljährliches 
Sommerfeſt feiern. Das ſehr reichhaltige Programm 
weiſt außer Concert und Kinder- und Jugendſpielen mit 
Preisvertheilung, auch große Schlachtmuſik ein Brillantfeuerwerk 
Und ſchließlich ein Tänzchen auf, ſo daß der Abend ein recht 
ſchöner zu werden verſpricht. 

* Vom Provinzial⸗Sängerfeſt. Der Sänger⸗ 
feſtzug, der am Sonntag Nachmittag ſtattfindet, wird 
auf der bei dem Tatterſaal vorüberführenden Straße 
Aufſtellung nehmen und ſich von der Holländer Chauſſee 
auch die Johannisſtraße über den äußeren und inneren 
Mühlendamm, den Friedrich Wilhelm⸗Platz durch die 
Friedrichſtraße, Heilige Geiſtſtraße über den alten 
Markt durch die Kurze Hinterſtraße und die Poſtſtraße 
nach der Feſthalle bewegen. Dieſe Straßen werden 
nach einer Bekanntmachung der Polizeiverwaltung von 


einmal eine 


SE 


— 


Feſtausſchuſſes, 12. 
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3—4 Uhr Nachmittags für Fuhrwerke geſperrt ſein. 
Die Zuſchauer werden erſucht, nicht auf den Fahrdamm, 
ſondern auf den Bürgerſteigen der gedachten Straßen 
Aufſtellung zu nehmen. Die Ordnung des Feſtes liegt 
nunmehr auch in ſeinen Einzelbeſtimmungen vor und 
lautet wie folgt: n ; 

1. 2 Wappen⸗Herolde zu Pferde, 2. 4 Herolde mit 
Trompeten zu Pferde, 3. 2 Ordensritter zu Pferde, 
4. 4 Ordensknappen zu Fuß, 5. Jubiläums⸗Banner, 1 Träger 
und 2 Begleiter, 6. Feſtausſchuß, 7. erſte Muſik⸗Capelle 
(Strang) im altdeutſchen Coſtüm, 8. ein Jockey, 9. Blumen⸗ 
wagen mit dem Bundesbanner, 10. ein Jockey, 11. Wagen 
des Ehrenprüſidenten und erſten Morfigenden des 
Wagen des Bundesausſchuſſes, 
13. erſte Abtheilung der Sängervereine (alphabetiſch 
don Allenburg bis Danziger Melodia), 14. zweite 
Muſtkeapelle (Pelz), 15. Herrenreiter, 16. 2 Jockeys, 17. Wagen 
der Boruſſia (4⸗ſpäunig mit 4 Wagenführern und 20 Ehren⸗ 
damen), 18. zweite Abthe lung der Sängervereine (Danziger 
Sängerbund bis Königsberger Melodin), 19. dritte Mujit- 
capele (Krantz), 20. Herrenreiter, 21, ein Jockey, 22. Wagen 
der Stadt Elbing mit den Vertretern der Sängerfeſt⸗Städte, 
28. dritte Abtheilung der Sängervereine (Königsberger 
Sängerverein bis Pr. Holland), 24. vierte Muſikcapelle (Pelz), 
25. vierte Abtheilung der Sängernereine (Pr. Roſengart bis 
zu Ende). Die beiden Elbinger Geſangvereine bilden den 
Schluß. — Geſtern Abend hielten die Danziger Sänger im 
Schützenhauſe eine Probe mit ihren Dirigenten ab. 

Für das nächſte Provinzial⸗Sängerfeſt im Jahre 1900 
it bekanntlich Tilſit in Ausſicht genommen. Auf 
eine bezügliche Anfrage des dortigen Sängervereins 
hat der Magiſtrat von Tilſit erwidert: „In dem Schreiben 
vom 17. Mai d. J. wird uns mitgetheilt, daß der 
Sängerverein auf dem diesjahrigen Sängertage zu 
Elbing zu dem auf das Jahr 1900 fallenden Sänger⸗ 
feſte den Preußiſchen Provinzial⸗Sängerbund nach 
Tilſit einzuladen gedenkt. Wir ſtehen gleich der Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung dieſem Unternehmen durchaus 
ſympathiſch gegenüber und würden es mit Freude He- 
grüßen, wenn dasſelbe zuſtande käme“ 

* Perſonalien bei der Steuer. Verſetzt find: 
v. Braun ſchweig, Hauptaſſiſtent in Neufahrwaſſer, als 
Obergrenzkontroleur nach Leibitſch, Müller, Grenzauf⸗ 
ſeher in Thorn, als Zonpraktitant nach Elbing, Kofch, 
Grenzauffeher in Ottloſchin, nach Thorn als Zollpraktikant, 
Mann, Steueraufſeher, als Reviſtonsaufſeher nach Thorn, 
arte er, Reviſionsaufſeher, als Steueraufſeher nach 

orn. ; 

» Scharfſchießen. Wie uns das 128, Infanterie 
Regiment mittheilt, wird in der Schlucht bei Bären 
winkel an nachſtehenden Tagen gegen die Olivaer 
Forſt iharfgeihoffen: 6, 7, 10. 12, 18, 16, 
17., 19., 20., 28., 24., 26., 27., 30. und 21. Juli d. Js. 
Während des Schießens, welches von 6 Uhr früh bis 
7 Uhr Abends dauert, werden der Shwedendamm 
von Goldkrug bis zur Douglasturue Im 
Jagen 26 und die nach dieſem Theil des Schweden⸗ 


dammes führenden Wege durch Sicherheitspoſten abe 


geſperrt werden. Wir rathen den Beſuchern der 
Dlivaer Forſt, welche in obengenannten Tagen einen 
Ausflug dorthin unternehmen, alſo etwas Vorſicht an. 
Jede Kugel trifft ja nicht, aber manche hat ſich ſchon 


verirrt! * 

= auben, Zwei von der Königlichen 
r aufgelaſſene Brieftauben, deren 
Heimathsort aus den vorgefundenen Stempeln leider nicht 
zu ermitteln iſt, haben ſich auf dem Taubenſchlag des Herrn 
Richard Glesbrecht, Langer Markt 20, eingefunden, 
Die Tauben tragen Fußringe mit der Signatur K. A. 127 
rejp, 164 und den Stempel der Königsberger Fortification 
mit den Nummern 416 reſp. 483, außerdem den Reichs⸗ 
ſtempel. Dem Eigenthümer ſtehen die Tauben zur Verfügung. 

Preislied auf Danzig. Im Verlage von 
Breitkopf & Härtel in Leipzig iſt in der 
Sammlung der „Neuen Flugblätter“ jetzt ein 
neues Kunſtblatt erſchienen, welches das Edu ard 
Pietzker'ſche „Preislied auf Danzig“ 
behandelt, das vor 8 Jahren gelegentlich der Ver⸗ 
öffentlichung der beſten deutſchen Städtelieder im 
„Schorer's Familienblatt“ erſchien und beim letzten 
Provinzial⸗Sängerfeſt in Danzig die Feſtzeitung ſchmückte. 
Herr Profeſſor Stryowski hat die Dichtung in 
ſeiner bekannten feinſinniger Weiſe illuſtrirt. Den 
Mittelpunkt des Blattes nimmt der Standarten⸗ 
träger auf der Spitze des Rathsthurmes, König 
Sigismund, ein. Zu ſeinen Füßen grüßen 
die gieblichen Dächer, ragt der ſtolze Bau der 
Marienkirche empor, fern winkt die See. Ein Ordens⸗ 
ritter ſymboliſirt die Marienburg, ein Kaufmann, dem 
Putten den Segen des Getreides in die Wange ſchütten, 
perſonificirt den Handel, Tritonen und das 
alte Schiffsinſiegel verſinnbildlichen die Schifffahrt. An 
den Artushof wird man durch die Hirſchköpfe erinnert. 
Selbſtverſtändlich fehlt auch das löwengetragene 
Danziger Wappen und der Spruch vom Hohen Thore 
nicht. Das Kunſtblatt, das in zwei Ausgaben erſchienen, 
iſt in allen Buchhandlungen vorräthig. 

„ Jagdkalender. Im Monat Juli dürfen nach 
dem Jagdſchongeſetz nur geſchoſſen werden: männliches 
Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, Enten, Trappen, 
Schnepfen, wilde Schwäne. 

* Von der Jagd. Eine recht erfolgreiche Er⸗ 
öffnungsjagd auf Enten machten geſtern 5 Herren auf 
der Feldmark Oſter wick. Es wurden zur Strecke 
gebracht 21 Märzenten, 29 Krickenten, 1 Löſſelente und 
8 Beccaſſienen und Schnepfen. Die leidige Trockenheit 
ift den Rebhühnern und Hafen ſehr zu Statten ge- 
kommen. Nach den bisherigen Beobachtungen jteht 
eine ausnahmsweiſe ergiebige Jagdſaiſon zu erwarten. 

* Ueberfahren. Geſtern Abend befand ſich der Lauf⸗ 
burſche Zeiſig, welcher einem Bierfahrer der Aetien⸗ 
Brauerei beigegeben war, auf dem Bierwagen. Während 
der Fahrt ſprang er vom Wagen, kam aber 
dabei unter die Räder und wurde überfahren. 
Das Vorderrad ging dem Z. über den Leib, auch trug er 
einen doppelten Beinbruch davon. Der Schwerverletzte 
wurde nach dem Lazareth Sandgrube geſchafft. 

* Waldbrand. Geſtern Nachmittag gegen 6 Uhr 
entſtand in km 60,2 bis 61,1 der Bahnſtrecke Bromberg⸗ 
Dirſchau, zwiſchen den Stationen Laskowitz und 
Rohlau, nach der Vorbeifahrt des Zuges 92 ein 
Waldbrand, welcher anſcheinend durch Funkenauswurf 
aus der Maſchine dieſes Zuges herbeigeführt worden 
ii. Es find etwa 23 Ar Wald abgebrannt. 

* Sonderzüge zur Gruppenſchau. Zur e 
des Beſuches der am Mittwoch, den 7. Jui in Cu 1 ſtatt⸗ 
findenden Gruppenſchau der landwirthſchaftlichen. exeine 
der Kreiſe Culm, Thorn und Brieſen werden auf der Bahn⸗ 
ſtrecke Karnatowo⸗Culm folgende vier Sonde rz HA ge zur 
Ablaſſung kommen: Zug 3072 ab Kornatowo 10,25 V., Culm 
an 10,57 V., Zug 3073 ab Culm 11,08 B, Kornatowo „an 
11,40 V., Zug 880 ab Kornatowo 7,15 Abends, Culm an 7.47 
Abends und Zug 879 ab Culm 8,00 Abends, Kornatowo an 

9 8 8 
F TĄ nachſtehenden Holztrausvorte haben am t. Juli 
die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: 2 1 
Kiefern⸗Kantholz, eigene Schwellen und Planeon von 
F Liß, durch C. Neſſel an L. Duske, 

ohnſack. ; 

* Einlager Schleuse, 1. gul. Stromab: D. „Alice“ 
von Nlesgama SZR Weizen an Ernſt Chr. Mix, 
24,7 To. Weizen an N. Groß u. Co., Rich. Krupp von Wys⸗ 
zogrod mit 91 To. Weizen an Ordre, D. „Neptun“ von 
Graudenz mit Gütern, an F. Krahn, ſämmtlich nach Danzig. 
Stromauf: 26 Kühne mit Kohlen. 2 Kähne mit Gittern, 
1 mit Theer und Pappe, 1 mit Cement. D. „Brahe „ von 
Dani mit Gütern an Bi. BO. D. „Wanda“ von 

anzig mit Gütern an Pichottka, G. enz. k f; 

N odiigenfcie. Die Bürgerſchützen⸗Brüder⸗ 
ſchaft feierte geſtern, wie bereits kurz gemeldet, ihr Schützen⸗ 
feft: Nach Empfang und Begrüßung der Gäſte begann um 
11 Uhr das Prämienſchießen. Es wurde von 3 Scheiben⸗ 
ſtänden auf 1 Silber, 1 Concurrenz⸗ und 1 Freihandpunkt⸗ 
ſcheibe geſchoſſen. Bei der Silberſcheibe gab es 10 und bei der 
Concurxenzſcheibe 15 Silberpreiſe, bei der Freihandpunktſcheibe 
waren nur filberne Ehrenabzeichen zu gewinnen. Die Bethei⸗ 
ligung an dem Schießen war eine ſehr große. Das Prämien 
ſchießen wurde um 1½ Uhr unterbrochen, weil um dieſe Zeit 
das Feſteſſen begann. Bei demſelben wurde eine Reihe von 
Toaſten ausgebracht. Der bisherige Schützenkönig der Bürger⸗ 
ſchützen⸗Brüderſchaft, Herr Photograph Frenz l, rachte den 
Kaiſertoaſt aus. Weiter toaſteten der Haunmann der 
Bürgerſchützenbrüderſchaft Herr Bäckermeiſter Karow 


Freitag 


auf die Gäſte, Herr A. 


Kameradſchaft 


bund. Um 3 
geſetzt. Auf 


Uhr wurde 
der 


und Georg 


Böhling. 
ſiegten die 


Bei dem um 


Ritter wurden 


die großen Sommerferien. 


Ausflug. Die Zoppoter Badegäſte unternahmen heute 
Salondampfer „Drache“ einen Ausflug 


Mittag auf dem 
nach Hel 


g. 
* Das Poſtkartenſammeln hat ſich zu einem un⸗ 
geahnten Sport ausgebildet, und fait in jeder Familie 
ein Mitglied, 
und 
Da dürfte es deun für die Sammler 
zu erfahren, daß auch in 


hente 


findet man e a 
intereſſanten 


falls recht 
Sporte huldigt. 


namentlich von Intereſſe ſein, 
unſerer Stadt jetzt Poſtkarten aus aller Herren Lünder zu 
Frau Clara Bernthal, Goldſchmiedegaſſe 
Nr. 16, hält in ihrem Geſchäfte tauſende von ſolchen illu⸗ 


haben ſind. 


ſtrirten Poſtkarten feil. 


* Seine 500. Reiſe auf Danzig hat heute der 
Führer der „Adele“ Herr Capitän Ernſt Krütz⸗ 
feldt von Kiel aus zurückgelegt. 
Dampfer ein und ging nach der Schäferei zum Löſchen. 
Die in Neufahrwaſſer und an der Schäferei liegenden 
in Flaggenparade. 


Silberſcheibe 


' 


Herren Turat, 
Böhling und Olſchewski und bei dem Freiſtand⸗ 
ſchießen errang Herr Meiſter Müller das Ehrenkreuz. 
5 Uhr begonnenen Königsſchießen errang 
Herr Stetzelberg die Königswürde. Erſter und zweiter 
die Herren Bartels und Bujad. 
Ehrenpreiſe hierbei errangen noch die Herren Unruh, 
Illmann, Olſchewski und Böhling. Abends wurde 
in dem prächtig illuminirten Parke concertirt. 

* Turnfeſt. In üblicher Weiſe fand heute Nathe 
mittag auf der Wieſe in Jäſchkenthal das Turn⸗ 
fejt für die Volks ſchulen ſtatt. Der Abmarſch der 
Turner erfolgte um 2 Uhr. 

Ferienanfang. Heute begannen an ſämmtlichen Schulen 


befreundeten Dampfer ſtanden 


Viele Grüße und herzliche Glückwünſche für weitere 
„glückliche Fahrt“ werden dem wackern Capitän, zu 
deſſen Ehre am Montag Nachmittag im Schützenhauſe 
ein Feſteſſen veranſtaltet wird, zu Theil. 

Auf dem Neubau der Wittwe P., 
Röpergaſſe 14, ſtürzte geſtern Nachmittag der Arbeiter Paul 
Keßler vom Gerüſt, ohne fiH jedoch ernſtliche Verletzungen 
zugezogen zu haben. Er wurde per Wagen nach ſeiner 
Schidlitz 226 belegenen Wohnung 
ſchiffer Th. erlitt am brauſenden 
daß er beim Zudecken ſeines Kahnes in den Schiffs⸗ 
raum hinabſtürzte und ſich mehrere Rippen brach. 

t Geſtern Mittag wurde die ſeparirte Frau 
Anna Müller, geb. Große, geſch. Hinz, bekannt durch den 
r der die Brandſtiftung 
Tiſchlergaſſe 57 behandelte und der Oberkellner Franz 
genommen 
dem Schiffszimmermann Johann 
Ruttkowskt ein Sparcaſſenbuch über 1200 Mk. und ein 
Portemonnaie mit 150 Mk. geſtohlen zu haben. Die Ver⸗ 
hafteten hatten mit R. eine ſogenannte „Bierreiſe“ unter⸗ 
nommen, dieſer hatte fiH ſodann in die Wohnung der W. 
begeben und hier war ihm das Geld abhanden gekommen. 


Juli. 


= Unglücksfälle. 


* Verhaftet. 
Schwurgerichtsproceß, 


Wiſchnemwsky in 
dringend verdächtig, 


Beide leugnen die That. 


* Polizeibericht für den 
16 Perſonen, darunter 2 wegen Diebſtahls, 3 wegen groben 
Unfugs, 1 wegen Trunkenheit, 2 Bettler, 1 Obdachloſer. — 
Gefunden: 1 Taſchenmeſſer, 2 Schlüſſel und 2 Sparcaſſen⸗ 
bücher, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗ 
Direction, 1 Knochenarmband mit einer Krone, abzuholen 
aus dem Bureau des 3. Polizei⸗Reviers, Goldſchmiedegaſſe 7. 


hi + 

Provinz. 

Circus Sems rott, der 
ſein Zelt jetzt in unſerem Badeort aufgeſchlagen, hat 
geſtern ſeine Vorſtellungen eröffnet. 
befriedigten, der Beſuch ließ zu wünſchen übrig. — 
Im Theater wurde Schönthan's „Letztes Wort“ 
gegeben. — Der Kurgart en bot geſtern ein glänzendes 
Saiſonbild. Kiehaupt's Capelle erntete für das treffliche 
Programm, das ſie bot, reichen Beifall. 

i Pr. Stargard, 1. Juli. 
Richter am hieſigen Königl. Amtsgericht, Herr Amts⸗ 
t Heiligendörfer, iſt vom 26. Juni 

is 15. Auguſt beurlaubt und wird während Diejer 
Zeit durch Herrn Amtsrichter v. Bulinski vertreten. 
ta. Rieſenburg, 1. Juli. 
konnte geſtern früh auf dem Bahnhoſe in Nikolaiken 
Ein Fortificationsbeamter aus 
Thorn war am Dienstag Nachmittag mit einem 
größeren Transport Brieftauben, (über 160 Stück) 
mit der Bahn daſelbſt eingetroffen. Geſtern Morgens fz 
6 Uhr wurden die Thierchen vom Bahnhof auf: 
gelaſſen und nahmen die Richtung nach Thorn ein. 

N. Ans der Culmer Stadtniederung, 1. Juli. 
Nach der Tropenhitze der letzten Tage (39° C. im 
Schatteu) wurde unſere Niederung heute von einem 
Gewitter getroffen. Die Hitze macht das Getreide 
zuſehends reif. In nüchſter Woche wird der Roggen 
bei uns gemäht werden. 
getreide ſowie die Kartoffeln werden auch auf gutem 
Boden wenig Ertrag bringen. 
es deshalb vor, ihre bis jetzt unter Waſſer geſtandenen 
Ackerflächen garnicht mehr zu beſtellen, andere wollen 
noch Futterrüben ſtecken. Die Heuernte iſt ziemlich 
beendet. Hunderte Centner friſches Heu werden aus 
unſerer Niederung nach dem Proviantamt in Graudenz 
geliefert. Für den Centner wird 1,90 bis 2 Mk. gezahlt. 

-r Nofenberg, 1. Juli. Heute fand in der Stadt- 
diesjährige Kreislehrerconfrenz 
unter dem Vorſitze des Herrn Kreisſchulinſpectors 
Engel⸗Rieſenburg ſtatt, an welcher 57 Lehrer un 
4 Oocalſchulinſpectoren theilnahmen. 
Piſchker⸗Laskowitz hielt mit den Kindern 
ſtufe eine Lehrprobe über „Der Storch“. Im Anſchluß 
hieran ſprach derſetbe über das Thema: „Wie ift der 
Naturgeſchichts⸗Unterricht geiſt⸗ und thöl 
zu geſtalten?“ Herr Lehrer Feuerabend⸗Rieſenburg 
referirte über das Buch Roßmäßlers „Der Wald“. 
Nachdem der Vorſitzende über den Stand der Lehrer⸗ 
bibliothek berichtet und einige amtliche Mittheilungen 
erſtattet hatte, ſchloß derſelbe die Conferenz mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. Nach der Conferenz fand ein 
gemeinſames Mittageſſen in Küſters Hotel ſtatt. 

} Einegräßliche That iſt in 
dem Kirchdorfe Peterswalde verübt worden. Der Knecht 
Wien des Abbaubeſitzers L. hatte am letzten Sonntag 1 Mk. 
Trinkgeld erhalten, was einen heftigen Neid bei dem 
Hirtenjungen erregte. Denſelben Abend ſuchte der noch 
alte Junge 


m. Zoppot, 2. Juli. 


beobachtet werden. 


ſchule die 


Guttſtadt, 1. Juli. 


nicht 16 Jahre 


zu entwenden und wurde dafür von W. durch eine 


Ohrfeige gezüchtigt. 


eine ſchwere Drohung aus, 
der 


Tage Mittags, als 


Heuſchuppen 


der Leiter herunter. 


m. Neuenburg, 1. Juli. 


Vereins zur & 


in den Oſtmarken hielt geſtern Abend im Schützen⸗ 
haufe nach ihrer am Sonntag erfolgten Begründung 
eine gut beſuchte Generalverſammlung ab. 
gliederzahl beträgt jetzt ſchon 65. 
wahl wurden die Herren Amtsrichter Engel einſtimmig 
zum Vorſitzenden, Ingenieur Garbe zum Stellvertreter, 
zum erſten Schriftführer Hutt⸗Konſchitz, zum zweiten 
Gerichtsgctuar Richardi, zum Caſſenführer Stellmacher⸗ 
meiſter Roſenke gewählt. In die Commiſſion, die mit 
der Ausarbeitung der Statuten beauftragt wurde, 
wurden neben dem Vorſtand noch 10 Mitglieder gewählt. 


Haft 


ebracht. — Der Oderkahn⸗ 
aſſer einen Unfall dadurch, 


Eine intereſſante Uebung 


Das ſpät geſäete Winter⸗ 
Manche Beſitzer ziehen 


einen Augenblick 
führte. Er durchbohrte dem Wien mittels einer Heu⸗ 
gabel das Haupt und rollte darauf den Todten an 


der Hauptmann der 
Friedrich = Wilhelm ⸗ Schützen ⸗Brübderſchaft, 
und treues Zuſammenhalten der beiden 
Danziger Gilden, Herr Stetzelberg auf den wegen Krank⸗ 
heit am Erſcheinen verhinderten Vorſitzenden Herrn Schmidt, 
Herr Dr. Güntz im Namen des 
Schießvereins auf den Hauptmann der Bürgerſchützengitde 
Herrn Karow, Herrn Obermeiſter Illmann auf den 
Vorſtand der Bürgerſchützengilde, Herr Dr. Güntz auf 
die Damen und Herr Karow auf den Provinzialſchützen⸗ 
Prümienſchießen 
errangen di 
Preiſe die Herren Thurat, Dünkel, Olf 
der Concurrenzſcheibe 
Pfeiffer, 


Danziger Jagd⸗ und 


Der Aufſicht führende 


Bei der Vorſtands⸗ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Elbing, 1. Juli. 


auf gute 


unſeren Bahnhof. 
J. Marienburg, 


fort⸗ 
erſten 
e wski 


Georg 


eine tarb 


Perſon 


letzt, daß ihr Tod 


bekannt. 
gefunden. 
= Elbing, 30. Juni. 


das dieſem jeden⸗ 
auch lehrreichen 


und Chorleſen “. 
Mittags traf der 


führung des 
Stellung zu nehmen. 


im Hauſe 
per 714 Gr. per Tonne. 
Beide ſind 


Mk. 741), per Tonne. 


Verhaftet: ] gehandelt. 


Miagdeburg. 
Notiz Baſis 88“ Mk. 9,70. 


Die Leiſtungen 


Auguft Mk. 8,62 ½, 


1 

Weizen Juli“ —— 
„ Spt. 
Roggen Juli 
n uł 
Hafer Jun 
ki je Juli 


40% Reichsanl. 103.90 
l R 5 108,90 


30% 97,90 


LA 
4% Pr. Conf. 108.90 
300% r f 104.10 


10, "n 
31/,0/, Wp. p 
Sio „ neul. y 100.3 
9% Weſtp. , „ | 94— 
3/% Pommer. j; 

fandbr. 100.50 
Berl. Hand. Geſſ168.40 
Darmſt.⸗Bank 156.40 
Dg Privatb. 5 
Deutſche Bank 203.60 |i 
Disc.⸗Com. 204.50 204.60 
Dresd. Bank 1160.— 
Heft. Cred, ult. 231.30 2 
5% Itl. Rent. 94.25 
4% Deft. Gldr. 104.60 
4% Rumän. 94. 

Goldrente. 89.60 
4% Ung. „ 104.50 


von denen italieniſche 


Ferner zeigte ſich 


err Lehrer 
$ der Mittel: 


gemüthsbildend | aus Capſtadt. Schluß ruhig. 


Stationen. 


Liſchkowo zugetragen. 
Arbeitergebäudes verbrannten ſechs Perſonen, 
auf dem Wege 
wurde 
Augenblick 
wird. Das Feuer hatte ſchon die Betten ergriffen, 
als die Einwohner erwachten. 
Oberkiewicz, beſtehend aus Vater, Mutter und zehn⸗ 
jähriger Tochter, verbrannte vollſtändig. 
andern Familie Tabaczinski verbrannten fämmtliche 
drei Kinder, während die Eltern, zwar ſchrecklich 
verbrannt, gerettet wurden. 
nach dem Krankenhauſe zu Inowrazlaw 
Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bis jetzt un⸗ 
Einige verkohlte Leichname ſind bereits 


Lazareth, und eine Frau 
jeden 


eine 
j Kaufluſt 
d] Grund rheiniſcher Meldungen, wonach die Beſtände von 
Kohlen in den Ruhrwerken fehr gelichtet feien, und Kohlen⸗ 
ausfuhr die Kohleneinfuhr weſentlich überrage. 
meiſt recht feſt, namentlich Kanada auf London. 
italieniſche und ſchweizeriſche, von inländiſchen Bahnen Lübeck 
Büchener, Trausvgalactien ſchwächer auf die Times Meldung 


Bei 


2. Suli. 


Mit dem Norderpreßzug von 
Berlin kommend paſſirte heute Groß für ſt Sergius 
Alexandrowitſch und Großfürſtin Eliſabeth Feodorowna 
f / | gefelte Franz Neumann, T. — Hilfsſteuererheber Felix 
1. Juli. Gerüchtweiſe verlautet, 
daß hierſelbſt vor einigen Wochen eine geheime 
Verſammlung von Polen ſtattgefunden hat. 
An der Zuſammenkunft ſollen ſich Polen aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gegenden unſerer Provinz betheiligt haben. 
* Inowrazlaw, 1. Juli. (G.) Ein fürchterliches 
Unglück Hat fiH geſtern Nacht in dem benachbarten 


dem Brande eines 


Die eine Familie, 


nach 
ſo ſchwer ver⸗ 
erwartet 


dem 


Von der 


Sie wurden heute früh 


gebracht. 


Unter dem Borſttze des 


1. 
Rüböl Juni] —— | —.— 
” ct. —— | — = 
Spiritus loco | 41.50 
„ Juni. 
" Spt.. 
Petroleum —.— 


Trunz 


Tendenz 
Termine: 


ſtatt. 


2. Juli. 


Danzig, 2. Juli. 
Tendenz ruhig. Rohzucker Mk. 8,30 Gd. per 88 tranſito 

incl. Sack franco Neufahrwaſſer. 

Mittags. 


ruhig. 


1 


1880 er Ruſſen 103.20 
4% Ruff. inn. 94. 66.70 
5% Mexikaner 94.90 
6 


o 
Oſtpr. 


LA 


99.50 


Südb. A.] 95.75 


Franzoſen ult. 151.25 


Marienb.⸗ 
Mlw. St. Act.] 82.90 
Marienburg.⸗ 
Mlw. St. Pr. 121.50 
Danziger 
Oelm. St.⸗A. 117.80 
Danziger 
Oelm. St.⸗Pr. 114.50 
Laurahütte 
Oeſterr. Noten 170.50 
Jtufj. Noten 
London kurz 
London lang 
Petersbg. kurz 216.05 2 


Privatdis 


163.— 


216.15 
20.36 
20.295 


lang 


cont. 2%; 


215.95 |: 


Ja | 6 W 


Letzte Handelsnachrichten. 


Danziger Produeten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: ſchön. Temperatur: ＋ 210 R. Wind: NW. 
Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt 740 Gr. Mk. 158, 
hochbunt 745 Gr. Mk. 155, 766 Gr. und 769 Gr. Mk. 157 ½, 
roth 729 Gr. Mk. 151, für ruſſiſchen zum Tranſit Ghirka 
740 Gr. Mk. 115, ſtreng roth 759 Gr. Mk. 117 per Tonne. 
Roggen matter. Bezahlt it inländiſcher 741 und 
744 Gr. Mk. 109, 750 Gr. Mk. 108 ½, 762 Gr. 107. Alles 


Höchſte 
Juli Mk. 8,42 ½, 
Auguft Mk. 8,65, September Mk. 8,65, Oct.⸗Dechr. Mk. 8,72½, 
Jan.⸗März Mk. 8,92/, Gemahlener Melis „I Mk. 22,62 ½ 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Juli Mk. 8,47½, 
September Mk. 8,62 ½, 
Deebr. Mk. 8,72½, Januar⸗März Mk. 8,92½. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
2: 


October- 


Tendenz: Die Geſchäftsſtille hält an, nur in einzelnen 
Werthgattungen zeigte fih mehr Lebhaftigkeit, ſo in Fonds, 
5 

ür 


Stoglenactten 


CCC WOK AZT NE yyy! ³· w- SOET 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 2. Juli, 
(Drig.-Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten.) 


Die Mit⸗ 


herabgegangen iſt. 


Ueberſicht der Witterung. . 
Unter der Wechſelwirkung des Hochdruckgebietes über 
Weſteuropa und einer Zone niedrigen Luftdruckes, welche 
fih von Nordscandinavien ſüdwärts nach dem Schwarzen 
Meer erſtreckt, wehen über Centraleuropa ſchwache Winde 
aus nördlichen Richtungen unter deren Einfluß die Temperatur 
In Deutſchland iſt das Wetter kühler, 
im Norden trübe, im Süden heiter, im Binnenlaude haben 
ſeit geſtern zahlreiche Gewitter ſtattgefunden. 
meldet 20, Clermont 32 Mill. Regen. 


Chriſtianſund i; 4 
Kopenhagen £ 4 | moltig 
Petersburg 5 1 | Dunit 
) Moskau TAB 1 heiter 
dem Wien 30 Pf. Cherburg 1765 NNW 1 Dunſt 16 
ii d Sylt 762 | NW 4 | bededt 13 
Der Geſchlagene ſtieß darauf] Hamburg 762 NW 383 bedeckt 15 
die er am nächſten Swinemünde 759 | WNW 4 wolkig 18 
Knecht ſich es Neufahrwaſſer 755 | WNE 4 halbbedeckt 20 
} auf Dem) Memel 758 SO 1 [i 18 
niederlegte, aus⸗ Far r 
Paris 768 N 2 | Dunit 18 
Wiesbaden 762 | N 1 | wolfig 22 
RE (a PI 2 1 A 
a a NW albbebeckt 
i Die Ortsgruppe des | Wien 759 still Boltin 20 
örderungdes Deutſchthums Breslau 759 | WW wolkig 18 
Nizza 763 SW 1 bedeckt 16 
Trieſt 760 ftit | wolkenlos] 30 


München 


Herrn Kreisſchulinſpectors Pfarrer Sens fuß⸗Trunz 
fand heute in der evangeliſchen Schule zu Pangritz⸗ 
Colonie eine Kreislehrerconferenz der Lehrer 
des Kreisſchulinſpectionsbezirkes 
Anſchluß an eine Lection des Herrn Lehrers Radtke⸗ 
Drewshof (Vorführung des Verlaufes einer deutſchen 
Stunde) hielt Herr Lehrer Schöwe⸗Plonen einen Vor⸗ 
trag über die „Erziehung zur Leſefertigkeit“ und Herr 
Lehrer Lemke⸗Unterkerbswalde über das „Chorſprechen 
Das gemeinſame Mittagsmahl wurde 
in „Engliſch Brunnen“ eingenommen. — Nach Beendi⸗ 
gung dieſer Conferenz vereinigten ſich die Lehrer, welche 
an derſelben theilnahmen, in Elbing, um zu der Aus⸗ 
Lehrerbeſoldungsgeſetzes 


Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 632 Gr. 


Linſen ruſſiſche zum Tranſit Mittel abfallend Mk. 118, 
Futter Mk. 75 per Tonne bezahlt. ' 
Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 142 ab Speicher gehandelt. 
Weizenkleie grobe Mk. 3,00, feine Mk. 2,87½, 2,90, 2,95, 
3,00, 3,10, 3,25 per 50 Kilo bezahlt. 
Roggenkleie, Mk. 3,40, 3,45, 3,47 |», 3,50, 3,80 per 50 Silo 


Spiritus unverändert. Contingentirter Ioco Mk. 59,90 
Brief, nicht contingentirter loco Mk. 40,20 Brief. 


Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schroeder. 


erfuhren. 
auf 


Bahnen 
Ferner 


[Karl Hermann Zils, 


Konſtantinopel vom 30. Juni: 
müchtigten werden 
Friedensverhandlungen, die Erklärung abgeben, die Pforte 


i anıwejend. 


den Hafen. 


Theil 


Standesamt vom 2. Juli. 
Geburten: Maurergeſelle Albert Lewandowski, 
T. — Arbeiter Johannes Schumnarski, T. — Tiſchler⸗ 


Hendel, T. — Kaufmann Friedrich Steiniger, T. — 
Kaufmann Wilhelm Hohmann, T. — Reſtaurateur George 
Kretſchmer, S. — Arbeiter Robert Gardetzki, T. — 
Schloſſergeſelle Walter Soft, S. — Tiſchlergeſelle Oscar 


Schlicht, S. — Arbeiter Edwin Ohlmann, ©. — 
Schmiedegeſelle Hermann Riedel, S. — Tapezier und 


Decorateur Arthur Loewy, S. — Unehelich: 1 S. 1 

Aufgehote: Hilfsweichenſteller Michael Klinkoſch, 
hier, und Maria Clara Pollak zu Straſchin. x 

Heirathen: Maſchinenſchloſſergeſelle Paul Sabfetzki 
und Maria Bollmann. — Töpfergeſelle Valentin 
Strußka und Hedwig Komm. — Arbeiter Johannes 
Schumnarski und Roſalie Wichnowski. — Arbeiter 
Theodor Link und Margarethe Raabe. 

Todesfälle: Arbeiter Guſtav Samuel Rohde, fatt 


57 J. — T. des Maurergeſellen Albert Lewandowski, 
6 tunden, — Eigenthümer Gottfried Eduard Grube, 
15 J. — Schiffszimmermann Richard Schachtſchneider, 
58 J. — T. des Arbeiters Ferdinand Radkowski, 2 M. 


— Frau Marie Rühmer, geb. Wieler, 55 J. — S. des 
Zimmergeſellen Auguſt Wittkowski, 6 M. — Kaufmann 
faſt 57 J. — T. des Fleiſcher⸗ 

6 M. — S. des 


meiſters Louis Schöwe, 2 FJ. 


Arbeiters Ludwig Schankliß, 3 M. — Kutſcher 
Lorenz Johann Bröste, 60 J. — T. des Arbeiters 


[Adolf Kreutzer, 9 M. — Handlungsgehilfe Emil Rulf, 


21 J. 8 M. — Bauunternehmer Adolf Stobſchinski, 

38 J. — ©, des Arbeiters Albert Feyer, 2 W. — S. des 

Arbeiters Wilhelm Schmidt, 5 J. 6 M. — T. des Arbeiters 

Eduard Jacob ſen, 3 J. 3 M. — S. des Arbeiters Julius 

Krauſe, 2 M. — S. des Arbeiters Franz Mafews ki, 
W. — T. des Arbeiters Theodor Casper, IM 


Sperialdienſt 
für Drahtnachrichten. 


Friedensverhandlungen. 
London, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Dem „Standart“ wird 


aus Konſtantinopel gemeldet, Edhem Bajda habe 


dem Kriegsminiſter angezeigt, daß er daß Obereommando 
niederlege, da er bei den vorgeſchlagenen Abmachungen nicht 
in der Lage fet, für die Aufrechterhaltung der Diściplin in 
ſeiner Armee zu garantieren. Die „Times“ meldet aus 
Die ottomaniſchen Bevoll⸗ 
in der nüchſten Sitzung, betreffend 
halte das unantaſtbare Recht der Türkei, Theſſalien zu be⸗ 
halten, aufrecht, kraft der geſchehenen Eroberungen. — 
Daſſelbe Blatt erfährt aus Athen, die Abgrenzung der 
neutralen Zone zwiſchen den griechiſchen und türkiſchen 
Truppen ſei geſtern zu Ende geführt worden. 


Die Gemeindeſtrike in Oeſterreich. 

Wien, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Die Gemeinde⸗Ver⸗ 
tretungen Grottan, Auſſig, Karbitz, Gablonz, 
Krems in Niederöſterreich beſchloſſen die Arbeiten 
des ihnen übertragenen Wirkungskreiſes einzuſtellen. 


Der Untergang des „Reinbeck“. 

Conſtantinopel, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Der Zuſammen⸗ 
toj der Schiffe „Reinbeck“ und „Berthilde“ er⸗ 
folgte bei dem Auslaufen des „Reinbeck“, welcher in Jsmid 
und in Smyrna den Reſt einer für Hamburg beſtimmten 
Ladung aufnehmen wollte. „Reinbeck“ iſt durch die unge⸗ 
wöhnlich ſtarke Strömung auf „Berthilde“ getrieben und erhielt 
im Schiffs raum ein großes Leck. Die Havarie der „Berthilde“ 
iſt unbedeutend. Der Capitän des „Reinbeck“ lehnte zuerſt 
die Hilfe der herbeigeeilten Boote fremder Kriegsſchiffe ab, 
und rief erſt in höchſter Gefahr die Hilfe des öſterreichiſchen 
Kriegsbootes „Hum“ an, welches bei der Hilfeleiſtung ken⸗ 
terte, wobei 2 Matroſen ertranken. Die Schuld des Zu⸗ 
ſammenſtoßes wird der außergewöhnlichen Strömung und 


einer Maſchinenſtörung zugeſchrieben. 


Kiel, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Das Kaiſerpaar hielt 
Abends einen Thee an Bord der „Hohenzollern“ 


ab, wobei der König der Belgier zum erſten Male die 


deutſche Admiralsuniform trug, ferner waren der Prinz 
Heinrich, zahlreiche Fürſtlichkeiten und Notabilitäten 
Abends 9, Uhr verabſchiedete fiğ der 
König der Belgier und verließ auf ſeiner Dampfyacht 
„Clementine“ unter Flottenſalut und Hurrah⸗ 

Kiel, 2. Juli. 


(W. T.⸗B.) Die Kaiſerin hat ſich 


heute mit der Herzogin Friedrich Ferdinand 


von Holſtein nach Gravenſtein zum Beſuch der 


[Herzogin Mutter begeben, und gedenkt Abends 
nach dem Neuen Palais nach Potsdam weiter zu reiſen. 


Warſchan, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Der König 
von Siam iſt geſtern Abend hier eingetroffen und 
am Bahnhof von dem General⸗ Gouverneur JImere⸗ 


[tinsky, ſowie andereren Spitzen der Behörden und 
[dem aus Petersburg hier eingetroffenen Ehrendienſt 
empfangen worden. 


Eine Ehrencompagnie war am 
Bahnhof aufgeſtellt. Das Abſteigequartier nahm der 
hohe Gaſt im Lazenka⸗Schloſſe. Heute findet 
zu Ehren des Königs eine Truppenſchau ſtatt. Die 
Abreiſe nach Petersburg iſt auf heute Abend feſtgeſetzt. 

Madrid, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Nach einer Private 
depeſche aus Havanna brachten die Aufſtändiſchen 
auf der Eiſenbahn bei Janico eine Bombe in dem 
Augenblicke zum Explodiren, als ein Zug die betreffende 
Stelle paſſirte. Der Locomotivführer und der Heizer 


wurden getödtet, die Maſchine beſchädigt. 


Capſtadt, 2. Juli. (W. T.⸗B.) Präſident Krüger 
fordert den Staatsſeeretär Leyds telegraphiſch auf, 
ſofort zurückzukehren wegen Krankheit unter 
den Mitgliedern des ausführenden Rathes und wegen 
anderer Staatsangelegenheiten von größter Wichtigkeit. 
1 


i Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 


Blattes, mit Ausnahme des localen, prvvinziellen und 

Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pietzcker. Für den Inſeraten⸗ 

C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie, 
Sämmtlich in Danzig. 


Auction 


Altſtädt. Graben Nr. 16. i 


Sonnabend, den 3. Juli, Vormittags 9 Uhr, 


vollſtreckung: ; | 

1 birt. polirtes einthür. Kleiderſpind, 1 Commode, 

1 altes Sopha mit Plüſch, 1 kl. Tiſch, 1 Marmor» 

wanne, 3 Stück Wollenſtoffe zu Damenkleidern 
(ca. 130 Meter) 


an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichts vollzieher, 


15498) IV. Damm 11, 1. Etage. A 


in meinerPfandkammer HoteldeStolp, hier, 


werde ich am angegebenen Orte im Wege der Zwangs⸗ $ 


— 
7 


wj 


NETTER I 


2 


nur 


— — 


— 


Kurhaus | Zoppot. 


Sonnabend, den 3. Juli: 


BE Concert "Z 

a unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
ajjenó 5 Uhr. A 6 Uhr. 
zai, ) Entree 25 J. RAE 


Vergnügungs⸗Programm 


für die 1. Saiſon 1897. 


Sonnabend, „ 3. „ Reunion. 

Montag, „ 5. „ Dampferfahrt nach Heubude. 
Mittwoch, „ 7. „ Waldſpaziergang nach dem gr. Stern. 
Freitag, „ 9. „ Dampferfahrt nach Putzig. 


Sonnabend, „ 10. „ Reunion. 


Freitag 


——— 


Ostseebad Brósen. 


Jeden Sonntag von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert, 


A 
ausgefürt von der Kur⸗Capelle 


des Danziger Stadttheaters Herrn R. Bartel. 


Entree 25 Pfg. 


ON 


terplatte, 


Ji. Danziger Stehbierhalle N 
im Berliner Genre 
„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke ee 


„ Frühstücks-Local, | 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Jul 5 N 


unter Leitung des Dirigenten 


Kinder frei. 


Extra feine 


Molton- 
Vehlaldeeken 


150 X 200 em gr., 
in den herrlichſten 
Muſtern, an den Sei⸗ 
ten ſauber mit Wolle 
geſchürzt, verkaufe, ſo 


++ 

Tägliche Jampferfahrten auf See. 
Abfahrt Frauenthor Wochentags 2 Uhr 
Nach Hela Nachm., Sonntags 7 und u Uhr. a 

preis: Retourbillet e Kinder 1 1. 
ahrt Frauenthor (directe Dampfer 
Nach Zoppot Wochentags 1 Uhr 15 Min. u. 2 Uhr, 
Sonntags 7 Uhr früh und 2½ Uhr. Fahrpreiſe: Retour⸗ 
billet «4 1, Einzelbillet 60 9, Kinder 60 J bezw. 40 J. 
Abfahrt Johannisthor mit den Tourböten nach Weſter⸗ 


lange der Vorrath platte und Umſteigen daſelbſt nach Zoppot Wochentags 3½ 
reicht, mit (15354 und 6'/, Uhr Nachm. (ſofortiger Anſchluß), Sonntags 7 und 
9 Uhr Vorm, 12, 2, 4, 6 Uhr Nachm. im Anſchluß an 


die 8, 9, 1, 3, 5 und 7 Uhr Dampfer von Weſterplatte 
nach Zoppot. Zu dieſen Dampfern werden directe Billets 


3 Mark 


P pro Stück. nicht ausgegeben, es ſind aber Billets für die Tour 
iame a 4 Wejterplatte— Zoppot am Johannisthor zu haben. 
. Ludwig Sebastian „Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft. (15469 


Janggaſſe 29. 


Albrechts Hotel, 


Montag, 12. Dampferfahrt nach Plehnendorf. Tägli ; 
Dienstag, K 13. 5 Fahrt nach Rahmel⸗Sagorſch. 5 a 8 N | oLD m H 
Donnerstag, „ 15. v ma a Illumination und Militär⸗Concert ` M È 
S x 
Freitag, „ 16. „ Gondelfahrt nach Adlershorſt. Sonntag, Montag, Mittwoch, i N ln 5 Garnituren m V SEM ir: 44 
Sonnabend, „ 17. „ Reunion. tet. Donnerstag: (14093 9 in nußbaum und überpolſtert, N De x | 
pał p * bugla miedo |ng-uichow. Heubude. fme gawl enms nal] eF u 
Dienstag 20. „ Kinderfeſt. Dienstag, Freitag: ug großes Lager bei äußerſt billigen Specialitit 
Mittwoch, „ 21. o Befihtigung von Oliva und Wald. „necoschewitz. H. Br OS reifen. o ln A p A 
Aztergang, - 5 tee: Wochentags 15 Von heute ab fahren dief . F. Oehle 1 ; ró 
Saag d, „ H v Reunbabnfahrt nach Marienburg. Sonntags 30 H. E. 1 1 e pamp, E Bee und E 12 m 4 a 
onnaben . ion. 7.30, 8. .—, 9.30 un fx | Neugart. 35e, pt., Eing. Schützeng. SS i -Seifen- 
Jłoniag e 26, „ Dapat nach Hela. Cz Vorletzte Woche täglich, außerdem zac Beba B Toilette-Se btheilung, 
Dienstag, „ 27. vw A żab N euie, afe Beyer. Bei ſchönem Wa auch] & b, ftatıfindenden Ziehung] y . „ ist die (14792 
5 Wwa, Freudenthal na . : 2 erner directer Dampfer von] S ; 25 J: A R 
Mittwoch, „ 28. „ Knospenball. ; Deute u. folgende Tage: 82515 3 Uhr Nachm. (15441 1. (lasge 197, Preuss.] mildeste aus iebi Ste 
ape 5 " EM w ampfexfahrt nach Putzig. Humoriſt. Abend der A S Naats- Lotterie R i j J g 
n DE RY . a u us 8 nl # m ; z 
Aͤbänderungen vorbehalten. Leipzi er Sänger. Reſtaurant habe noch einige Viertellooſe Toiletteseife 
Zoppot, den 1. Juni 1897. [15224 Anfang: ochentags 8 Uhr, a M 11 abzugeben. [15292] M fü ied Haushalt 
Sonntags 1,8 Uhr. R.Schroth, Kgl.Lott⸗Einnehmer. A ur jeden aushait. 


Die Bade⸗Direction. 


Zoppot, Schulſtraße. 


Cireussesrott 
Sonnabend, den 3. Juli 1897: 


Große brillante Vorſtellung 


mit nur den beſten Nummern aus dem großen Repertoire. 
Sonntag, den 4. Juli: 


$ 
3 
ż 
: 
3 
$ 
£ 


Entree 50 J, Billets a 40 3 in 
den bekaunten Verkaufsſtellen. 


nielener Bürserbrin 


Hundegaſſe 96. 
DW” Vorziigliche Küche. 
Angenehmer Aufenthalt. 


Special = Ausfhank von 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseifen, 
Fabrik Oliva 
Verkaufsstellen: Danzig, Heii Getstgasse 24. 


Monopol! 


Langgarten 28, 


empfiehlt ſein Local für Fami⸗ 
A Geſellſchaften ſowie 
kleine ZE. 
Mittagstiſch à 60, 80 u. 1,00 % 
Frühstück kleine Breite. 
Warme Speiſen zu jeder 


Großer 
Schuhwaaren⸗ 
Ausuerkauf 


wegen Aufgabe eines Ge⸗ 
ſchäfts. Der Ausverkauf 
dauert nur bis zum [15155 © 


1092900 


eee 


99999999199941069999909094 


Zwei große Vorſtellungen, Mindener Hürgerbrän Tageszeit. (15443 15. Auguſt. 2 ———— 
Nachmittags 4 uhr und Abends 8 Uhr. und Gute Weine. — Gute Biere. 2 Sehr biline Preise. € + „„ 
Alles Nähere beſagen die Tageszettel. 0 + I: ilf ehr billige reise. $ $ 
Um zahlreichen Beſuch Dur 3 5 tiginal-pil } cet. Gari Schiak. Th Karnath 3 to E TEISELNIN Jung. 
8888) f. uche W” LE Schuhmachermeiſter $ y 
NIN H Snpenaune, > $ Santos ag No he Kaffee 0 oa d 
AGE fan dra , ie: 
; — n, E HER E 
u Uhlka - A| Seiner Steanger r 
3 Fritz Hillmann. Exir a-Fahri ah U b. 125 or., Mirand . Kinder abge en ee) 150 A b 1780 7 
Täglich ee ee ne A Dampf -Kaffee 5 


Jedermann iſt herzl. eingeladen. 
mę August Hoffmann, 


täglich friſch geröſtet. f 
Santos, reinſchmeckend, 1 Zollpfd. 1,00 (früher 1,40 % 


nach Hela 


br. Sprint Porſtelung. 


S i j 5 18 + + Santos, feinſchmeckend 1 1,20 1,50 

Week ee une ae ! 5 Stroh- u. Filzhul⸗Fabrik, Jana Sun SĘ 1 * 150 „ 160 ,) 

2½ Uhr Mittags. Billets à 14 q 1 Nr. 26. Heil. Geiſtgaſſe Nr. 26. | Wiener Miſchung | 
Yenes Künſtler-Perſonal. co [Kr 0 a sa ocen oei DTINOTEIN der Komper Prin Räucherfpeckſ eee 1 „ 4 400 


Prima Räucherſpeck 


in Seiten a Pfd. 0,50 My 
Prima Känderfhinken 
a Pfd. 0,60 M 
empfiehlt (12616 


Otto Reinke, 


Peterſiliengaſſe 17. 


Dyck, Brauſendes Waſſer 5 und 
Friſeur Beyer, Junkergaſſe. 
15460) Dyck und Beyer. 


Reſtaurant 


Ed. Husen, 


Heiligegeiſtgaſſe 24, 


Morgen, Sonnabend, 3. Juli 
Versammlung. 
Tagesordnung: Be- 
fprecjung ibuni Stiftungsieft, 
Die Mitglieder werden er- 
ſucht, zahlreich zu erſcheinen. 
Der Vorstand. 


Militar- Verein. 


letzt 1,60 4 


5 i 
arlsbader Mischung (Speeialläl) reiger 1,80, 
Cacao loſe in bekannter 1 s Pfd. 1 20 Nett 
rantirt rein 

Bruch⸗Chocolade, 1 Pfd. 90 5, bei Entnahue von 
5 Bi. 1 Pfd. Rabatt. i 

Aue 8 t er 1 8 ; 

i . , . Ly t 

Frisches Tiet Spe eb T Pfd. 100 y, lache, 


Malz⸗Kaffee, loſe, in bekannter Güte, 1 Pfd. 20 Ay 


Joe Schotter, 


Muſikaliſcher Clown, 


Angelica Heiden, 


Lieder und Walger- Sängerin, 


Amanda Nordstern, Geschw. Helmstädt, 


Imitateuſe und Kunſtpfeiferin. Geſangs⸗Duettiſten. 


Miss Anita Blanschelty, 


(15978 


RK mad nab Dt Les trois Garissier, a y ine Ane Suhr wo, 8.3 Ver. aan | GemijeConjerven zu Engros-Preifen 

einzigexit, Athletin a.0. Drahtſe Picolo⸗Geſangs⸗Trio. echt Berliner Weißbier fammlıng Qundeg. 121. Tages, 9 p a 4 ni no 8 7 empfiehlt 
Me v. Ed. Gebhardtaus Berlin, ſowie ordnung: 1. Entr. d. Beiträge, 2. A M 

Heinrich Kalnberg, 4 Aufn. neuer Mitgl, 3 Mittheit q l 4 ju 


anerkannt einer der beften | Paul Schadow, Elbinger Märzen⸗Bier, 


Humoriſten der Gegenwart. [bedeutendſter Bravout-Batiton. 
Anfang 7½ Uhr, Sonntags 4½ Uhr. Näheres die Placatjäulen. 


Fe cel 


über das am 10. Juli b. H. Beyer, 
alt. Grätzer Bier, Porter zc., | Olivaerth., ſtattf Sommervergn. 

vorzügliches Billard. 4. Verſchied. ($ 19 der Statut. w. 
4 Uhr Morgens geöffnet. Sin Erinner. gebr. Der Vorstand. 


für Mk. 420, (15223 


B 
lachwitz, 
beſter Conſtruction, ſchön 9 


g in Ton und Spielart B Danzig und Laugfuhr. 
e 


mpfiehlt angelegentlichſt F oc" 
Robert Buil, Sachen Eiſen⸗Moorbad Schmiedeberg. Saulen. 
Sachſen 3 t i lea S 
Stat. d. Eilenburg⸗Pretzſcher Eiſenb. Vorz. Erf. b. Rheumatismus, 


SFC bb 2 N 
+ J Broöbäntengaffe 36, part. D 
Ge le f l f itg NI | OWWWWOWWWWA | Sieht-Sontracturen, Lähmungen, Nerven⸗ u. Frauenkrankh. 
zh Geſ.Waldgegend. Durchaus mäßige Preiſe. Beginn der Saiſon 


(nur ſolange der Vorrath reicht) : in ros. P ost. Seunwaaren, 1 Mai, SchlußEnde Sept. Näh. Ausk. d. die ſtädt. Badev.Proſp. gr. u. fr 


8 fehlerhaft, [14851 P 

ſilb Erne gedeckte Damenſtiefel 5 Po © 

Si cię Ancre-Ahren ; auch von Zeug . . 2,50 A. Margarine, 

3 Kapſeln, Silber, auf 15 Steinen gehend, von 20 an. täglich friſch ausgewogen, zu Fabrik⸗Liſtenpreis, in 7 Qualitäten 
empfiehlt 


Damen⸗Zeugſchuhe von. 1,75 „ 
Silberne Herren ⸗Remontoir⸗Uhren von M 12,— an, 
Otto Reinke, Margarine: Special: Gefiäft, 


Herren⸗Gamaſchen von. 4,00 y 
Müänner-Arbeitsichuhen. 2,50 „ 
Silberne Damen ⸗Remontoir⸗Uhren von «4 12,— an, 
Goldene Damen Remontoir⸗ Uhren von «4 19,— an, 
Haupt⸗Geſchäft: Peterſiliengaſſe 17. 
Markthalle: Stand 93. (12638 


Bis 


— A 


Breitgaſſe 106. 
*901 bea 


Heubude. 


Sonnabend, den 3. Juli, findet in meinem neu⸗ 
erbauten Saale ein 


Sommernachts-Bal 


a la Venedig 


ſtatt, wozu das geehrte Publicum Danzigs und Um⸗ 
gegend ergebenſt einlade. ; 


ER 


WS 


fi 


Kinder-Hausſchuhe von 0,50 „ 
fi Nickel⸗Damen⸗Uhren von M 7,— an. D Schmuck⸗ Sahne Buttermilch, täglich 


an, ſtehen zu verk. Jopengasse 6. 
> ſachen in Gold und Silber Gujecjt billig. f friſch, empfiehlt S. Pieper, 


Regulateure, echt Nußbaum, 1 m lang, von 4 16,— an, 8 Seigen 8. 
N Weckuhren von M 2,50 an, Küchenuhren von 4 2,— an, 
Brillen und Pincenez für jedes Auge paſſend, in Nickel 

% 2, —, in Stahl 4 1,—. bill. Reparatur⸗Werkſt. 
für Uhren. Eine Uhr reinigen AL, eine neue 
Feder 1,50, ein Glas 15 J, Zeiger 10 , Kapfel 
20 . Für jede reparirte oder gekaufte Uhr leiſte 
3 Jahre ſchriftliche Garantie. 5436 


È Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. ; 
JAAAAAAAAŹTAAAAAAAAF 


H. Albrecht. 


E. Von 3, Uhr Abends ſteht ein Dampfer am 
Aae Thor zur freien Benutzung für meine mich 
beſuchenden Gäſte zur Verfügung. 


| meines Herren-Garderoben-Geschäfts. 


NN eee cee m 0 kę Von nun an verkanfe ich die ganzen Beſtände der fertigen 
4 Schleuniger Ausverkauf > | Sogenolenie und Pelerinen⸗Mäntel etc. etc., Beinkleider, leichte 
DE Nur Sonnabend u. Sonntag. 4 reeller Weine etc. (15461 < ; Juguettes, einige fertige Amige tir. | 
ON a 1 i IJ . DICH. U 2 : ISO, mm 5 
o Danzig, Hohe Thor. 4 = een ik l e 1 5 * > A Scinfte Stoffe zu Anzügen, Paletots und Beinfleidern nach Maaß für Sommer und 
d Neu? Ha | 0 N | T t Neu! „ Rothwein, A BY CE ŁA 60 „ F Winter unter Garantie vorzüglichen Sitzes. 5 
2— M Ir Ir asper (- 00 1 AAA 4 „ Rothwein, ſehr gutt 80 , > Das ganze Lager Sommer⸗ und Winterſtoffe aller Art nerkaufe ich jedes Maaß zu 
CCC n ,, AŚ» 
i Antereſſaat für Jung tło Ad , A, Champagner 1,35 A, x kleider 3 
& Nur S bend d Sonntag, Nachmittags A, namagn eee J Jutterſtoffe aller Art, Sammete, Unterkleider und Herrenwäſche że, Reſte zu 
von 4 Uhr ab, ſtündlich A 1 Lig A ą Cigarren und Cigaretten 30% billiger. > 55 Damen⸗Pelerinen. 


+ 


Familien- und Kinder⸗Cheater. 


A rige Gritynfe 112, Georg Möller. > P 5 Der wei findet nur 1. Etage statt. 
SY YYY NY YYY YYY 6r. Wollweberg. 138, et Gr. Wolweberg. 13, 
i 1. Etage. J. E. Bahrendt, 1. in A 


Haararbeiten ] Damen- und Kinder- 
aller Art fertigt billig und gut garderoben werden elegant 
J. Schramowski, Altſt. Graben 26 | angefertigt Poggenpfuhl 82, p. 


+ 
Aus dem Gerichtsſaal. 
Schwurgerichtsſitzung vom 1. Juli. 
Zehnter Fall: Meineid. 
Strafſache contra Carl v. Wiecki und Gen. 
(5. Verhandlungstag.) 

Die Verhandlung behält nach wie vor ihren einförmigen, 
trägen Fortgang, ab und zu unterbrochen durch ein erheiterndes 
Moment. Auch zu morgen find wieder Zeugen telegraphlſch 
hergeladen. Der Zeuge Maurer Eick legt in ſeine 
Ausſage unfreiwillig viel Humor. Er jagt unter Anderem: 
„Die Dreie, Carl v. Wiedi, Eduard Heinrich und Paul 
Schweda bilden das Schwurgericht von Schwarzhof. Heinrich 
wird bei uns nur „der Rechtsanwalt“ genannt!“ Zeuge 
übernimmt es auf das Beſtimmteſte auf ſeinen Eid, daß er 
Heinrich am 1. April d. Js., kurz nachdem der Arbeiter 
Schwarz ſeine Vorladung züm Stargarder Termin erhalten 
hatte, in des letzteren Wohnung getroffen, ja fogar geſprochen 
hat. Auch der Zeuge Gaſtwirth Schöwe, den die Ange⸗ 
klagten in gehäſſigſter Weile angreifen, giebt feine Ausſage 
im Sinne der Anklage ab. — Die Vernehmungen des ehe: 
maligen Gefangenenauffehers Hellwig in Langfuhr und 
des Gerichts⸗Caſtellans Ziſarſch in Pr. Stargard er⸗ 
geben nicht den geringſten Anhalt dafür, daß der Ange⸗ 
klagte Wiecki mit feiner Ehefrau unerlaubter Weiſe 
in der Wohnung des Caſtellans zuſammengekommen find, 
Beide Zeugen werden als durchaus glaubwürdig vereidigt. 
Nicht deſtoweniger bleibt räthſelhaft, woher Frau Wiecki ihre 
gute Kenntniß der einzelnen Beweisthemen geſchöpft hat. 
3. B. ſind von ihr aus dem Gefängniß ganz fernſtehende 
Zeugen über Thatſachen benannt, die ſich erft nach ihrer 
Verhaftung ereignet haben. Amüſant wirkt das Auftreten 
des Zeugen, Militärinvaliden JohannSarnowski aus 
Schadrau, der fih als großer Vorkämpfer des Polenthums 
aufſpielt. Der Mann iſt 13 Mal vorbeſtraft u. a. wegen 
Verleitung zu falſchem Zeugniß mit Gefängniß und Ehrverluſt. 
Seine Ausſage zur Sache iſt belanglos, dagegen im Uebrigen 
intereſſant. Er haßt die ſogenannten H.⸗K.⸗T⸗iſten, den 
Verein zur Förderung des Deutſchthums wie die Sünde 
und meint auf die Bemerkung des Präfidenten, er wolle 
dieſen Verein wohl ärgern, daß die H.⸗K.⸗Teiſten das Polen⸗ 
thum auch ärgern. Unter allgemeiner Heiterkeit kommt zur 
Sprache, daß gegen den Zeugen bei der Strafkammer in 
Pr. Stargard ein Strafverfahren wegen einer eigenthüm⸗ 
lichen öffentlichen Beleidigung ſchwebt. Termin ſtand heute 
in der Sache in Pr. Stargard an, mußte aber, da S. 
hierher geladen war, aufgehoben werden. Die Beleidigung 
richtet ſich gegen den H.⸗K.⸗T.⸗Verein und wird darin ges 
funden, daß S. eine Reihe hohnvoller Theſen aufgeſtellt hat, 
wie die Polen nach dem Recept des genannten Vereins 
regiert werden müßten. Dieſe Theſen, die gemeinſter Art 
ſein ſollen, hat S. vertheilen laſſen. Eine ſolche 
Theſe wollen wir andeuten. Danach müßte den Polen 
die Fähigkeit beuommen werden, fich der Nachwelt zu über⸗ 
liefern. Präs.: „Sarnowski, Sie find ein Mann, der gute 
und böſe Zeiten hat. Wenn Ihre Stunde gekommen iſt, dann 
huldigen Sie dem Alkohol, werden aufgeregt und dann geht 
wohl die Feder und der Mund mit Ihnen durch?“ — Zeuge: 
„Nein, bloß der Mund.“ (Große Heiterkeit.) — PLAŻ 
„Na, heute ſcheinen Sie mir vollkommen nüchtern zu ey 
5 Es folgt die Vernehmung einer ganzen Reihe weitere 

eugen. 

Ein geriebener Kunde iſt der Angeklagte RAA aut 
Theatraliſch ruft er einem Zeugen zu: „Thut ay Treffend 
leid, daß Sie mich in's Zuchthaus gebracht haben ht lt Di 
erwiderte darauf der Zeuge: „Nicht ich, Du ſelbſt haft a 
dahin gebracht, hätteſt Du ehrlich gearbeitet, dann złą 
nie jo weit mit Dir gekommen.“ Einem anderen 
Zeugen redet er mit den Worten in's Gewiſſen: 
Sehen Sie mich an: Der Himmel wird einſtürzen! Ich 
" hrem Herzen fallen 
glaube, dle Rinde wird doch uoch von J 15 
und Sie werden fagen: Der ſitzt unſchuldig!“ Mit ſolcher 
offenbaren Komödie erregt Heinrich ſichtbar bei den Ge⸗ 
ſchworenen das Gegentheil von dem, was er erreichen will, 
nämlich Heiterkeit und Abſcheu. 


Vermiſchtes. 


Das RNadfahrrennen der Pariſer Bühnenkünſtlerin⸗ 
hen. Unter den großen jporilichen Ereigniſſen, an denen der 
Monat Juni in Paris ſo überreich iſt, nimmt das Radfahr⸗ 
rennen der Pariſer Bühnenkünſtlerinnen einen der erſten 
Plätze ein. Das Intereſſe, das man dieſem alljährlich yon 
der Zeitung, „Echo de Paris“ veranſtalteten Feſt entgegen⸗ 
bringt, ift ein allgemeines und konnte man am verflofjenen 
Freitag Morgen, an dem das diesjährige Rennen ſtatt⸗ 

efunden hat, auf dem Rennplatz von Longchamps alle 
Perſönlichtetten vereinigt ſehen, die einen Namen in der 
großen Pariſer Welt und Halbwelt haben. Unter den 
Diplomaten bemerkte man auch den deutſchen Botſchafter, 
den Grafen Münfter. $ x 

Das Wetter war überaus günſtig und haben die eleganten 
Pariſerinnen davon profitirt, ihre neueſten Sommertotletten 
vorzuführen, die durch die hellen Töne dem Feſt ſofort ein 
heiteres Geprüge gaben. Viele Damen waren per Rad 
gekommen und konnte man conſtatiren, daß die weitbauſchige 
„Culotte“ nach und nach den Nock vollſtändig verdrängen 
wird, der übrigens in Paris nur noch wenige Anhänger hat. 

Das Rennen fand auf der breiten Chauſſee ſtatt, die um 
den bekannten ſchönen Rennplatz von Longchamps herumführt. 
Die nach Tauſenden und Abertauſenden zählenden Cinge- 
ladenen konnten in aller Muße von den Tribünen des Renn⸗ 
platzes aus die Peripherien der Rennen betrachten. 

Die intereſſanteſte Nummer unter dieſen war jedenfalls 
das Meiſterſchaftsrennen auf Motor⸗Dreirädern. Die große 
Anzahl der Theilnehmerinnen giebt einen Anhalt darüber, 
wie raſch dieſer neue aa der Motorräder ſich innerhalb 

ahresfriſt verbreitet hat. 

u Val Welt war überraſcht, zu ſehen, mit welcher 
Geſchicklichkeit und Geiſtesgegenwart dieſe hübſchen Damen 
mit den doch e e umgingen 
und den Gang der Motoren regu f j 

Die Coſtilne, bie die „Chauffeuſes“ (dieſes iſt der offietelle 
Name für dieje in Deutſchland noch nicht bekannte Kategorie 
von Rabdfahrerinnen) trugen, waren dem neuen Sport 
angepaßt und wegen des ſich zuweilen ſtark entwickelnden 
Petroleumrauches in dunklen und auch in Staubfarben gehalten. 

Auf dieſe ſenſationelle Nummer folgte das „Meiſter⸗ 
ſchaftsrennen auf dem Zweirad für Mitglieder der Pariſer 
Bühnen“. An demſelben betheiligten ſich 16 Damen, von 
denen die meiſten als Theaterſchönheiten, die primo cartello, 
bekannt find. Der Kampf um den erſten Platz war ſo heiß um⸗ 
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ſtritten, daß die Siegerin Fräulein Pouget ihre Collegin 
Fräulein Azeina von der Oper nur um 10 Centimeter 


lug. 
1% Sen Schluß des Feſtes bildete die Parade der blumen⸗ 
geſchmückten Räder. 

Der erſte Preis wurde Fräulein von Roesler, einem 
„Stern“ der Pariſer Halbwelt, zuerkannt, deren Nad vol- 
tändig mit Orchideen und Seidenbändern in mauve Farbe 
bedeckt war. Das gnädige Fräulein ſelbſt war ganz in weiß 
gekleidet, Blouſe mit Bolero, die Culotte aus weißer Faille, 
Hut, Strümpfe, Handſchuhe und Schuhe ebenfalls weiß, 

Unter anderen geſchmackvoll arrangirten Rädern ift noch 
das von Fräulein Dupré hervorzuheben, das mit Vergiß⸗ 
meinnicht geſchmückt war, während die Fahrerin ein Coſtum 
aus aſſortirter blauer Seide trug. PRES 

Die Zugſpitze, der höchſte Berggipfel Deutſchlands, 
von welcher in den 1 Tagen aus Anlaß eines 
mehrerwähnten Unglücksfalls viel die Rede war, gilt 
im Allgemeinen als kein beſonders ſchwer zu erſteigender, 
als kein gefährlicher oder heimtückiſcher Berg, a 
nicht ausſchließt, daß, wer die ſchöne, aber doch a 
Höhe und der aufgewandten Mühe nicht gans ent⸗ 
ſprechende Ausſicht von ſeinem Kamm aus gen NE 
will, weder muśteljcywah noch auch mit AU tei = 
haftet fein darf. Während bisher fait alle 2 ej piger 
der Zugſpitze am erſten Tage von Garmiſch⸗Parten⸗ 
kirchen aus nur bis zu der wegen gen 
fneipereien berüchtigten Stnovzhütte pilgecd , De tie 
zu übernächtigen, wird jetzt mit Geldern de baa A 
Oeſtereichiſchen Alpenvereins auf der 83905 11 5 
ſelbſt ein durch Telephon mit der übrigen Welt in 


us erbaut, das vielleicht 
Verbindung ſtehendes Ha ipäteftens aber im 


noch in dieſem Spätherbſt, tefte 
fi {bi der Benugung übergeben werden 
fell. a Bau des Hauſes iſt natürlich 


A ; eſſerung der ſchwindelerregenden Berge 
decke were tee eren be aer 
am 27. Auguſt 1820 von der Angerhütte aus über 
den durch ſeine Spalten gefährlichen Schneeferner 
durch den von einem Diener und einem Führer be⸗ 

leiteten bayr. Lieutenannt Naus (der 1871 als General⸗ 
Eine ſtarb) beſtiegen worden. Naus war um 4 Uhr früh 
von der Angerhütte aufgebrochen und erreichte nach 
einem erſten vergeblichen Verſuch um 11 Uhr Bor- 
mittags die Spitze. Dem Führer zahlte man damals 
2 Gulden 42 Kreuzer. Ein zweites Mal wurde die 
Zugſpitze 1823 durch den Maurermeiſter Simon Reſch 
aus Partenkirchen erſtiegen, der einen Tiroler Hirten⸗ 
knaben mit ſich genommen hatte. Obwohl Reſch 1834 
abermals den Gipfel erklomm, galt der Berg doch im 
Munde des den Erzählungen der Beſteiger keinen 
Glauben ſchenkenden Landvolkes noch lange Jahre 
hindurch für unbezwungen. Den erſten ausführlichen 
Bericht brachte erſt die am 27. September 1834 durch 
den Forſtgehilfen Franz Oberſt ausgeführte Beſteigung. 
Damals bedeckte der ſeitdem zurückgewichene Schnee⸗ 
ferner noch die Stelle, wo heute die Knorrhütte ſteht. 
Die erſte Dame, die im Jahre 1853 den deutſchen Berg⸗ 
rieſen bezwang, war die Forſtmeiſtersgattin Caroline 
Pitzner. Eine der ſchnellſten Beſteigungen gelang dem 
Studenten Bager aus Regensburg, der um 12 Uhr 
Mittags von Graseck in der Nähe Partenkirchens auf⸗ 
brach, um 4 Uhr Nachmittags bei der Knorrhütte an⸗ 
langte, bei untergehender Sonne den Gipfel erreichte 
und um Mitternacht wieder in Partenkirchen eintraf. 
In neueſter Zeit wird mit dem Zunehmen des Alpen⸗ 
ſports die Zugſpitze alljährlich auch von Damen er⸗ 
ſtiegen. Kühne Männer haben die Beſteigung ſogar 
im Winter gewagt, und in der Münchener Section 
des Alpenvereins fehlt es nicht an Leuten, die ein 
Dutzend Mal der Zugſpitze ihren Beſuch abgeſtattet haben. 
Die Beſteigungen der beliebteſten Führer beziffern ſich 
nach einigen Hunderten. Unglücksfälle find bisher gerade 
bei der Zugſpitze ziemlich ſelten vorgekommen; der 
neuerdings vorgekommene Fall iſt wohl durch die un⸗ 
günſtige, wechſelreiche Witterung der letzten Zeit zu 
erklären. 

Ueber eine Spionengeſchichte, die ſich in Sonder⸗ 
burg ereignet haben ſoll, berichten die Blätter: In 
den letzten Tagen ließ ſich dort wiederholt ein fein 
gekleideter Mann in den beſonders vom Militär be⸗ 
ſuchten Wirthſchaften blicken; er zeigte ſich ſehr freigebig 
und unterhielt ſich am liebſten mit Unterofficieren. So 
ganz gelegentlich bat er einen Unterofficier, ob er ihm 
wohl Zutritt zur Caſerne verſchaffen könnte. Auf die 


Ablehnung dieſes Anſinnens ſagte der Fremde plötzlich: Dunſtſpannung 


„Wenn ſie mir ein Gewehr verſchaffen, gebe ich Ihnen 


hunderttauſend Mark; wir entfliehen dann beide über Relat. Feuchtigkeit 71% 


die Grenze.“ Der Fremde war aber an den Unrechten 
gekommen. Der Unterofficier erklärte ihn für verhaftet. 
Der Mann mußte die Thatſache gewußt haben, daß 


das dort garniſonirende Bataillon probeweiſe mit einem 


neuen Gewehrmodell ausgerüſtet iſt. Bei der Unter⸗ 
ſuchung machte der Verhaftete zunächſt falſche Angaben 
über ſeine Perſon und verweigert jetzt jegliche Aus⸗ 
kunft. Die Unterſuchungen der Behörde ſind in vollem 
Gange. 

Ein Diplomat, der Lakai werden will. Man 
ſchreibt der „Frankf. Ztg.“ aus Paris: Als vor Kurzem 
die Nachricht ſich verbreitete, die außerordentliche 
marokkaniſche Geſandtſchaft, die prächtige Geſchenke 


1 Sultans dem Präſidenten der Republik nach. 


aris überbracht hatte, werde ſich nicht, wie dies 
Anfangs beabſichtigt war, zu den Jubiläumsfeſtlichkeiten 
nach London begeben, ſtimmten verſchiedene Pariſer 
Zeitungen wahre Jubelhymnen an, indem ſie einen 
engen Auſchluß des nordafrikaniſchen Sultangts an 
Frankreich und einen Bruch deſſelben mit England in 
Ausſicht ſtellten. Der Grund des Unterbleibens dieſer 
Reiſe nach England ſeitens der außerordentlichen 


marokkaniſchen Geſandtſchaft iſt nun aber keineswegs 
politiſcher Natur geweſen, ſondern muß als tragiſcher 
Zwiſchenfall und als intereſſanter Beweis für die äußeren 
Einflüſſe der europäiſchen Hocheultur auf halbciviliſirte 
Perſonen ſelbſt in hoher Stellung bezeichnet werden. 
Das Haupt der Geſandtſchaft nämlich, Si Mohammed, 
der durch ſeine ſtattliche Geſtalt, den würdigen Ernſt 
ſeiner Züge und den Glanz ſeines ſchneeweißen Ge⸗ 
wandes den Pariſern ſehr imponirte, iſt durch die vor 
ihm ausgebreiteten Herrlichkeiten der Stadt Paris jo 
verwirrt und geblendet worden, daß die Vernunft des 
als ſehr intelligent geprieſenen braunſchwarzen 
Diplomaten erheblich gelitten hat. Er wollte durchaus 
in Paris bleiben und ſich in dieſer mit prächtigen 
Paläſten angefüllten, mit herrlichen Park⸗ und Garten⸗ 
anlagen überſäten, von einer geſchäftigen, bunten Menge 


durchflutheten und — last, but not least — mit 
reizenden Houris geſchmückten Stadt eine neue 
Grijteng gründen. Das war eine fixe Idee 


Si Mohammeds geworden und alle Vorſtellungen, 
die ihm von feinen Begleitern und auch in disereter 
Weiſe von frauzöſiſchen Würdenträgern gemacht wurden, 
vermochte nichts gegen ſie. Der brütende Wahnſinn 
des unglücklichen Mannes kam zum Ausbruch, als er 
zu den Rennen von Longchamps eingeladen wurde. 
Das Menſchengewoge des Grand Prix-Tages, die Pracht 
der zahlloſen Wagen und Equipagen, die Anmuth der 
in duftige Sommertoiletten gehüllten Frauen und 
Mädchen auf den Tribünen des Rennplatzes, der An⸗ 
blick der edlen Roſſe, die an Feinheit des Gliederbaus, 
an Grazie, Kraft und Schnelligkeit ſelbſt die feurigen 
Araberhengſte übertreffen — alles das übte einen 
überwältigenden Eindruck auf Si Mohammed aus. 
Der letzte Reſt der klaren Beſinnung ſchwand ihm, als 
er den Wagen des Präfidenten der Republik, von einer 
glänzenden Escorte umgeben, heranrollen fah. Wie 
gebannt hafteten ſeine Blicke auf der goldgeſtickten 
Uniform des — Vorreiters Montjarret und er erklärte 
mit wilder Energie, er wolle den Poſten dieſes Mannes, 
vor dem Alle ausweichen müßten und der an der Spitze 
Aller galoppire, erhalten. Unter dem Vorwande, ihm 
das Coſtüm Montjarrets anzupaſſen, vermochte man mit 
Mühe einen Arzt bei dem außerordentlichen Geſandten, 
der durchaus einen Lakaienpoſten haben wollte, einzu⸗ 
ſchmuggeln. Der Arzt ftellte fejt, daß der Unglückliche 
vom Größenwahn befallen ſei. Darauf wurde Si 
Mohamed in aller Stille nach Marokko zurückbefördert. 
E ͤöĩê?7“!́ A OE EEE EB SEAT PACZCE REA SEZ E SEITEN BEE ECK AA ZOZ WAR 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 1. Juli. 

Angekommen: „Dresden“, SD, Capt. A. Maſſon, von 
Leith via Grangemouth mit Gütern. „Escaut“, SD., Capt. 
C. Thomle, von Antwerpen mit Schlacke. „Gefle“, SD., 
Capt. P. Blohm, von Hamburg via Kopenhagen mit Gütern. 
po oprie Wilhelm Jebens“, Capt. H. Bruhn, von Midͤdlesbro 
mit Salz. 

Geſegelt: „Lydia Millington“, SD, Capt. Siemſſen, 
nach Neweaſtle mit Zucker. „Hercules“, SD, Capt. Belitz, 
nach Dünktirchen mit Melaſſe. „Ruth“, SD., Capt. 
Carlſſon, nach Hamburg via Kopenhagen mit 
„Skandinavien“, SD., Capt. Lange, nach Bordeaux mit Holz 


und Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 2. Juli. 
Angekommen: „Lotte“, SD, Capt. P. Bialke, von 
Middlesbro mit Roheiſen. „Vineta“, SD., Capt. O. Tiedemnn, 
von Stettin mit Gütern. 
Geſegelt: „Mietzing“, SD., Capt. Papiſt, nach Rotterdam 
mit Gütern. 


Meteorologiſche Beobachtungen 


zu Neufahrwaſſer im Juni 1897. 
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* 98 
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5114,15, 
Niederſchläge 800, m 


Zahl der Tage mit Niederſchlag 3 Tage. 
Gewitter keine. 
Windrichtungen je 3 am Tage: 
Nord NNO NO ONO Ost OSO SO SSO Süd SSW 
„ "AL BDAML © ra: „rb * oh 
SW WSW West WNW NW NNW Stille 
4 6 2 7 0 2 11. 


Bewölkung 


Handel und Juduſtrie. 


Newqork, 30. Juni. Weizen eröffnete ſchwach und 
ging auf beſſere Ernteausſichten, auf ſchwächere Kabelbevichte 
ſowie auf Verkäufe der Baiſſiers und weil die Hauſſiers ihre 
Engagements verringern, während des ganzen Börſen⸗ 
verlaufs mit wenigen Reactionen im Preiſe zurück. — 
Schluß willig. — Mais gab im Preiſe nach während des 


I. 122. ela der „Dominet Menfe Horiten“ f lun 2. Zul 1507 


ſowie auf günſtige Ernteberichte und entſprechend der 
Mattin"eir des Weizens. Nur geringere Reactionen machten 
fiH im Zerlaufe geltend. Schluß willig. 

Chicago, 30. Junt. Weizen ſchwächte fiğ durchweg 
ab auf günſtiges Wetter, auf matte Kabelmeldungen, ſowie 
auf Verkäufe der Baiſſiers und auf geringe Kaufluſt. Schluß 
willig. — Mais in Folge güuſtigen Wetters und auf 
günſtige Ernteberichte durchweg abgeſchwächt. Schluß willig. 

Hamburg, 1. Juli. Kaffee good average Santos 
per September 36'/, per December 37¼ per März 3878/5 
per Mai 38½,. 

Paris, 1. Juli. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Juli 23,75, per Auguft 23,30, per 
September⸗December 22,40, per November⸗Februar 22,40, 
Roggen ruhig, per Juli 14,25, per Novbr.⸗Febr. 18,75. 
Mehl ruhig, ver Juli 46,70, per Auguſt 47,10, per 
September⸗December 47,45, per November⸗Februar 47,35. 
Rüböl behauptet, per Juli 58, per Auguft 58, per 
September⸗December 59, per Jauuar⸗April 59. Spiritus 
behauptet, per Juli 39, per Auguſt 38 ¾, per September⸗ 
December 35 ½, per Januar⸗April 85. Wetter: Heiß. 

Paris, 1. Juli. Rohzucker ruhig, 88%, loco 248], 
a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm 
per Juli 25¾, per Auguft 25%, per October⸗Januar 27, 


per n 275. 

Antwerpen, 1. Juli. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Gudi 
16 Br., per Auguſt 16 Br. Ruhig. 

Schmalz per Yuli 50, Margarine ruhig. 

Nem⸗Mork, 1. guli, (Kabeltelegramm. Weizen per 
Juli 74%, per Auguft —, per September 70%. 

hieago, 1. Juli. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
per Juli 68%, per September 64%, per December 655%. 


j Getreide⸗Beſtände 
exeluſive der Danziger Oelmühle und der Großen Mühle. 


1. Juli 1897. 1. Juni 1897. 1. Juli 1896 
Weisen 5660 T. 7182 T 4832 T. 
Roggen . 2168 p 4844 „ 4829 p 
Selten. 1 y 1961 „ 2194 „ 163 „ 
Hafer 440 „ 797 „ 52 „ 
SIWE Wa” 860 „ 1225 „ 254 p 
Mais 116 „ 162 „ 61 „ 
5 8 1 0 %% "EA 9 5 55 „ 108 „ 
Bohnen 171 „ 143 „ 78 „ 
DOMENA ar aat = 26 „ 69 „ 
Haufſaat bed 48 p 58 „ 41 p 
Rübſen u. Raps 225 „ 175 „ 69 „ 
Lupinen 33 p 46 „ 20, 
Leinſaat 415 „ 583 p 77 p 
enn 32 „ 136 „ 495 „ 
OWE +44 4,4 mn 177 p 24 p 
N 37 p 40 p 16 „ 
Seht SARA 35 26 „ 58 p 
Buchweizen . = — 0 = 
Rettigſaat » = = — 
Seradella . — 5 * ==» 
WESA Do — =P =» 
Sonnenblumen» 

BEIDE sacra sad un u Zi 
Ants =M "> p 


ECM KOCE d AC A E ETS 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 1. Juli. Waſſerſtand: 1,48 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffsverkehr 
A. Stromab: 
Name 
des Schiffers Fahr- Ladung Von Nach 
oder Capitäns] zeug 
Sapt. Friedrich D. Anna] Stückgüter | Thorn | Danzig 
B. GStromauf: 
Capt. D. Stückgüter [Danzig Thorn 
Ziolkowski 
Nowakowski do. 
Krüger Wloclawer 
Geike do. 
Mounis do. 


Holzverkehr bei Thorn. 

Von Butkowski für Niediſch 5 Traften mit 924 kiefernen 
Rundhölzern, 1622 kiefereen Balken, Mauerlatten und Timber, 
6748 kiefernen Sleepern, 8856 kiefernen einfachen Schwellen, 
78 eichenen Plancons, 156 eichenen Rundſchwellen, 2725 eichenen 
einfachen und Doppelſchwellen, 3173 Eljen. 


Unfere Lieblinge efen es gern. 
Ein nahrhaftes und liebliches Gericht läßt ſich leicht 
durch einfaches Kochen der Milch mit Mondamin 
bereiten. Eine ſolche Nahrung iſt leicht verdaulich und 


reizt durch den eigenen Wohlgeſchmack des Mondamin 


Kinder und Kranke zu weiterem Genuß. Es iſt ſo 
ergiebig, daß nur wenig Mondamin zu nehmen iſt und 


ſſtellt ſich daher nicht theurer als gewöhnliches Mehl. 


Bei Nahrung für Kinder und Kranke iſt dieſer Vortheil 
beſonders gut angebracht. Ueberall zu haben in Pad 
a 60, 30 und 15 Pfg. Engros bei A. Faſt, Danzig. 


Tamilientiſch. | 


Ergänzungsräthſel. 
S . . . e Fluß in Frankreich. 
Be... os bekannte indiſche Stadt, 
Pa... Stadt in Italien. 
Na.,...it Zeitbeſtimmun⸗ 
Mo.. Pflanze. 
F... ango Nationaltanz. 
. Is Nahrungsmittel. 
Statt der Punkte ſind Buchſtaben zu ſetzen, ſodaß Wörter 
von der beigefügten Bedeutung entſtehen. Die ergänzten 


Buchſtaben ergeben im Zuſammenhang ein bekanntes 
Sprichwort 
Auflöſung in Nr. 154. 
Auflöſung der Gleichung aus Nr. 150: 


ganzen Börſenverlaufs auf erwartete Zunahme der Ankünfte] Fata Morgana. (Elefant, Elen, Amor, Gans, Arom, Rom. 


rr •mqN— ——w TTT r — A 
Berliner Bürſe nam 1. Juli 1897. 
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(im ganzen Deutſchen Reiche erlaubt) 
ſowie alle ſonſtigen erlaubten Looſe verſendet zu Original |f 


Preiſen. Hauptge 


Eine halbe Million Mark. 


Proſpecte, aus welchen alles Nähere erſichtlich, verſende auf Fi 


Wunſch im Voraus gra 
Wilh. Brandes, Branuſchweig 


buche vom adlichen Gut Bangli 


Namen des Gutsbeſitzers Adolf v. Kries eingetragene, im 


Kreiſe Danziger Höhe belegene Gu 


23. September 1897, Vormittags 8½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht im Gutshofe zu Baugſchin 


verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 6482,64 


Fläche von 461,4009 Hektar zur Grundſteuer, mit 2511 Mark 


Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
ſelbſt auf den Erſteher übergehende 


inſen, Koſten, wiederkehrend bungen, ſind bis zur Auf⸗ 
Zinſen, Koſten, hrende Hebungen, | ŚW 5404 


forderung zum Bieten anzumelden. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
24, September 1897, Vormittags 11 Uhr, an Gerichts⸗ 


ſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 28. Juni 1897. 


Königliches Amtsgericht XI. 
Bekanntmachung. 


Der Termin zur Vergebung 


Erdmaſſen aus dem Teiche und der Bäke in Langfuhr findet 


nicht am 24. Juni, 


ſondern am 5. Juli d. J., Vorm. 10 Uhr, 
im Reinke’schen Reſtaurant in Langfuhr ſtatt. 


Danzig, den 16. Juni 1897. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


ur Vergebung der Schmiedearbeiten zur Herſtellun 
> Gelenders an der Ferſebrücke in km 106,2 A 
Strecke Bromberg Dirſchau ift ein Termin zum 14. Juli 1897, 
anberaumt. Die erforderlichen Unterlagen 
können von der Unterzeichneten gegen portofreie Einſendung 


eines eiſernen 
Vormittags 11 Uhr, 


von 1,25 Mark bezogen werden. 


Die Angebote ſind mit der Aufſchrift „Preisangebot auf 
eines Geländers an der Ferſebrücke“ 
und verſiegelt bis zum obigen Termin einzureichen. Zuſchlags⸗ 


Herſtellung 
friſt 4 Wochen. 


Hönigliche Eiſenbahn⸗Belriebs⸗Inſpetkion II. Dirſchau. 


Geſucht Bautechniker 


für das Hafenbau⸗Reſſort zum ſuofortigen Antritt. 
Remuneration 185 % für den Monat, vierwöchentliche Kündigung. 

Bewerber, welche eine Baugewerksſchule abſolvirt haben, 
im Bauzeichnen gewandt ſind und in der Bauleitung praktiſche 
Erfahrung beſitzen, wollen ſich unter Einreichung von Zeugniß⸗ 
abſchriften, ſowie eines ſelbſtverfaßten und eee 


Lebenslaufs hier melden. 


Kaiſerliche Werft Danzig. 
Offene Stelle. 


Am Weſtpreußiſchen Provinzial⸗Muſeum wird zum 


1 October d. J. die Stelle des 


N + 

| Präparators | 
für die naturgeſchichtliche und vorgeſchichtliche Sammlung frei, 
mit welcher bisher ein Einkommen von 90 «4 monatlich ver- 
bunden war. Dasſelbe kann ſich in der Golge, 

tragung von Nebenbeſchäftigungen, erhöhen. ch 
den civilverſorgungsberechtigten Perſonen nicht vorbehalten it, 
ſoll durch eine geeignete Perſönlichkeit, zunächſt zur informa⸗ 
toriſchen Beſchäftigung, wieder beſetzt werden. Nur tüchtige 
und gewandte jüngere Männer, welche bereits 


Richtung praktiſch thätig geweſen 
Empfehlungen zur Seite ſtehen, kö 


eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenlaufs bei dem Unterzeichneten 
Zeugniſſe find in beglaubigter Abſchrift 


ſchriftlich melden. 
beizufügen; dieſelben werden nicht 
Danzig, den 1. Juli 1897. 


Der Director des Provinzial⸗Muſeumez 


Prof. Dr. Conweniz. 


unvergeßlicher lieber Mann, u 
Schwager 


betrübt an 
Neufahrwaſſer, den 2. Jul 


Statt beſonderer 
Meldung. 


— 


Heute früh 2 uhr 
Ventſchlief ſanft nach langen, 
ſchweren Leiden unſere 
liebe Schweſter, Schwäge⸗ 
rin und Tante 


(Margareto Nehnibhe | 
in ihrem 41. Lebensjahre. 
Danzig, den 2. Juli 1807. ; 
Die trauernden Hinter- 
R | bliebenen. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 


Geſtern Abend 1/47 Uhr entſchlief ſanft mein mir 


Richard Eduard Schachtschneider 


nach vollendetem 83, Lebensjahre. Dieſes zeigt tief⸗ 


; Im Namen der Hinterbliebenen 
i Luise Schachtschneider geb. Brohmer. 


uns unſere innigſt geliebte z 


IT Im 


winne bis 


tis und franco. (14544 
119, Madamenweg 173. 


n Band I Blatt 7 auf den 


t am 


Mark Reinertrag und einer 


veranlagt. Die nicht von 
n Anſprüche, insbeſondere 


der Abfuhr ausgehobener 


(14789 


zu verſehen 


(15402 


Anfangs⸗ 


durch Ueber⸗ 
ie Stelle, welche 


in ähnlicher 
ſind, und denen die beſten 
nnen ſich unter Beifügung 


zurückgeſandt. 
Langenmarkt 24. 


njer guter Bruder und 


i 1897. 


Statt besonderer 
Meldung. 


— 


Geſtern 3 ½ Uhr wurde 


Paula 


den unerbittlichen 0 


In tieſſtem Schmerz 
Danzig, den 2. Juli 1897. 


unter D 364 an die Exp. dief. Bl. 


i freine Reſtaurant, Bierhalle 


5 Tiſchchen billig zu kaufen geſucht. 
A Seh D 336 an die Exped. d. Bl. 


im Alter von 2½ Jahren 8 
durch 
8 Tod entriſſen. i 

Meisch- u, Wurstw.-besehält 
j | 2 L Schówe und Tran 5 geſucht. Off. u. D 378 an die Exp. 
ARM i unter D 376 an 


Nr. 152. 


Kohlenmarkt, Halle 2, am alten 
[Zeughauſe, kleine Wohnung, nur 
für kleine Familie ſofort zu vum. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Juli. 
Wy Ausgekämmte Haare kauft: EF" Ganz neues Sopha 
zu höchſten Preiſen Friedrich jift ſofort für 20 % zu verkaufen 
Beyrau, Friſeur, Breitg. 115. Paradiesgaſſe 23, 1 Tr., rechts. 


Freitag 
777 Eine Wohnung v. Stube 

u. Cab. v. e. Tiſchler, welcher n. 

Feierab. noch zu Haufe e. wenig 


Von Dienstag zu Mitt⸗ 


5 woch, Nachts, entſchlief M Gui | í arb., am liebſt. a. Niederſt. zum | 
> "=! Bi gehendes l zum Petershagen a. d. Nadaune 
nach kurzem ſchweren hirkene beiinentelle | gej. Off. u. D 387 an d. Exp. Ey 13 ift m herrſchaftliche 


| „ ass Colonialyaaren-keschält 
| fi Maria Orlovins f er iire an pasien eetas] 


Inhaberin der Firma Späterer Kauf nicht ausge⸗ 


Bo; 
Leiden Wohnung v. 1 Saal, 3 Zimmer, 
Küche, Kell. u. Boden, Eintr. in 
den Garten mit eig. Laube, zum 


1. Oct. zu verm. Näh. daj. part. 


Anſtänd. Leute mit einem Kinde 
ſuchen Wohnung, Stube, Cabinet, 
Küche, Preis 15—16 , in der 
Nähe des Vorſtädtiſch. Grabens, 


m. Federmatratzen, 1 Perſoniger 
nußbaum Waſchtiſch, 1 Auszieh⸗ 
tiſch, 1 Spiegel, 1 Schlafſapha 


i ſchloſſen. Gefl. Offerten unter | zu verkaufen Fraueng. 44, 2 Tr. Holzgaſſe ꝛc. zu miethen. Offert. Zoppot, Dangigerjttrafze BL, 

P. ne beit! a b h postlagernd | Sip. gebrauchte Möbel find billig mit Preis unter E 18 an die Exp. fft eine freundl. Oberwohnung 

A. An unermübliiher B eit a pr. Chriſtburg | zy verk. Zu beiin d. Vormittags⸗ Kleine Wohnung für eine mit Balcon und Gartenantheil 
J ift Sie uns ſtets ein Vor erbeten. ſtunden Vorſtädt. Graben 15,1. alte Dame zum Oetbr. geſucht. für 240 % per anno v. 1. Oct. 


Mid geweſen und wird | 

Sie von uns dauernd | l 

A 8890 pł Andenken 5 || Sad nu 

gehalten werden. dj Suche ein 

A „ B gutgehendes Schank⸗ 
Neufahrwaſſer, 30. Juni. gef erde e ZUA 


zu vermiethen. Näher. nebenan 
im Laden und 4, Damm Nr. 3. 
4. Damm 3 ift die 2 Etage, vom 
letzten Inh. 19 Jahre bewohnt, 
an nur ruh. Bewohner f. 500 v. 


Offert. unter D 393 an die Exp. 


|Kinderiose, rullige Miether, 


2 Perſonen, ſuchen zum 1. Octob, 
in ruhigem Hauſe Wohnung von 


Gr. gut erh. Kleiderſchr., Bettg. 
bill. zu ort. Vorſt Grab. 65 H., 3, 1. 
[Mah Sophat zk Sandgr. 30,2. 
1 Negulator, 1 mah. Speiſe⸗ 


Im Namen des Geſchäfts⸗ S würde ich einen Ausſchank für KARK a 2 simm. uſw. Off. m. Br. u. D 379 | 1. Det. gu verm. Näheres part. 
5 perſonals x ER 1 08 1 kaufen Johannisgaſſe 11, 4 Tr. > 1, EL ſucht e een 23 per ae 
An. Müller. W. Moews. an die Exp. d. Bl. DDD Beamter, prompt. Zahl., 2 Zim. u. Küche u. Kamm. an kdl. Leute z. 

R 5 1Wajchtijch zu v. Grün. weg hunt. Zub a ee Siem Preis u. 1. October für 9 % zu vermieth, 


nn 
Gelb. Küchenglasſchr.,b.Auszieh⸗ b 


CJ ampag ner-Flafihen beltgeſt. zu v. Kl, Nonneng. 2, p. 9. 


i werden gekauft Hundegaſſe 34. | 2 
Tohamnisheorenn, Hinbeoren | Durch Gelegenheit 


i prii a nonium 
reif und abgeſtengelt kauft und ein herrliche Ejtey-Harmoniu 
zahlt höchſte Preiſe 
Walter Moritz, Böttchergaſſe 18, 

Ecke Paradiesgaſſe. 


„Verka 
Mein Rentengrundſtück, 


45 ha Niederung, Gerſten⸗ und 
Rübenbod., 13 km v. d. Kreisſtadt 
Marienwerder, 8 km v. d. Zucker⸗ 
fabrik Mewe u. 7 km v. d. Station 
Ruchelshof gelegen, alles durch 
Chauſſeen zu erreich.,d.d.Grund⸗ 
ſtück durchſchneid. u. begrenzen, 
mit ſehr guten Gebäuden, voll⸗ 
ſtänd. Inventar u. vorzüglicher 
Ernte, will ich bei mäßiger 
Anzahlung verkaufen. (15018 

J. Schwarz, Johannisdorf 

bei Schadewinkel. 
ur gefl. Beachtung. 

Maſſtves Grundſtück in Lang⸗ 
fuhr, gr. Garten reſp. Bauſtelle, 
8% verzinslich, bei 10 000 % 
Anzahlung zu verkaufen. | 

Gin Grundſtück, Centrum der 
Stadt, 8% verzinsl. bei 3.5000 % 
Anzahlung zu verkaufen. 

Ein flottgehendes Reſtaurant 
zu verpachten. A (15378 
W. Feih, Breitgajje 45. 
Zu ſprechen v. 8-10 u. 12-3 Uhr. 
Zur Destillation 
durchaus geeignetes größeres 
Grundſtück im hieſige Badeorte 
befond. Umſtände Halb. fof, durch 
uns zu vk. Deutſches Landwirth⸗ 
ſchaftl. Verkehrsb. Oſtſeeb. Zopp. 
IT Grundſtück, nahe bei Danzig 
mehrere Morgen Land, freih. gu 
verkaufen. Näheres Emaus 39. 


TH. Pierrerlagsgeschält ver 


Og. unt. D 365 an die Exp. d. Bl. 


7 rentabel, 
Gafiwirthſchaft neuerbaut, 
mitFremden⸗Zimmern, Bäckerei 
und Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſehr billig zu verkaufen. Off. 
unter D 354 an die Exped. d. Bl. 
Fine Beſitzung, Stunde von 
der Stadt, I Morgen culm. voll. 
Einſchnitt, todtes und lebendes 
Inventar, 10 Kühe, 2 Pferde że. 
krankheitsh.z.vrk. Off. unt. D377. 


> o von ſofort 
Eine Kantine abzutreten. 
Näh. Pfefferſtadt 44, 1 Trrrechts. 
r — (: ]. . 

Eine gut gehende Meierei 
iſt umſtändehalber zum 1. Oct. 
zu verkaufen. Offerten unter 
D345 an die Exp. d. Bl. (15453 
TReſtaurant, fortzugShalber jo- 
bald als möglich abzug. Zu erfr. 
Matzkauſcheg. 45, Selterfabrik. 
E. Colonialw.⸗, Delienteffen | 


383 Exped. d. Blatt. erbeten. 
Suche e. Wohn, v. 3 Zimmer od. 
2 Zimmer, 2 Cab, heller Küche, 
; Fr Ku, in Sammtg., 
Faubgrab., Kaſſ. Markt od. Nähe. 
(nur kurze Zeit gebraucht) ſoll Off. m. Preis u. D 389 an . 
ſofort bed. unter Preis verkauft i -ge re 
| oBrodóńntengafje 36, p. (45444 lg ironii aud. Wohnung, 


TAAK | U nebſt Zubehör 
í Elegie Zither, 4 Ammer von kinderloſen 
für Soloſpiel ſehr geeign, vorz. Herrſchaften 
Ton, welche 72 c gek., ift billig zum October geſucht. Offerten 
zu verk. Hausthor 2, 4 Trepp. mit Preisangabe unter 015466 
6 Stück ſtarke Arbeitswagen zu | an die Expedition d. Bl. (15466 
verk. Näh. Hopfeng. 95, Cotto, | Kmnderloſe Leute jumen von 
"Banhocchiśna iadop Ant Oct. Stube, Küche u. Zubh. von 
Banbeschlige jeder Art D Of u.D 384 ubie Grp: 
wie Fenſterbeſchläge, Thüren⸗ Alte D.,p.Miether., wenig zu ., 
ſchlöſſer mit eiſern meſſingnen, Wohn kanst. H. Tr. Nee 
BronceHorn⸗ u. Nickeldrückern. Sept od. Oct. Off. unt. D 374 erb. 
AREA Aufſatzbänder,] Eine kl. Sommerwohnung fr 
arpe Thorbänder werden jehr Juli in Jäſchkenthal oder Bröſen 
m wata Hopfengaſſe 108. | Zu m.gei. Of.u. D372 an die Exp. 
Zu verkaufen Häkergaſſe 10 Eine Wohnung v. Zimmern mit 
im Auctions⸗Locale: (15281 | l J ub ger oo e 


j | 3 Perſ. bet, Fam gej. Niederſt. 
cue Finderwage l, ausgeſchl. Off. m. Pr. unterbs69. 
Pfeilerſpiegel, Spinde, |  Gejuftp. October in anſtänd. 
8 Í 16 55 Z | Haufe (Rechtſtadt) eine ſaubere 
s g has Plüſchgarnitur. [Wohn. v. Entr. Stube, Cab., hell. 
id ert 77 | Mitte, un Preiſe von 16-19 . 
Bilder, Berticoms Tiſche. Oferte u. D 870 Gw. d. Bratt. | 
großes ee eee SCO I 
kinderl. Ehep. v. 1. Oetbr. Nahe A ? 
Jopeng. z mth.geſ. Of. u. D 361. | din Aa gc 
| Alet, D. . St., Cab., Entr, u. Z. v. I Bofwobnung, beitehend aus 
1.Oet. Off. u. 9373 an die Exp d. Bl. | Si REC CLA u. Hof iſt fahl. 
Rat. 10 0 e e f. 12,0 zu vm. Gr. Bergg. 22. 
verit gela. MEO RE) amen. Popfengaſſe 95,3 Tr. ift eine 
12. Gig. Oln d San dee rp. gg cam nun 4 Zimmer, Mide 
Geſucht wird zum 1. Oetbr. und hüädchen Bimmer eres 
g 1. Oetbr. zu verm. Näheres 
elne Wohnung daſelbſt im Comtoir. (15286 
von 4 bis 5 Zimmer, Küche, Qanafuf+ Heiligenbrunn 
Mädchenſtube auf Neugarten Langfuhr Nr 19 part 
oder in Langfuhr. Offerten mit zy eine fr e SM 
as et CE H. He pol für 360 .% pro anno vom 1. Oct, 
lagernd Zoppot erbeten. auch früher Fortzugs halber zu 
Für die Ferien wird inLangfuhr 


| O ; i vermieth. Auch in der Nähe der 
eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche 2 
Mädchenſtube mit Garten, in der R V‚F˖ żaba 


körbe wegen Mangel an Raum Me A Hirſch 11 ift eine Wohnung 
1061 onen 81 Nähe des Waldes zu mieth. gej. gajje 11 ift eine Wohnung 
billig zu verkaufen. Birr. | Ofan Bra. D 351 an 960.5 von 2 freundl. Zimmern heller 


Für Tiſchler. Suche eine Wohnung Küche, Boden, Keller, Waſchküche, 


Näheres 1 © zu s 
Bes, 5 0 El! 81 Treppe, rechts. 
von Stube, Cabinet mit Zubehör 5 sk 
| Eine eiſerne Darre zum Trod- j von gleich. Off. u. D 25 an 8.6 a i Z 
e Quo a Słynni | aee O eesti ża 
ô z. - | nebft Zubehör, im Mittelpunkt 7 16) 160. 
macher, gieitabt Weller | der Sindy per 1. Octór, Of. mit | Kohleumarkt 12,1 Tr. 
1 kleiner Petroleumkocher 4 Zimmer, Cabinet, Kammer, 


ift ſehr bili f Pr. unt. D 347 an die Erp. d. BL 
ift ſehr billig zu verkaufen. Eine Wohnung, 2 gróp. Stuben | Halcon, helle Küche, all. Zub. 
Offerten u. D 852 an dieGzpeb. | ke zum October zu N 115420 


> und Cab., Balcon oder Garten 
IRaſtenwagen m. Leitern Holzggaszo No; © 


ee u ae gu 
miethen gejucht. Off, mit Preis- | it die 2 G I a 
iſt zu verkaufen Sandweg 26a. angabe unter D 343 an die Exp. ud eich, Jude bonn ee 
Fahrrad, Pneumatic, billig | Familie (3 erwachſ. Perf) fücht zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
zu verkaufen Frauengaſſe 31. zum 1. October Wohn, 2 Stub, parterre von 11—1 Uhr. (15833 
Fortzügshalber jind ſämmtl. Küche und Zubehör, im Preiſe 


Wirthſchaftsſachen billig zu bis 25 % Offerten unter D 362, g Langfuhr 370 ' 


verkaufen Altes Roß 8, 1 Tr. 1 Wohnung, 1 Zr, für 20—25 ſind Wohnungen von 3 Zimmern 
Aer en AOL Spaster- Alt- od. Rechtſtadt v. 1. Oct. gej. f 1.9 

ations -G Paar complette Spazier⸗ 8 A und Zubehör zum 1. October 

mit e hy Schenken jet 1 geſchirre, Laltes Einſpänner⸗ a pand l gu vermiethen. Auf Wunch auch 

38 Jahren beſteh., vollſt. u. beft. | Spaziergeſch, 1 P. ſchwere Arb.⸗1 Beamter ſucht per 1. October Pferdeſtall. Näh37b.2 Tr. 1575 

eſchirre ſind billig zu ver⸗ auf der Altſtadt eine Wohnung, Die h mn ehaltliche Wim i 

AHLEN 


einger. gr. Lagerräume, Pferde⸗ geſch Re a Mike 2 lle Kü 

alle Eiskeller 2c vorhand.,aller⸗ kaufen Altſtädtiſcher Graben 80, | 2 Stuben und helle Küche, im 
ZE l Preiſe uon 25—30 % Offerten |in der 2. Etage des Hauses 
Heiligegeiſtgaſſe 115 


CEF 
beſt. Lag, i. ſehr lebh. Stadt Prov. ckki z | 10 l 
Bofenjv.7000Ginw., i. and. Unter | N i ten te Wahn un 25 Fer beſtehend aus 5 Bimm., Entree 
7 
Großer Poſten verſchiedener Badezimm., Küche, Mäbchenſt. ec. 


nehm. wegen m. Grundſt, zu verk. ) n 

Anzahl, auf Grundſtück 15000 % in der Nähe der Markthalle A 
Größen find zu verkaufen. Gefl. per 1. Auguft zu miethen ge⸗ ifta. 1 October an ruh, Einwohn. 
Offerten unter D 358 an die zu vm. Nähim Comtoir daſelbſt. 


Leber, d. Waarenl. n. Aebereink. [ i 

Off.unt. 18480 an die Exp. d. Bl. i ſucht. Offerten mit Preisangabe 
Kleine hübſche Hunde find zu ver- | Erpediton dief. Blattes erbeten. unter D 387 an die Expeb, d. BL. | 1 Wohnung, 2 Stuben, Gabinet, 
i Ein noch gut erhalt. leiter | I Stube wird in Neufahrwaſſer] Auffahrt gr. Remiſe, geeignet für 
Spazier-Wagem Fuhrhalter, Lagerplatz 2c. zu 


kaufen Pferdetränke 1, Herhold. f 4 Wochen retl j 

Fee Rin u. Hocſſlieger au ot zu miethen gej. 

Echte Briejtauben u. Hochflieger it in Kl. Kleſchkau (Bahn- Off. m. Preis u. D 340 an die Exp. verm. Schidlitz Unterſtraße 586. 
ſtaſtion)p. LangenguWpr. zu vrk. Gr. Berggajje, Wohn. 3 Zimm., 


al. zu verk. Vorſt. Graben 7, pt. Wohn 5.2 Sl 0 cz 
75 ² A (UOR SATE ASSH er UTT, b. „Sha. Zub. zum 
1 f i 1 1. Oct. v. Beamtenſamikie mit e. | Küche, Mädchenſtube, October zu 
b Cenner Sehmeinelulter TLD 349 un d. Ern. | om. h. Í ß 
find zu verk. Langgarten 112, 


Gr. Mühleng. 12 iſt1 St., Cab., ch. 
Entr., Bod., Kell. v. Oct, an nur 
kndrl. Lt. 3. v. Mth. 228 p. . N. 2 T. 


Iansgarten M. (5 


ift die Z. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern, Küche und xeichl. 
Zubehör vom 1. Oetbr. ander⸗ 
weitig zu vermiethen. Näheres 
Holzmarkt 2, im Comtoir. 


Wollwebergaſſe 24 


iſt eine große Wohnung, die 
1. Etage, zum 1. Oct. zu verm. 
[Näheres im Laden. (15456 


Sonnenhof 11 iſt eine Wohn. von 
ſofort zu vermieth. Näh. 1 Tr. 
Eleg. wbl. Wohn. ⸗ u. Schlofz m. g. 
Eine frdl. Wohn. von 3 Zim. 
u.rchl. Zub. ift prsw. Thornſcher⸗ 
weg 12a, pt., zu v. Näh. bei Herrn 
Kaufm. Sommer, Thornſchweg12. 


Breitgasse 4 
1 u. 2 Tr. per Oct. 4 helle heizb. 
Zimmer, Küche, Zub. zu verm. 
Näh. bei Krosch, Hundegaſſe 70. 
1 Wohn. Hühnergaſſe 5, 1 Wohn. 
Gr. Bäckergaſſe 7 zu vermiethen. 
Schüſſeldamm 47, Hinterhaus, 


; Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, den 3. Juli, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich in dem Geſchäfts Locale 
Langebrücke Nr. 16 

79 Kiſten Cigarren, darunter 

Havanna, London Docks, 

Moltke, Iris u. ſ. w., ferner 

1 Sopha, 1 Wäſcheſchrank und 
IWaſchtiſch mit Marmorplatte 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Danzig, den 2. Juli 1897. 

Hellwig, (15470 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. 


Auction Pfarrhof 1. 


Montag, den 5. Juli er., 
Vormittags 10 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte 

1 nußb. Verticow, 1 nußb. 

Kleiderſchrank,1nußb.Herren⸗ 

ſchreibtiſch, 1 nußb. Pfeiler⸗ 

ſpiegel mit Conſole, 1 Sopha 
mit rothbraunem Plüſchbezug, 

1 nußb. Sophatiſch, 1 mah. 

Waſchtiſch, 1großer Regulator, 

3 rundliche Stühle, 1 birk. 

Bettgeſtell mit Federmatratze, 

1 Ober- und 1 Unterbett, 

2 Kopfkiſſen, 1 Teppich, 2 An⸗ 

ſatztiſche u. 2Bilder unter Glas 
im Wege d. Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. 15472 


Velbeiped, 


Dürkopp's Diana, ſauber, 
ohne Fehler, auch f. ſchw. Ge 
wicht, zu verk. Laugfuhr, 
Hauptſtraße 50, 1. (1588 


1Kaſtenwagen auf Federn, mehr. g 
2räd. Handwag. u. Kahnwuchten 
zu verkaufen Müunchengaſſe 2. 
1 Weinfaß, weingrün, 53 Liter 
faſſend, faſt neu, billig zu verk. 
Gr. Scharmachergaſſe 5, 1 Tr. 
Faulengaſſe 5 find 2 neue Reiſe⸗ 


ten 
che Gef hier pp. 
Off. u. Man die Exp. d. Bl. (15479 


Einige Tauſend Meter 


Feldbahugleis 
mit Transportwagen zu kaufen 
gefucht. (15325 
Otto Flemmig, 


Königsberg in Oſtpr., 
Magiſterſtraße 65. 


An- u. Verkauf 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſowie Beleihung von 


potheken 


und Beſchaffung von 


Baugelder 


vermittelt (12905 


Wilhelm ener, 


gerichtl. vereid. Grundſtückstax. 
Vorſtädt. Graben 44. 


Regale und Combanz 


werden für ein feines Geſchäft 
zu kaufen gej. Reflect. belieb. Off. 
u. D 245 an d. Exp. einzur. (15382 
Kaufe alte Möbel, Kleider, 
Betten, Bodenrummel Strelczek 
Altſt. Graben 62, Th. 4. (15304 


—e — 


Honig in Nümpfen, 

auch : 
Schlenderhonig 
(14259 


FE FA 
Dom. Dommachau (Kreis 
Danziger Höhe) hat abzugeben: 
60 Ferkel der großen weißen 
engliſchen Race, ſowie mehrere 
ſprungfähige Zuchteber, ferner 
1 Paar braune hübſche Jucker, 
100 Gtr. weiße Lupinen, 100 Etr. 
gute Speiſekartoffeln. (15173 


kauft 
L. Matzko Nachfigr., 
Danzig, Altſtädt. Graben 28. 
Suche einen jungen raceechten 
Foxterrier⸗Hund zu kaufen. Off. 
mit Prs. unt. R 30/6. an d. Erp 
Eine mittelgroße Badewanne 
für alt zu kaufen geſucht. Offert. 


e 


1 Canarienhahn mit Gebauer u. 
1 Harmonika m. 4 Autz, billig zu 


Kinde gef. Off. u. D 349 an d. Exn. vm. Mäh. Kl. Berggaſſe 8, 1. (15389 

í Wohn. gejuńć Langfuhr, Oliva | Langführ 36 Yind Wohnungen 

Zwei . 1. Oct. von 6-7 Zimmer, Garten: | zu verm. Näheres 37 b, 2 Tr. 

Gartenspritzen eintritt, Waſſerl., Badeeinricht. Kl. Berggaſſe 8, 1, ift e. Wohn. B. 
3-4 31 „ Küche è i Ir > 7 

Milchkannengaſſe 19. | Wohung und Auchöt, Nhe Wolnung au dermelgen (846 

i | plitzlampe, 2 Kingelanpen Auguſt von einem j. Ehepaar zu (il, Wollwebaroasse 2, 3. Bis, 

verkaufen Biſchofsgaſſe 9, 1 Tr. mieth.gej. Off unt D 261 a.b.Grp. Wohnung, Gel. aus en 


od. Zoppot, ev. in getr. Etag zum von 4 Zimmer zum 1. October 
Off mit Pre. u. 015282 an die Exp. 2 im., Küche u. Zub. zu vm. (15390 
gut erhalten, billig zu verkaufen r W TOSA CT FEE 
; ö ohnung zu vermiethen. (15426 
der Wollwebergaſſe wird per si SLA 
ſehr billig zu verkaufen Hunde⸗ 


Jr TE jie 83, parterre, Schröder ni e 11 
auf Groß Poſt. neue u. alte Schuhe. BAC 22, Par evre, : mit Zubehör zu vermiethen. 
i mi erh, Kastenwagen Fed. Stiefel, D u. | gut Em A el Ng, Sang 11,1 Tr. (12961 
x i reit od. 2,75 8 amenſchuhe v. 1%, Kind. ⸗Haus⸗ zu verkaufen. mes. EN: er ai ŚWarEE 1” 
Kalten 1,10 m breit ob San zu be alle tier. Off u. D 386 an die Exp. d. Sl Ein trockenes, un⸗ e Sausiuhe am Maaret 


zu kaufen geſ.Weidengaſſe 10/11. 
Per 1. October cr. ſuche ein 


siada 15 eine hochherrſchaftliche Wohnung 
möblirtes Zimmer von“ Auge mit reichlichen 
wird von ſofort zum Lagern Nebenräumen, von gleich oder 
beſſerer Sachen zu miethen | 1. October zu vermiethen. Näh. 
geſucht. Daſſelbe muß parterre | Langfuhr, Bahuhoſſtr. 13.015214 
oder 1 Treppe hoch und ſeparat Ander neuen Mottlan Ö,visa-vis 
gelegen fein, am liebſten eigenen | Mattenbuden, find ZWohnungen 
Aufgang haben. Offert. mit Prs. von 4 u. 5 Zimmer, Alcoven und 
unt. D 281 an die Exped d. Bl. allem Zubehör vom Oct. zu ver- 
1 8 pon eR ahterine Gabimet miethen. Näh daſelbſt part. [15216 
od. Aufn. als Mitbewohnerin beil ee A [3 TT 
atb Fam. Offer Jan d. Exp. Hundegaſſe 64 

| ſind 2herrſchaftliche Wohnungen, 
auf das eleganteſte eingerichtet, 
für 1000 bezw. 1100 %u v. (15318 


Langfuhr 56 ijt ein Jaden 


w, in Zahl. gen. Jopeng.6. (4855 1 Tombant, Teppich, T Bild, 
Amei moderne Sommerjaquets Betten, Sophatiſch fortzugsh. b. 
ſind billig zu verkaufen Ritter⸗ zu verk. Gr. Oelmühleng. Li part. 
gale 6, 2 Tr. M. Reimer. | Alterſh. Lampe, 80 em Hoch, aus 
I Paar verp. Lackſchuhe f. 10-12: | dem 17. Jahrhundert, preiswerth 
jähr. Mädch. (neu) find billig zu zu verkaufen Kl. Bäck 
verkaufen Johannisgaſſe 6, 1. (YE \ 
Gut erhaltene Jaquetanzüge u 
2 dunkle Herrenröcke (Mittelfig.) 
billig zu verk. Kohlenmarkt 31,3. 
2th. Garderodenſch.birk Wäſche⸗ 
ſchrank, Auszieht., kl. Küchenſchr. 
b. zu verk. Johannisg. 13, Keller. 
1 Sopha 25 % u. 1 e. birf. 
Bettgeſtell mit Matr. 33 %, alles 
neu, zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 61 pt. 
Gut erhaltener Küchenti 
iſt billig zu ee SU ks 
fragen Tiſchlergaſſe 63, part. 


od. and lebensfähigesGeſchäft 
in Danzig v. Vorſtadt zu pachten. 
Off. unt. D 341 an die Exp. d. Bl. 
F Küchenſchrank und 1 Heines 


pha 
a RED 


— .. —— — TTO 
i Seine n. Holzgebauer für 
Canarien⸗Vögel werden gekauft 
Poggenpfuhl 90, 2 Treppen. 


Ein gangbares 


Wohnunggeſucht 
von jg. Ehepaar, 23 Zimmer, per 
1. Oct. Speicherinſel oder deren 
Nähe. Off. m. Pr. u. 515 8erb. 13305 0 Wa 
Nähm od. in d. Nähe, Zapieng., | Paradiesgaſſe O Stub. gr. | 
Ritterg., Burgſtr. 155 1 Entree, helle Küche, Bod, Keller, 
v23imm. od. Zimm. u. Cab., evtl. Trockenbod Waſchk 480. vm. u. eine Wohn. 
auch ohne Küche, z. 1. Oetbr. von | Breitgaſſe 83 ift eine Wohnung, von 2 Zimmern und Zubehör 
e.alleinſt. Herrn zu mieth.geſucht. 2 gr.helle Zim, helle Küche, Bod. zum 1. October zu vermiethen. 
Off. unt. B 358 an die Exp. (15206 * 3.1. Octbr. zu beziehen, zu verm. Näheres Nr. 375, 2 Tr. (15374 


wird zu pachten event. zu kaufen 


gelucht. . 
Ent erhaltener Fleiſcherbock 

ird zu kaufen gejucht. Offerten 
a k die Exp. d. Bl. 


o 


Ein tüchtig. Laufburſche für's 
Biergeſch. wird gej. Reſtaurant 


eee En Am brauſenden Waſſer 11. 
Fee er Ein Laufburſche, Sohn anſt. 
g. w. Off. 


e ; PWZ ° ; ; I © | Eltern, kann ſofort eintreten bei 
m. Prsang. u. D 333 an die Exp. j Königsberg 1. Pr. i ać Danzig. PE Wolff S Lichtenfeld Sangebritde.| 
Suche einen Geſchäftskeller mit i \ * AR on | 1 Eróft. Junge von 14-16 Jahren 

Cranz. ge SĄ pz k Langfuhr. meld. |. 5. Flaſchenſpül. 6. fr. St. 


Wohnung von gleich o. October 
u. monatl. Lohn Tiſchlergaſſe 16. 


zu miethen. Offerten unt. D = 
O || 1 fräftiger Laufburſche tann ſich 
o | sp melden Brodbänkengaſſe 47, 1. 


) | 1 ehrlichen kräftig. Laufburſchen 


— Mean, M : i A EEEE i ż ſuchen per fof. Gentnerowski & 
ee den A | Hoffleidt, Schüſſeldamm Nr. 30. 

DOE. 1115. . ; a; Ein kräftiger Laufburſche. 
u, jeparat. Ging. ſofort zu verm. ; . der im Bierverlag geweſen, 
Altſt. Graben 36,1, gut möblirtes ; A 


findet dauernde Beſch. C. Lange, 
Ig. Laufburſchen gej. 1. Damm. 


Vorderzimmer ſofort zu verm. 
Vorderzimmer ſolort .. 


Pfarrhof 8,1, jep. gel. eleg. möbl. 
Zim mit a. oh. Beni. fof. zu verm. 


447 R i 1Senabe, mit den nöthigen Schul⸗ 
EEE 22 j = p i kenntn. verſehen, der das Peg 
SB erg an verin ; ’ | gewerbe erlern. will, melde 
e oj USA E | | Max Reinhold, $leiichergafie 70. 
Vorderz., Eg. ſep.,ſof. . Etg. UD. 0 s 4 2 ; — [7 ä —. 

£ A / ; ; Eo 5 
Tagneiergnjje 10 möbl. Simmer aa | 11 Schreiberlehrling 
an Í Herrn gu verm. _ (15474 N 4, ; ; 4 sA mit guter Handſchrift für ein 

In Zoppot > she NN Anwalts⸗Bureau geſucht. Off, 


2 kl. möbl. Balconzimmer, an mit Lebenslauf u.D 350 an d. Exp. 
der See gelegene Villa, 


kakaowe | Tamggasse 75. DANZIG. Langgasse 75... Medi 


Gleg. mibi. Zimmern. Cab. fogl, Ein Burſche zur Tiſchlerei 


: geſucht Pfefferſtadt Nr. 58. 
zu verm. Fleiſcherg 87 1. (15477 b Für Sone f. Cono ne 
Hell. Geiſtg. 126, 2, fein möbl. Streng feste Preise. ala 5 1 Le f li i jen 
Bade-Artikel. | ) i 


Borderzimmer ſofort zu verm. 
M. Loevinsohn & Co., 


Eine Stube an eine Frau zu 
Bademäntel für Damen und Herren aus Ji Lauggaſſe Nr. 16, 


vermiethen Langfuhr, Jäſchken⸗ 
thalerweg 29 b, Gartenh. links. 
Hundegaſſe 50, 2 Tr., ift ein fein 


Bade-Artikel. 


möhl, Vorderzimmer mit Cab. Badehauben, wasserdicht, von . Lan 

eign. Entree, Waſſerl. jof.zu vm. Badehüte, ee gross, EA ur, i 1 buntem starkem Kriiuselstoff . . « 2,75 M. P erren-Garder.Fabr. Engros, 

Fr afe 17 möbl. ſeparat. : 5 ! f i tet „Ri a r 5 „F 

. 15 M monatlich zu Badeanzüge für Kinder aus Purpur mit Bademäntel mit Capotte 5719 8 55 nE p 2 Weiblich. 

vm. Auf Wunſch Penſ. Näh. 2 T. schönem Besatz . Frottirläppchen 8 N RER 6 - GBI Geübte 

Pfeſſerſtadt Nr. 50, 1 freundlich üge für Dam | x | Frottirhandschuhe, Stück von . ee > N + " 

Lee dene, Badehosen für Knsben jo nach Grösse y Badepanteftel, Pam aa. 18 fähterinnen 
Gin gut möblirf. Vorder⸗ Bade je nach Grösse von , 


zimmer iſt von ſofort zu ver Badehosen für Herren von Hängematten, gross und dauerhaft 2,75 NM. 


i i M ür einfa ine Wi 
mienen bin i = Badelaken je nach Grösse von Feldstühle, gross GORE de . 45 Pf. > 1 eint che und feine Ware 
Gab, auf Bunſch fele g Benton, Frottirhandtücher . . . 95, 68, 48 Feldstiihle mit Lehne | 66 - || Beſchafttgung bel 15086 


an 1-2 Herren zu vm. Breitgaſſe | August Momber. 


Ar. 66 b. Yr. Gottschau,Cigentb. ort=Hemden für Knaben l - Sport-Giirtel. | \ Turi ase ung deen Tele? 
Wt MÓDL. Dorderium.| | „sę de una Quasi 45 PHI 95, 15, 65, 48, 26, 2%, Roki" 


it Junkergaſſe 9, 1, zu verm. 


Tousen, / Junge Mädchen 


uch non einen Perz, amd | Damen=Blousen. Knaben-B zum Cigarelten⸗Verpack 
BA Nähe 1% > ć Damen-Blousen mit weitem Aermel . . 95 Pf. Knaben-Blousen, waschect . . . . . «i i ee 
ſofort zu miethen g rg d. ar Damen-Blousen mit Schmetterlingsirmel . . 1,85 M.|Knaben-Blousen, Kittelfagon n 2000000009090009062 
Wznieś Dimmer Bang: Damen-Blousen aus waschechtem Madapolam Knaben-Blousen aus feinen weissen und le 

gafje 17, 8 Tr, au verm. (15458 mitejickchen I sekt? MEW. - 2,40 „+ Planer r Ra ala, $ rj jti $ 
ogocnyfujl6 7, Zimmer Damen-Blousen, Matrosen-Fagon, sehr chic, Satinhosen mit Leibchen, waschecht "IE Il 100 2 
Cabinet u. Entree zu vermieth. wasch echt.. 3,50 »[Tricotanzüge mit versch. Besatz ae 8 $ R f 2 
RSE dA k PR Damen-Blousen, weiss Batist, mit kurzem Matrosen-Kragen 4% „ „ , 75, 60, 55, & Verkänleringen 
vermiethen u. gleich zu beziehen. Aermel, modern gearbeitete 3,75 Matrosen-Mützen von 2 | 9 


Ein fein módl. Zimmer u. Cab, jj ut s = = ETZ EE een È welche ihon längere Zeit 
Stat, J rg EEN Damen-Strümpfe | Kinder-Strümpfe 12 in der Band- oder Weiß⸗ $ 
pal Pei si Kan gut echtosóhwarz vun: „66 Paar 16 Pf. Je nach OOBE, 1 jiy SBa Pasi ea N 2 wagren Bran he thütig + 

nbl elite Bi ; i Bi pad i | — * © find, finden Anſtellung. 2 
en Seifenonfe 2,8, S öck | Zier- und Hausschürzen. 2 find, 

u vermiethen Seifengaſſe 2,3, OMMErPrFPOCKE:, è i 
Bal Bamuengofj und eke Seer e ŻE ; Gestreifte Röcke mit hohem Volant 1,25 M.iZierschiirzen, gestreifter Stoff . . a » » « 8 PL F 4 AE m 3 ać | 
F Mohair-Jupons . . . . 4,50, 3,75, 3,00, | Zierschiirzen in eleganter Ausfiihrung | ſchrif ich an un uż | 
S. m, Bordera m ep. Cg. bojot. Leinene Unterrócke mit gesticktem 25, 35, 45, 60, 75, 88, HO- L richten. (15435 $ 
g- term. Näher Möpergaſſe 8,2. Volant Jö; ŻEM 4 A | Zierschiirzen mit modernem Träger 70 z 20 1 N A hii 2 
Ein Teen .es A Seidene Jupons in changeant und ge- | Wirthschaftsschiirzen, breit mit Latze . . 45 ; 22 lit ( f ul, $ 
gafje Nr. 14, 1 Treppe, linis. l eT Wirthschaftsschürzen, breit mit Träger 95 - 2 Danzig. 2 
eee Weisse Röcke mit breiter Stickerei, | Wirthschaftsschürzen, ringsherum mit Latze sa $ 2 
Soblengafie 2, =. Gtage. ii extra weit,. . 3,50, 2,50, 1,75, l and Tasche rk — Ses 225 0900900. 
ein gut mó b NEBEN 
nenne Bus De: Halbhandschuhe - Halbhandschuhe. een] 

d : 2 > 5 i Paar ` meld. R. v.Rosbitzki, Dam.⸗ 
gu vm. Vorſt. Grab. 40, 2. (14995 Hua 1 n Paar 22 Pf. für Kinder E dfi e . A >, 3 a K 
Iren mibi, Zimmer, a. W. für Damen SKY, jójnetberin, koi es 46. 


BEI 


SER 


Burichengel., per ſof oder ſpät. 
1 | Kohlenmarkt 10. 


Gin möblirſes Zimmer zu ver- 


miethen Breitgaſſe 121,2, (15400 gelucht Jopengaſſe 35, Hangeetg. 


Sonnenschirme mit Seid.-Changeant-Ueberzug 1,95 Mk. in deki Padian e 


miethen Breitgaa rue $ taj | S. rade, lerne i. astindergärim. 
Hell. Beiſtgaſſe 45, 1, fein möbl. ; t 3 en 6 
= Borherziiim. zu vrm. (15401 unentgeltl. aus. Langgarten 64. 


pz MTJ EAR R NEN NR AIR N E AAC —.—. A 5 Eine Platterin kann ſich 
Parterre⸗Zim > à 0 0 
N gu verm. (15801 Eine Etellmachezweztjtatt | g Offen 8 GĘ len F. Berlin l Schloſſergeſellen Ein ungen Unverheiratheten | melden Maufegafie Nr. 4, 


re,; : 3 iſe frei 1. Damm i ; ; u 
/ . | nn eintreten Seiva 78 Diene tüchtige Wäſchmädchen 
u vermiethen r M ich. 8 2 WNT ea ETA * i mać Ver⸗ 
Gde Borjräat, Graben. ae gum Comtoie, Bureau, „„ [Gute Uniform⸗ M iniſt p. ehen — ij Susa dem 
Sehr frol. Borbera, mit g. Benq. t. Cage a ee Einen tüchtigen KRNockſchneider na m Geschäft Ji in einem Sieftgen 1 Mädchen von 14-16 F. für 
1-2 Hrn. od. a. ELD. Damen bezlehb nean D : i rg. 19 it Prima⸗ iſſen kann ficj | Geſchä ätig war, ſuche zum Per: pe 
nit: pqęenyfui 42, 3.(15870 | Boggenpf.651.Wohn,,Stb., Cab,, rechsler WAŻ — a mit Prima-Zeuguiſſen TO ſofortigen Eitaritt ſuche zum den ganzen Tag geſucht. Kaſſus. 


Goldſchmiedeg. I Eii emib Küche, f. 21, 19, 15 % g. v. Näh. Z. und einen (15141 von ſofort melden auf Dominium Markt 21, 1, Čing, Ziezauſcheg. 


[m Küche nd Fa, 29 O A 9 Viſſau bei Kokoſchken. (15448 F Ein Mädchen für Vorm. 
Vorderzim m, Cab gu vermieth, Baldſch maren in Caden, au jed, Bandſägenſchneider Verwalter mitjan eee ede Ernst Crohn. a De kei BE 
Brit Grab. 52,1, mbl.Zinun.zu v, Geſchüft paſſend t Hug. gu ot. ſucht von ſofort oder ſpäter. für mein Grundſtück Schüddelkau 1 Tiflevgefelle findet Be mS Schneidergesellen gaſſe 1, 2. Thüre, 2 Trepp, I. 


fl. Ghelftgaſſeh, 5ſt ein móGl. | Patabicógajić Nr, 30 tt| o, i ; jt. . Abraham fung ſchäftigung verden ſofort geſucht Peters- : 

E . hu o. LBŻY5 Im da October der Laden 7 15000 gimdega e Nr. 52. Langfuhr, Kleingammerweg 3. | Hagen e Hi Atari 

Gin junger Mann findet gute gu vermiethen mmm Brauche und Kundſchaft ver⸗ 6 LB i ft 1 Tiſchlergeſelle auf Bau-] Tiüchtige Schneidergeſellen (ll 0 ii] (LINER 
Schlafſtelle Tiſchlerg. 231 Tr. u. R s Ob ea (NETA Belle Ung elde ſich í arbeit finden dauernde Beſchäftigung für Hemden u. Blouſen können 
Gin ordentlicher junger Mann Speicher⸗ (räume trauten Gehr lucrativ) für unjeren | O IŚ Banmgartfeheg. 21. A. Schuppin, Mewe MWeitpr. ſich meid. Julius Kiekbusch, 
GAENE ständiges I” Logis in der 2. Prieſtergaſſe gelegen, Specialartikel: (15418 Ein junger kräftiger Mann, Für ein Golsniofwanven deisil-]” Ein Wiänaen . TETE Taken 
oe anfie Nr. 8 bet Krüger, | per 1. October ex. zu vermieth. a rir e i e r Braunschweiger bez mit pferd Bescheid weiß wird Gerat POPOWE nete Gin München y: 141a Anpe 
Selena pogo == Näheres Breitguffe 104, (15451 i bei freier Station nebit bohem | forari "einen fngerenbömmis einer Pol ch inea 31. 
Junge Lente finden Logis — ns Varbiergeſchaſt fü Dani Doppel - Schifimumme Gehalt geſucht Baumgartſche⸗ Dex: Sinn Te ee leſucht Goldſchmiedegaſſe 31. _ 
Schüſſeldamm 41, vorne, 1 Tr. ipt ber gu vermiethen, Ur MII fl. für die Provinz  Weftpreußen | Hajje 32/33, 1 Tr. Neumann, unter D 399 an die Exped. d. Bl. e 


Gin junger Mann findet anff. Offert. unter D 348 an die Exp. be der als MU AW e E SE in, Einen tüchtigen (15351 Brandgaſſe Nr. 9 en 
e p p GE aum on Colonial 15 nee! Franz Steger, Branufhtweig, | Ein älterer Mann Gärtner Gin jaub. Mädchen v. 14—15 J. 
1 Gdthmahergejelle, der auch heller Ke eric h erbeten. wird zum Viehhüten bei hohem ſucht Zoppot, Villa Sedan. f. d. Nachm. zu e. Kinde ſofort gef. 


etwas Kundenarbeiten mübern, | vrm, Näh. Heil Geiſtgaſſe 61, L. ſchüften gut eingeführt it | ze er a Wochlohn sofort ei : Große Gajie6 b, 1, bei Schwarz, 
fade Bogis Piteeie ly ol eaten ec be sect -asss Giidi, Schmiedegeſellen, Niesel IE sei. Sorten Zd Safoni fe b 

Suche zwei anſtändige Lauf⸗ Keller, m > jotine Baärbiergehfſfen fer Gia warten mit Buch für den Vorm. 
Ada w ſofort M. Plebuch, trieben, vom 1. a n Wohung Deutsche Benedietine. Wagenſchloſſer und . 84. fürs Bier- und Gigarren-geſucht Gartengaſſe 4, 1 rechts. 
Kohlenmarkt Nr. 10. ak aż! 00 . Tube, Liqueur-Fabrik Wagenlackirer Tidt. Sehlosseronsellen ars Geschäft können ſich melden | 1 anj. Jung. Aufartemädcher 
GA za res AGHNTH . * 75 % : Il. ) | e 
„SE nsi I rien | Ar iedrich & Co., ſtellen für dauernd ein (15384 öde rechen QOS. | ee 
Bei anji, kdrl. Leuten w. für ein großes Gesse 


cy : 1 1 
1 katem dt i ir ldenburg i. Schleſien. „Johannisgaſſe 17, B. Schlage. 
in beſter Lage 6 o j j C. F. Roell'ſche Auen a e S 
Haga ae, j ſei 50 Jahren ! R C Kolle & Co. ich meld. b. A. Czarnecki, Stell⸗ 
13 Jahre altes Mädchen v. gleich] in welchem jeit ca. © cali ; „ . y 7 che f Br 3. 
e GAWNA Derkänfer || E egare z. — | pocenie Sirdwnn 


. M nP © 

6 ia x ori urde, gu vermiethen.] findet in meinem Tuhau WI. & III I Aelterer Buchhalter Ri V K ° > 
d. Pflegeg. u. D 334 an die Exp. 450% R. Bowski. A e A A Su Säuhmanjerg, tim Haufe übernimmt Serd dana auf 25 er anferinnen 3 
«Div. Vermiethunoen TEA | rr October eventl. jg | Delhiift. Borft. Graben 17,1 Fr. bis 3 Stunden des Tages. Af. bei hohem Gehalt. (15489 | 
hi Ma GDG Jahre ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ früher Stellung. (15290 R 1 Sehmied meh Sehlosseroes ES en Be Br. DEE 5 
1 altes Rolgejeäft m. Won. u. | gejódjt betrieben aud zu jedem ||| Carl Rabe, __ M el. BC SA, | Gin ostentiyce Han ert Warenhaus Hermann Katz & Co. | 
Werkſt., Hof u. Stall zum Octór. | Geſchäft paſſend, Octhr. zu orm Danzig, Langgaſſe 52. finden dauernde a 8008 findet Beſchäftigung Große]! l 
zu vrm. Zu erix. Nübm 18,1 Tr. Näh. Kl. Berggaſſe 8, 1, . (15388 | % . R. Jeromin, Elbing. (15026 Gerbergafie Nr. 7. 5 e 


nai 


Ig. Mädchen für leichte Arbeit 
können ſich melden Altſtädtiſchen 
Graben 11, Hof. M. J. Jacobson. 
Aufwärterin für den ganzen 
Tag melde ſich Pfarrhof Nr. 3. 
Eine Amme und ein beſſeres 
Kindermädchen fürs Land ſucht 
M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 
Eine Taillenarbeiterin kann ſich 
melden 2. Damm 17,2 Treppen. 
Janſt.Mädchenk jid ſof. 3. Bed. d. 
Gäſte (Büff. w. überg.) in m. Reſt. 
eintr. J. H. Kurtz, Marienburg. 
Junges Mädchen, in der Damen- 
ſchneiderei geübt, kann ſich meld. 
Johannisgaſſe 68, 3 Tr., links. 
Suche für ſofort tüchtige 
E 00 e 
Verkäuferin 
für mein Spielwaareugeſchäft. 
Fr. Finkelde, Langgaſſe 31. 
Eine Perſon zum Faſchenſpülen 
und ein tücht. Arbeiter kann ſich 
ſofort melden Schüſſeldamm 45. 
F 
d Geſucht für ſofort eine B 


4 Cassirerin. & 


€ Schriftl. Meldungen erbet. 


ginn & Katterieldt, 


74 Langgaſſe 74. 


S 


e 
i 
i 
i 
d 
© 
d 
4 
d 
D 


Erfahr Mädch m. gut. Empfehl. 
melde ſich als Aufwärterin für 
den ganzen Tag Wallplatz 2, prt. 
Ordtl. Mädch. m. Zeugn. k. |. f. d. 
ganz. Tag meld. Hl. Geiſig. 109,1. 
Ladenmädchen für Schank 
ſucht bei hohem Lohn 
E. Zebrowski, Ziegengaſſe 1. 
1 ordentliches, junges Mädchen 
als Aufwärterin für den Vor⸗ 
mittag melde f. Biſchofsg. 11,3%. 
1 ált, ordentl., beſcheid. Mädchen 
wird für den ganzen Tag geſucht. 
Langfuhr, Johannisthal 2,1 Tr. 
„Eine ardenti, Aufwärterin 
für den ganzen Tag kann ſich 
melden Frauengaſſe 20, 1 Tr. 


Ordentliches Mädchen 


für den Nachmittag zum Auf⸗ 
warten geſucht Breitgaſſe 102, 
1 Trp., Eingang Prieſtergaſſe. 

Í tipt, Mädchen od. allein- 
fehende Frau, die feſten Dienjt 
annehmen will, kann ſich ſofort 
bei hohem Lohn melden. Offert. 
unter D 385 an die Exp. d. Bl. 


Eine junge Dame 


ur Conditorei geſucht. Gefl. 
Gfferten unter D 368 an die 
Exped. dieſ. Blattes erb. (15442 
Junges anſtändiges Mädchen 
für den Nachmittag kann ſich 
melden Schüſſeldamm 34, pt. 
Bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berlin u. and. Städte,. 
Danz. zahlr. Köchin, Stub.⸗„Haus⸗ 
u. Kindermädchen 1. Damm 11. 
unge Mädchen können ſich zur 
e d. Damenſchneiderei 
melden Tiſchlerg. 24-25, 1 Tr. l. 
Anſtändige Frau oder Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin für 
den Vormittag u. Nachmittag bis 
4 Uhr melden Heil. Geiftgajje47. 
Aenne junges Mädchen, 
welches die Damenſchneid. 
unentgeltlich erlernen will, meld. 


dich Neufahrw., Schleuſenſtr. 13. 


nn 
Männlich. 
Asseenranz-Inspeelor 


für Leben, Unfall und Haft mit 
bisherigen guten Erfolgen, ſucht 
Stellung. Offerten unt. 15407 
an die Exped. dſs. Bl. (15407 
Ein Knabe bittet um eine 
Stelle zum Mittagtragen. Off. 
unter D 366 an die Exp. d. Bl. 
Für mein Reſtaurant ſuche von 
ſofort einen Sohn achtbarer 
Eltern Wals Lehrling. 
Meldung. von 8—10 Uhr Vorm. 
A. Stawikowski, St. Joſephs⸗ 
haus, Töpfergaſſe 5-8. (15452 
Ein junger Handwerker, JOJahre 
alt, ſucht leichte Beſchäftigung 
als Comtoirdiener, Caſtellan, 
Bote ꝛc. Caution kann bis 
500.4. geſtellt werden. Off. unter 
D 355 an die Exped. d. Bl. (15459 
1 junger Mann bittet um Stelle 
als Comtoirbote, Eincaſſirer od. 
Portier. Gute Zeugniſſe ſtehen 
zur Seite. Offert. unter D 398. 


Sing. Materialiſt, 
noch in Stellung, beider Landes⸗ 
ſprachen mächtig, ſucht geſtützt auf 

gute Zeugn., z. 15. Juli Stellung. 
Gefl. Offerten unter L. M. poſtl. 
Inowrazlaw erbeten. 


Weiblich. 


Empfehle gewandte 
Caſſirerin, Ladenmädchen, 
Schänkerinnen, Buffetmädchen, 
Köchinnen, Hausdiener. 

Pauline Usswaldt, 

1. Damm 15, parterre. 
Iperf. Damenſchnd. empf. ſich in u. 
auß. d. Haufe Breitgaſſe 120, 1 r. 
1 ją. anſtd. Mädchen wünſcht bei 
anſt. Herrſch. in Dienſt zu treten 
Schw. Meer, Salvatorg. 5, TH.2. 

Ein anſtänd. junges Mädchen 
wünſcht eine Stelle bei erwachſ. 
Kindern Altſt. Graben 43, 2 Tr. 
Tanſt. Mädchen bittet um e. Anf- 
warteſt. f. d. Vorm.⸗ od. a. St. e. 
Gomt. zu rein, Jungferng. 24,1, r. 


dami. 


Freitag 


Ein junges Mädchen, 238 Jahre p f 
alt, mit guten Zeugniſſen ſucht 
Stellun 1 an lo 

als Kinderfräulein. 
Offert. unter D 394 an die Exp. 
Eine Schneiderin, die auch alte 
Kleider aufarbeitet, bittet noch 
um Beſchäftigung. Off. u. D395. 
Eine ordentliche Waſchfrau 

kann ſich melden 5 
2. Damm Nr. 3, im Laden. 
1 anftändiges Lehrmädchen für] 
die Kurz⸗,Woll⸗ u. Weißwaaren⸗ 
branche geſucht. Off. unt. D 390. 
Eine gewandte (15450 


Buchhalterin 


ſucht unter beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen perſofort Stellung. Gefl. 
Offerten u. D 375 an die Exped. 
F. Mädch. f. Stll.3. Erlern.e.Bäck. 
od. Mehlgeſch. b. fr. Stat. u. Verg. 
Offert. unt. D 382 Exp. d. Blatt. 
Gin jung. ord. Mädchen ſucht für 
d. Vor⸗ od. Nachmittag e. Stelle 
bei Kind. Off. u. D 371 an die Exp. 
Mädchen weine Aufwarteſtelle 
für den Nam. Häkergaſſe 60, 2. 
Ei junges kräftiges Mädchen 
ſucht Aufwarteſtelle. Zu erfrag. 
Kleine Hoſennähergaſſe 4, 2 Tr. 
Eine ordent⸗ bittet 
lge andere Frau um 

eine ufwarteſtelleKumſtg. 13 p. l. 
F. Mädch., w. ſch. i ein. groß Küche 
gel. hat, ſucht zu. f. weit. Ausb.e. 
Lehrſtelle in einer größer. Küche. 
Off. unt. D 367 Exp. d. BL erb. 
1 anſt. älter. Mädchen mit Zeug. 
ſucht Aufwarteſtelle für d. ganz. 
Tag Fleiſchergaſſe 81, part. links. 


en gros. 


4 neue 


Erlanger 


3 Gebirgs⸗Kirſchſaft mit 
z 


9 


Gründl. Clavier⸗Unterricht wird 
monatl. (8 Std.) für 3 A ertheilt. 
Off. unt. D 346 Exp. d. Blattes. 
Primaner wünſcht während der 
Ferien n. einige Stunden zu er⸗ 
theilen Offert. u. D 392 a, d. Exp. 


Grdl. Clavierunterricht w. erth. 
8 Std. 3.4 Altſtdt. Graben 89,1. 
< vapitalien. 

9000 «4 werden zur 1. Stelle auf 


eine Beſitzung zum 1. Oct. gej. 
ff. u. D 127 an die Exp. (15311 


Hypotheken- Capital 
offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


. 
3000 Mark werden hinter 


Colonialwaaren werden 


f 


3 


+ + + 


rrieeydels | 


10 i ientpuj 


RN 77 Li 
Ją 
2 


Erbtheilungshalber find zwei 
Aetien der Zuckerfabr. Ceres 
über je 500 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Offerten unter D 238 
an die Exp. d. Bl. erb. „(15380 

Suche zum 1. Auguſt 16000 «4. 
zur 1. Stelle. Offerten unter 
D 339 an die Exp. d. Blatt. erb. 
28000. 3. I. Stelle und 3000 ż. 
2. Stelle ſuche auf meine neuen 
Häuſer. Off.unter D360 an d. Exp. 
1 jg. Mann in gut. Stell. j. 100% 
g. Sicherh., mtl. Abz. u. gute Zinſ. 
Offert. unter D 359 an die Exp. 


Auf mein in beſtem Bau⸗ 
zuſtande, Rechtſtadt ge⸗ 
legenes, maſſives Grund⸗ 
ſtück wünſche ich 20 000 
Mark zur 1. Hypothek nur 
von Selbſtdarleiher. Agent. 
verbeten. Offert. u. D380 
Han die Expedition dief. Bl. 
A OCZ EI md . 

w. zur 1. Stelle 


6300 a von jof.gejucht. 
Offerten unter D 397 an d. Exd. 
Verlorenu,Gefunden 
Die Dame, welche denSonnen- 
ſchirm an dem Flunderboote auf 
dem Fiſchm. an fih genomm. hat, 
wird erf., denſ. Sammtg. 3 abz. 
1 gold. Damenuhr mit Monogr. 
F. S. verloren. Gegen gute Bel. 
abzugeben Langgaſſe 48, 4 Tr. 

Ein Arbeitsbuch auf den 
Nam. Oskar Kramatzky Damm 


oder Heil. Geiſtgaſſe verloren, 
abzugeb. Nonnenhof 12, Th. 12. 


in Meta 
ANNC . Kantſchuck 
ass Plomben eto. 


Paul Zander, 
früher beim Herrn Dr. Kniewel, 
Breitgaſſe 105. (8694 


Nei toy für künſtliche 
Mein Atelier Zane plone 
ben, ſchmerzloſes Zahnziehen 
2c., befindet fich feit 1. April 
Gr. Wollwehergasse 10. 


M. Henning. 
Hochfeine Fracks 


2 S 


© 


Auf d. Wege v. Boggenpf. 6. Heil. JAA 

Geiftg. 1 Fahrkarte auf d. Namen a 

Ida Grundmann f. Juli vri. Geg. Frack Anziige 
Bel.abgg. Bogąenpi.64,Rogalski. verleih (9023 
Am 27. Zuni,pem Regattatage, W. Ries E, 
iſt auf dem Dampfer „Legan“ 127 Breitgaſſe 127. 


eine Brillankuadel 


verloren worden. — Gegen 
entſprechende Belohnung im 
Bootshauſe des Ruder ⸗Club 
„Victoria“, am Winterplatz, ab- 
zugeben. (15336 
Ein grünes Plüſchtäſchchen, 
enth. 1 Stickerei zc. ift am 28 im 
Zuge nach Neufahrw. od. v. dort n. 
d. Bahnfähre verl. Um Rückg. w. 
geb. Schüſſeld. 63, b. Beckmann. 


Eine Ahrkette verloren. 


Abzugeben Brandg. 13, part., r. 

Gefunden ein goldener 
Ring am Seeſtrande Zoppot. 
Abzuholen Schw. Meer 27,1. Et. 


— — — — — — 

fat ſich bei mir 
i Lamm eingefunden. 
Gegen Inſertions⸗ und Futter⸗ 
geld abzuholen F. Ekrut, 
Zoppot, Schäferſtraße Nr. 7. 
Weiß Pudel m. Maulkorb h. ſein⸗ 
Sm Salvatorg. 5, Schulz. 


Zurückgekehrt. 
Dr. Reinke. 


Ich habe mich in Danzig, 


Lunggaſſe 26 


niedergelaſſen R 
Dr. Philipp, 


Arzt für Haut-Srankheiten, 
Sprechſtunden: 
8—12 Vorm, 3—5 Nachm. 


Damen- und Kinder- 


hüte werden modern, ſauber 
u. billig angefertigt Karpfen - 
seigen 21, I Treppe. 

Wenn Schneidergeſ. St. ſ. Sach. 
nicht binn. 8 Tag. abholt, betr. ich 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
N eee eee eee eee eee 


Kaffee = Special = Geschäft, 
S. Tayler, Breitgaſſe 4, 
empfiehlt feine vorzüglichen 
— frisch gebrannten 
per Pfund 
per Pfund 
per Pfund 
per Pfund 
per Pfund 
per Pfund 
per Pfund 


Gebrauchte Cif 


10 gebrauchte normalſpurige Weichen, 
r Drehſcheiben 


2 für e 
Eiſenbahnauſchlußgleiſe 
ſofort abzugeben. Offert. unter D 363 an die Expedition d. BL 
Das rühmlichſt bekannte und vielfach prämiirte 


Export⸗Bier 


8 (vorm. Gebr. Reif) 
empfehle ich in Original⸗Gebinden und ſtets friſcher und 
ſauberſter Flaſchen⸗Füllung, t 3 
Langenmarkt Nr. 8, Carl Jeske, vis-a-vis der Börſe. 
General-Vertreter für Westpreussen. (13795 
Speeial⸗Ausſchank für Oliva: Thierfeld’s Hotel. 


SSS 
N Gebirgs-Himbeerfaft © 


mit Zucker, per Pfd. 40 , 


Geſundheits⸗Apfelwein, per Flaſche 25 9 ohne Glas, 
Prima Apfelſchuitte, per Pfund 35 9. 
Beſte Pflaumenkreide, per Pfund 25 A. 


Holl. Cacao, 


per Pfund 1,20 M 
Beſter Streuzucker, grob und fein, per Pfd. nur 23 9, 


beſter Würfelzucker, per 
zucker, per Pfd. 25 9 ſowie ſämmtliche anderen PX 


preiſen verkauft 


Paul Machwitz, 
III. Damn . 


Jermentpulver, 


vollkommener Erſatz für Hefe, zu jeder 
[Art von Kuchen verwendbar. (Kuchen⸗ 
recepte gratis.) Jedes Pulver muß mit 
meinem Namen u. beigedrudter Schutz⸗ 
marke verſehen fein. Ein Pulver 10 9 
u. 10 Pulver franco für 1 A überall hin 
gegen Einſendung 
empfehlen die Drogenhandlung von 


enntlichen Verkaufsſtellen. 


Dem, der den Abſender eines Drohbriefes mit Inhalt „Du 
Trübſal, nimm Dich in Acht“ und Unterſchrift „Ein 
unſchuldig Angezeigter“ ermittelt. 

Offerten unter D 344 an die Exped. d. Bl. erbeten. 


fie als mein Eigenth. Schmeida Breitgaſſe 36. 


2. Juli. 


Kaffees Q=- . | 


gebene Anzeige, daß ich am heutigen Tage das 


eezep ua 


unter der Firma 


enbahnſchienen 


(15446 


Unternehmens bitte, zeichne ich 
Hochachtungsvoll 


099009909909009009999999922000 


Tess IS He Fe sehe hehe 


F 


© 


52 sind die 


Vorzüge: 


Zucker, per Pfund 40 MA 


anden, direct durch 


Pfd. 26 „, beſter Brod- 


zu den billigſten Tages⸗ 
(15471 


Leichte Herren⸗Jaguels 


von 2 Mark an, 


Waſchanzüge für Knaben, 
Lawn Tennis-Anzüge 


von 20 Mk. an 


empfiehlt 
Carl Rabe, 


Langgaſſe Nr. 52. 


Neueſte waſchbare Leibbinde 


(D. R. G. M. Sch. 57746) 
In jeder Preislage. gegen Schwangerſchaft, Nabel 
brüche, Wandernieren und Er⸗ 
kültung zc. 2c. einzig praktiſche und 
ſolide Leibbinde der Jetztzeit. 
Empfohlen von allen ärztlichen 
Autoritäten. Fabrik und Lager 
von allen Bruchbandagen, Monats⸗ 
binden, Holzwoll⸗ u. Mooskiſſen, 
Frauenſchutz 20. 20. 

Prima Bettunterlagen, Irrigatoren 
Bidets, Stechbecken, Soxhlet- 

Apparate eto. (14976 


D. R. G. M. 17067, (15437 


des Betrages 


Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22 


Damen- Bedienung 


Fabrikant ; 
und einzige Niederlage 


K. Lebmamn, 


Bandagist und Instrumentenmacher, 


31 Jopengaſſe 31, Danzig, 31 Sopengafle 31. 
==> Die Holz-Jalousie-Fabrik, 
Bau- und Móbel-Tischlerei von 


G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 


z Holz-Jalousie 3 
ſowie deren Reparaturen zu den billigſten 


J Ve 
kommende Arb. wird in u. außer 
dem Hauſe ſaub. und billig aus⸗ 
geführt. Kriewald, Sattler u. 


ede in meinem Fach vor⸗ 


Tapezierer, Dienergaſſe 7. f Concurrengpreijen. 
Das läſtige, oft unerträgliche Preis⸗Katalog gratis und franco. 
Hautjucken, Das 


ſowie daraus entſtandene 


Geſichtsröthe u. echten 
wird ſchnell und ſicher beſeitigt 
Holzgaſſe 27. 
Vom 1. Juli cr. ab befindet 

ſich mein Comtoir 


Thornschegasse M. I 
neben meinem Lagerplatz. 
C. L. Grams, 


Baumaterialien⸗ und Koplen- 


f. Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, Teppiche, Regulatoren, 
Wand⸗ und Taſchenuhren von (918 


. Kaatz, 


S2 Breitgaſſe 82, 


bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Garantie, 
ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſteZahlungsbedingungen. 


Sonnenschirme 
zum Selbſtkoſten⸗Preis, j 
Regenschirme 


eee billiger als jede Coneurrenz. 115307 
Möbelwagen, Neparaturen und Bezüge 


verſchied. Größe, Hochzeits⸗„Ein⸗ 
ſegnungs⸗, Spazier⸗ und Reife- 
Fuhrw. ſowie Kremſer u. decor. 
Möbelwagen empf. bill. Bruno 
Przechlewski, Altſt. Graben 44. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 


Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


an Schirmen wie bekannt am ſauberſten und billigsten. 

Johannes Andres jra 
Schirmfabrikaut, 

44 Jopengaſſe Nur Jopengaſſe 44. 


Zum Quartals⸗Wechſel erlaube 10 a gute 
goa 2 in Erinnerung zu bringen. 
Speiſe⸗Wirthſchaft Kräftiger Mittags- 
tisch zu 30 und 40 9, Abendbrod zu 20, 25 und 30 


BE” Klagen, S — 3, Kaffee zu 5 und 10 J. Abonnenten werden berückſichtigt, für 
Geſuche und Schreiben jeder Militär billiger. Auf Wunſch volle Beköſtigung zu mäß. Preiſe 


e e |J.Paczoski, Daggenpful1 02, Ciko. Grab. 


Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Von heute ab berechnen wir für alle von uns beliegenen 


Hunde werden mit der Maſchine 
Lombard-Effecten 


ſ.u. bill. geſchorenPoggenpfuhls2. 
Elegante Fracks 
4 Procent Zinsen p. a. 
Danzig, den 1. Juli 1897. ( 


Weſtpreußiſche Landſchaftliche dulkhns lat 


Frack-Anziige 


werden verliehen 


: 
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$ 
3 
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Geschäfts - Anzeige. 


Einem geehrten Publicum von Stadtgebiet und Umgegend die er- 


Colonialwaaren⸗Geſchüft <> 


von Herrn M. Schmieder, Stadtgebiet Nr. 139/40 übernommen habe und 


B. Frankebitz 


weiter führen werde. Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir die Zu⸗ 
friedenheit meiner Kunden durch Verabfolgung nur tadelloſer Waaren bei 
billigſter Preisnotirung zu ſichern. Indem ich um gütige Unterſtützung meines 


B. Frankewitz. 


20000400006500000008000000000000000000000000000009908 


POECIE CARENA KAOCEE 


Iręstner GONser 


mit Glasdeckel-Hebelverschluss 


besten Verschlussgliser. 
Praktisch für jeden Haushalt zum Einlegen aller Früchte und Gemüsearten. 


Nr. 152. 


| 
| 
: 


.. A 


ASG 


(15438 


Leichteste Handhabung beim Oeffnen und Schliessen; sicheres luftdichtes Abschliessen 
durch Hebelkraft; grósste Sauberkeit nud Haltbarkeit, Sehr billiger Preis, 

Zu haben in allen Grössen von ¼ Liter bis 2 Liter Inhalt in den Geschäften für Hause 

haltungs- und Küchengeräthe sowie in Glashandlungen, oder wenn solche in der Nähe 


le 


Kuta Hegg für (las-Indasiie orm. Pied, Siemens, Dresden. 


c 
Heute, auch alle Tage 


fiifdjes Commißbrod 


zu haben 4. Damm Nr. 12, 
Aetienbrauerei⸗Ausſchank. 


Bindfaden. 


Fabrikniederlage bei 


W. J. Hallauer, 
Langgaſſe 36. (10547 


hotlensehlnche 


iſtunentgeltlichzuhaben 
auf dem Kraftſtationshofe 
Krebsmarkt Nr. 9. (6695 


Krebſe, 


mit welchen ich früher Markt⸗ 
halle Fiſchbaſſin geſtanden habe, 
befinden ſich jetzt a 
unten im Keller. F. Lange. 


Matjesheringe! 
Junifang, Stück 5, 8, 10—15 9, 
Schock 2, 2,50, 3, 4, 5—6 Neue 


Sorten bedeutend billiger 


H. Cohn, Danzig, 
Fiſchmarkt 12. (15468 


Kartoffeln, 


weiße und rothe, ſehr mehlreich 
kochend, ſchickt frei ins Haus, pro 
Ctr. m 2.—. H. Weide jr., 
Kalkaaſſe 4. (4288 


Tapeten 


kauft man am billigſten aus dem 
Elbinger Tapeten-Versandgesch. 
in Elbing. Muſterbücher franco. 
Bitte Vergleiche anzuſtell. (9494 
rein⸗ 
Kaffee, ſchmeckend, 
roh von 80 9, geröſtet von 


71,00 pro Pfund an empfiehlt 


William Hintz, Gartengaſſe 
und Thornſchen Weg Ecke. (15344 


Schuhmacher schärfe, 
1 Weinfl. 15 J, 1 Str. 20 9, 
3 Ltr. 50 empfiehlt 
6246) Carl Seydel, 
Heil. Geiſtgaſſe 22. 
45 Flaſchen beſtes Sager- 
bier aus hieſiger Brauerei für 
8 , frei Haus zu haben 
Brodbänkengaſſe 31. (15425 


eee 
. 


verkaufen Willam Hintz, Garten- 
gaſſe u. Thornſch. WegeEcke. (15343 


Gute Pflaumen 


hat abzugeben a Pfund 20 , 
William Hintz, Gartengaſſen⸗ 
und Thornſcher Weg⸗Ecke. (15345 


Gemahl. Stett.Raffinade 


„empf. William Hintz, Gartengaſſe 


u. Thornſcher Weg Ecke. (15342 
Jede Schuhmacherarbeſt wird 
ſaub. u. billig ausgef. R. Reinke, 
Schuhmacherm., Tiſchlerg. 20, pt. 
Ein Wellenbad 
Pr. A und alle ane 
A 


deren Buder 
bietet nur 
Dittmann's 
Wellenbad - 
schaukel 
— D. R.-P., 28000 
Stuck verkauft 
Verkaufsstelle: 


H. Ed. Axt, Lauggaſſe 57/58 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
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